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GSchlageter zum Gedächtnis
Wallfahrer der Veugeit!Vermächtnis

das eiſerne Kreug auf

Dr. Tr.
der Golzheimer Heide

Am Fuße des gewaltigen Stahl-
freuzes auf der Golzheimer Heide bei Düſſel
dorf flammen die Gedenkfeuer für Albert
Leo Schlageter, den letzten Sol
daten des
örſten Kä

großen Krieges und den
mpfer für das Dritte

Keich. Als mahnender Finger reckt ſich das
Kreuz gen Himmel. Vom deutſchen Weſten,
von Düſſe
Herendorf, in

ldorf und ſeiner Strafanſtalt
deren Zelle Nr. 6 Schlageter die

ſchweren Tage kurz vor ſeinem Tode verbracht
hat, bis zum äußerſten Oſten, dem Anna
berg, den d ieſer deutſche Held während des
polniſchen Aufſtandes erſtürmte, geht das Ge
denken an dieſen Freiheitshelden durch alle
Lande.

Heute erinnert ſich ein Volk jener Maitage
4019, an denen deutſche Truppen droben im
Baltikum
ſchewiſtiſchen
Eeſchützführer

Medem Riga

den Grenzwall gegen die bol
Mordbanden bildeten und ein
Schlageter bei der Batterie
wieder erobern und viele Hun

derte von deutſchen Geiſeln aus den Händen
der Bolſchewiſten befreien half. Ein Volk er
innert ſich jener Frühlingstage 1921, als der
Hampf u m das vber ſchleſiſche
Kren z land tobte, und hier als Kompagnie-
führer in dem Sturmbataillon Hauenſtein ein
Albert Leo S chlageter maßgeblichen Anteil
an der entſcheidenden Erſtürmung des Anna
berges nahm.
des Einſatzes

Das deutſche Volk erinnert ſich
dieſes jungen Oberleutnants in

den Bruderkämpfen an der Ruhr, es ver
gißt nicht

ſogialiſtiſcher
G

Januar 1923.
Zeit des paſſi
wo es keinen
bänden, halb

ſeine Teilnahme an dem national
Parteitag in München im
Und es wird nie vergeſſen fene

ven Widerſtandes an der Ruhr,
offenen Kampf in größeren Ver
und halb geduldet von einer

Regierung, mehr galt, ſondern wo der Einſatz
in dem Bewußtſein gewagt werden mußte, ver
laſſen und verloren zu ſtehen, von den eigenen
Behörden als Verbrecher geſtempelt, und von
den Volksgenoſſen als Wahnwitziger verachtet
und verdamm t zu werden. Und dennoch fan
den ſich Männerx, die die Schmach jener Zeit
nicht überwinden konnten, nicht begreifen konn
ten daß ein
als Zi

ldaten

hach den
Ehlageter gef

eimer Heide
Viel iſt
b

noch zu tief im Fronterlebnis
als daß ſie nicht an eine Akti
g des Widerſtandes

brecher denken mußten.
n kam jener 26. Mai 1928,
ſchmählichen

gegen die

an dem
Verrat Albert Leo

eſſelt in dem Sandloch der Gols
ſein Leben für Deutſchland ließ.

iſt in der allerletzten Zeit über den Ruhr
ampf, über Schlageters Leben und ſein Ende
reden worden. Aber erſt in dieſen Tagen
e die ganze Bedeutung dieſes großen
ampfers, deſſen Heldentod den Grundſtein
ür das n

hanzen deutſchen Volke klar.
eue Reich gelegt hat, dem

Wir haben nicht
vergeſſen, daß ſo viele von denen, die heute

mm denen, die ſich heute in die nationalſogia

aß ſogar ein
hi e

Front einzureihen verſuchen, dieſes
ben zu verkleinern ſuchten, ja

jüdiſcher Abgeordneter im Preu
n Landtag die Behauptung wagen konnte,

ert Leo S chlageter würde niemals ein
ationalheld werden, weil er den gleichen Haß,
en er

wiſſen V
publik

hweren

er unddeſtanden hat.

Frankreich gegenüber beſaß, auch ge
erkretern der damaligen deutſchen Re

entgegengebracht und bereits in jenen
Jahren auf dem Boden völki

nationaler Anſchauung

Zehn volle Jahre hat es gedauert, bis man
in Deutſchland zur Erkenntnis kam, daß der
Tod Schlageters ein u r d iſt für dies un
gebrochene Widerſtandskraft der Nation, eine
Mahnung und ein Vorbild für eine wieder
erwachte Nation.

Jeder einzelne Deutſche hat heute ſeinen
ührer in dem großen Volkskanzler Adolf
itler gefunden; doch damals, als dunkle

Nacht über Deutſchland lag, waren die Natio
nalſozialiſten noch eine kleine verlachte und
verhöhnte Truppe. Jn jenen Tagen des Ruhr
kampfes rief kein Führer, ſondern der deutſche
Frontſoldat Schlageter ging allein aus
ſeinem Pflichtgefühl und ſeiner Opferbereit
ſchaft ſtill und unerkannt an das Werk.
Gerade dieſe ſtille Größe iſt es, die ſo manchem
deutſchen Volksgenoſſen heute bor Augen ge
halten werden muß. Zur gleichen Zeit, als
Poinearé das Todesurteil unterzeichnete, um
in der franzöſiſchen Kammer ein Vertrauens
votum zu bekommen, ſchrieb Schlageter in
e in e m ſeiner letzten Briefe„Schließlich hat jeder Menſch hier auf Erden

Mittelſtandsſchutzgeſetze
vor dem Reichskabinett

Ambau der Amſatzſteuer
Das Reichskabinett tritt heute zu

einer Sitzung zuſammen. Das Kabinett
wird ſich in erſter Linie mit
Fragen der Arbeitsbeſchaffung und mit
vorliegenden Geſetzentwürfen über den

Ambau der Amſatzſteuer
befaſſen. Der aus dem Reichsarbeitsminiſte
rium ſtammende Entwurf eines neuen um
faſſenden Arbeitsbeſchaffungsprogramms iſt
dem Kabinett ſchon vor einigen Tagen zuge
leitet worden. Jn erſter Linie dürfte in der
heutigen Sitzung des Kabinetts die Frage der
Finanzierung der Arbeitsbeſchaffung
durchberaten werden. Wie wir erfahren, wird
auch Reichsbankpräſident Dr. Schacht mit
zur Beratung der finanziellen Fragen her
angezogen werden. Das Kabinett wird
ſich außerdem mit den vorliegenden Geſetzent
würfen über die Neuregelung der Umſatzſteuer
befaſſen. Der eine dem Kabinett vorliegende
Geſetzentwurf gilt dem Schutz des mittel-
ſtändiſchen Einzelhandels. Der Ent
wurf ſchreibt vor, daß das Umſatzſteuer
geſetz vom 80. Januar 1932 dahin zu
ändern iſt, daß die

Mittelſtandsſchutzſteuer

Das Anternehmertum in der
Deutſchen Arbeitsfront

Das Propagandaamt der Deutſchen Arbeits
front teilt mit:

Die Erklärungen des Führers der Deutſchen
Arbeitsfront in der Tagung des Großen
Arbeitskonvents vom 23. Mai haben die hohen
Aufgaben der Deutſchen Arbeitsfront klar um
riſſen. Sie erfaſſen die Erziehung und Schu
lung aller ſchaffenden deutſchen Menſchen zum
Gemeinſchaftsſinn und Gemeinſchaftsdienſt.

An dieſem großen Ziele will das deutſche
Unternehmertum poſitiv mitar-
beiten, um die innere Verbundenheit
zwiſchen Unternehmer, Arbeiter und Angeſtell-

eine r zu Meine war unfehlbar ſtkofe Hingabe t T
Dienſt r s e nes Dieſen Tofürchte ich nicht. Gr iſt keine Schande, ſondern
eine Ehre.“

In dieſem deutſchen Soldatengeiſt ging deerſte gße Revolutionär in den Tob, m
den eine Nation zur Selbſtbeſinnung kam. Mi
Schlageter, dem erſten Hünder des An
bruchs einer neuen Zeit, ſtehen in dieſer
Stunde eines heiligen Schwures zugleich all
die vielen toten Kämpfer vor unſeren Augen,
für die es nur ein einziges Gebot gab, das
ungeſchriebene Geſetz: Deutſchlandl Heute
wiſſen wir, daß keiner von ihnen umſonſt
ſein Leben ließ für dieſes Deutſchland, ſondern
daß jene blutige Saat in Oſt und Weſt auf
ewig ihre Früchte tragen wird. Der
Geiſt, der einſt vor zehn Jahren fene Kämpfer
an der Ruhr beſeelt hat, iſt das Vermächtnis
geworden, das uns Nationalſozialiſten zur
Verpflichtung wurde und in dem Namen
Schlageter für alle Zeit ſeinen Ausdruck
finden wird.

6 v. H. bei Unternehmungen beträgt, deren Ge
ſamtumſatz einſchließlich des ſteuerfreien
ſatzes im jeweils vorangegangenen Steuer
abſchnitt 400 000 überſchritten hat, und zwar
bei Unternehmungen, die überwiegend im Ein
zelhandel Umſätze haben, für alle ſteuerpfl
tigen Umſätze mit der Maßgabe, daß 400 000.
mit dem Steuerſatz von 2 v. H. zu beſteuerr
ſind. Das Geſetz enthält weiter eine Beſtim
mung, wonach die erhöhten Gewerbe
ſteuerſätze, die nach der Ländergeſ
gebung von den Ländern ſelbſt oder von
Gemeinden erhoben werden (Warenhausſter
Filialſteuer uſw.), grundſätzlich mit
I. April 1933 fortfallen. Das
ſchafft alſo eine

einheitliche Regelung für das ganze Reich.
Die Filialſteuer kann nur noch inſoweit auf
recht erhalten werden, als ſie von Verſi
rungs, Bank und Kreditunternehn en
hoben wird. Von der Mittelfſte
erwartet man ein

Mehraufkommen von 75 Mill.
Der Entwurf des Geſetzes über die i
gung der Umſatzſteuer für die Landwirt
ſchaft ſieht eine Herabſetzung der landwirt-
ſchaftlichen Umſatzſteuer von 2 auf 1 v. H. vor.

ten in der deutſchen Wirtſchaft ſowohl nach
außen zu zeigen, wie die Vorbedingung für
eine wahre Volksgemeinſchaft zwiſchen allen
in der Wirtſchaft Schaffenden nach einem
Muſter herzuſtellen, haben ſich die Unter-
nehmer vertreten durch die maßgebenden
Arbeitgeberorganiſationen, der Deutſchen
Arbeitsfront an geſchloſſen.

Es werden zunächſt 30 Vertreter der
Unternehmer in den großen Konvent
der Arbeitsfront berufen. Desgleichen findet
eine entſprechende Ergänzung des kleinen Kon

Es war int Jahre da wurden wir
e al Jdioten verchrien.

Jm Jahre 7028 wurden wir in Preuß
von den Behörden Fejagt und verfolgt

Jn den Jahren 1926 1980 wurden wir
verhöhnt und terroriſtert!

Vom September 1930 bis zum 30. Januar
dieſes Jahres trat man unſere Rechte
mit Füßen, pfiff plötzlich auf die alten
Jdeale der Demokratie und nannte uns auch
dann noch Lausbuben oder Jdioten. So war es
zu Anfang des Kampfes und ſo war es noh
in den JanuarTagen 1933.

Und alle hatten ſich da zuſammengefunden.
Es waren nicht nur Marxiſten, ſondern
auch ſogenannte „Nationale“'. Das waren
nicht nur verhetzte Arbeiter, nein, das waren
auch ſogenannte Gebildete, die feinen Pinkels,
die unſeren Kampf als zu laut, die unſeren
Einſatz von Gut und Blut als Jdiotie bezeich
neten. Und all die Jahre haben wir uns über
jeden gefreut, der den Weg zu uns fand, weil
wir tvußten: Ein neuer Volksgenoſſe will mit
kämpfen! Trotzdem wiſſen wir, daß ſchon nach
den Septembertagen 1930 außer den Kämpfern,
die dann noch zu uns ſtießen, Leute in die
Partei hineingekommen ſind, welche glaubten,
die Zeit der Konjunktur die NSDAP.
l l

S

SS z viſchr zEin Reichsbiſchof!
Berlin, 26. Mai. Wie wir auf Befragen

von zuſtändiger kirchlicher Seite erfahren, ſind
die deutſchen evangeliſchen Kirchen über die

Perſon des Reichsbiſchofs der neuen deutſchen
evangeliſchen Kirche einig.

Aber ſi
r wiſſen je

ktur witterte,
ſchied. Noch war

Oder habt ihr
urritter

aber haben noch Zuzug
erhalten. Nach dem S 1933 kamen die
jenigen, die ja auch ſch mmer Nativ
nalſozialiſten geweſen ſind und nun
endlich ihr Herz uns offenbaren. Doch auch da
ſei ein Trennungsſtrich gezogen. Es
kann niancher unter den Neuhinzugekommenen
ſein, der wertvoll iſt. Auch er iſt erkennbar.
Er ſchämt ſich innerlich und iſt nach außen hin
beſcheiden. Er zeigt den Willen zur Mitarbeit,
aber er drängt ſich nicht vor. Doch die Kon
junkturritter, welche in den letzten Jahren zu
uns ſtießen und die Konjunkturritter, welche
nun neu hinzugekommen ſind, ſie haben ſich
gefunden. Gemeinſam kämpfen ſie nun für
ihre egoiſtiſchen Jntereſſen und kriegen ſich nur
einmal in die Haare, wenn beide vielleicht
dasſelbe Ziel erreichen wollen und dabei einer
dem anderen im Wege iſt. Aber ſonſt haben
ſie ſich geſucht und gefunden.

Und nun hat deren Kampf begon-
nen. Die Wallfahrt beginnt! Da
wird zuerſt bei den örtlichen Füh
rern der NSDAP. ein Vorſtoß ge
macht. Es wird ihnen erzählt: Wie

vents ſtatt. man doch immer ſchon uſw. 1

e



Freitag, 26. Mai 1933 Mitteldeutſche National- Zeitung Nr. I
Dann geht man an die nächſt höhere
Stelle. Doch, oh Schreck dreſe
höhere Stelle gibt zur Antwort,
daß man ſich mit der örtlichen Lei
tung in Verbindung ſetzen ſoll.
Alſo auch hier nichts. Und nun
kommt der Wallfahrtsort, nach
dem es alle Konjunkturritter, ob
ſie vor dem 80. 1. 88 oder nach die
ſem Tage in die NSDAP. ein
traten, magnetiſch hinzieht: Ber
lin

Da gibt es in Berlin erſtens einmal Leute,
die in Wirklichkeit mit der Leitung der
NSDAP. oder mit den maßgebenden Regie
rungsſtellen gar nichts zu tun haben, die aber
froh ſind, ſich ſelbſt wichtig machen zu können.
indem ſie die Wichtigtuer und Konjunktur
ritter aus der Provinz zu ſich hinbeſtellen, um
nun gemeinſam in Konjunktür und Wichtig
tuerei, in Hochmut und Dummheit machen zu
können. Da gibt es aber auch arme geplagte
Pgg. in einzelnen Regierungsſtellen, die viel
Zu wenig Zeit haben, weil ſie in Arbeit er
ſticken, um ſich nun nach jedem Einzelnen zu
erkundigen, und die es für unmöglich halten,
daß ein Menſch ſo viel Frechheit beſitzt, daß er
nach Berlin fährt und ihnen ihre koſtbare Zeit
ſtiehlt, ohne daß überhaupt ein Grund zu die
ſer Berlinfahrt vorliegt. Dieſe werden eben
falls von den Wallfahrern beläſtigt. So pil
gern und kämpfen plötzlich dieſe Konjunktur
ritter ihren Kampf. Jn den Straßenſchlach
ten, in den Saalſchlachten, ſeht ihr ſie nie,
dieſe Wallfahrer der Neuzeit! Da, wo es galt,
den Kopf hinzuhalten, ſind ſie beſcheiden im
Hintergrund geblieben! Jetzt halten ſich die
alten Kämpfer und Revolutivnäre aus ſelbſt
verſtändlichem Stolz zurück und ſchütteln die
Köpfe von Ekel erfaßt über dieſes Ungeziefer,
was da glaubt, ſich jetzt hervordrängen und
nach Berlin pilgern zu müſſen. Wir, die wir
kämpften und weiter kämpfen, haben keine
Zeit, ſondern wir arbeiten heute mehr denn
je an dem Platz, auf dem wir hingeſtellt wor
den ſind, um ihn vollkommen und ganz aus
Zufüllen. Dieſe Wallfahrer der Neuzeit aber,
ſie fahren ja nicht nach Berlin um des Kamp
fes und der Arbeit willen, ſondern um ihrer
eigenen lächerlichen Perſon willen. Jn unan
ſtändiger, charakterloſer Weiſe drängen ſie ſich
vor und kommen ſich noch wer weiß wie wichtig
vor. Wir aber, die wir unbeſcheiden
genug geweſen ſtud, zu kämpfen,
wir, die wir augenblicklich beſchei
den im Hintergrund ſtehen, wir
ſehen euch, wir beobachten euchl!
Und wir ſagen euch Schmarotzern,
wir ſagen euch, den Wallfahrern
der Neuzgeit: Hütet euch!

Dann aberx, und das ſei die letzte Warnung,
ehe wir euch bloßſtellen vor den Pgg. und dem
deutſchen Volke, geben wir euch den guten Rat:

Bleibt hübſch zu Hauſe und tut
dort eure Pflicht! Werdet erſt ein
mal beſcheiden, wie ihr die Jahre
vorher im Kampf vbeſcheiden ge
weſen ſeid! Aber werdet unbeſcheiden, wenn es gilt zu arbeiten
und zu kämpfen! Bleibt zu Hauſeund füllt dort euren Poſten aus

Walter Tießler, Gaugeſchäftsführer.

Mitteilung
der Reichskanzlei

Von der Reich skanzlei wird mitgeteilk:
Wie bereits wiederholt durch die Preſſe mit

geteilt worden iſt, haben die dem Herrn Reichs
kanzler aus dem Reich und dem Auslande täg
lich zugehenden Ein gaben und Geſuche
von Privatperſonen, Vereinen und
Verbänden einen ſo ſtarken Umfang ange
nommen, daß es dem Herrn Reichskanzler und
den Beamten der Reichskanzlei gar nicht mög
lich iſt, neben ihren dringlichen Dienſtgeſchäften
alle dieſe Schreiben zu leſen. Trotz des Hin
weiſes, daß die Eingaben, für die die Reichs
kanzlei nicht unmittelbar zuſtändig iſt, an die
jeweils zuſtändigen Verwaltung s-
behörden des Reichs und der Län-
der abgegeben werden müſſen wodurch eine
nicht unbeträchtliche und auch nicht im Sinne
der Abſender liegende Verzögerung eintritt
hat die Zahl der Eingänge nicht nur nicht ab
genvmmen, ſondern ſtändig zugenommen.

Die Reichskanzlei ſieht ſich daher bei der
ſtändig angeſpannten Geſchäftslage, die eine
weitere Beeinträchtigung dringender Dienſt
geſchäfte nicht zuläßt, in Zukunft genötigt, alle
nicht unmittelbar zur Zuſtändigkeit des Herrn
Reichskanzlers gehörigen Eingänge dem Ab-
ſender mit dem Anheimgeben wieder zurückzu
ſenden, ſich erforderlichenfalls an die für die
Bearbeitung der Sache zuſtändige Stelle des
Reichs vder des Landes zu wenden. Ueber die
jeweils zuſtändige Behörde wird die Orts-
behörde dem Abſender auf Anfrage jederzeit
gern Auskunft erteilen.

Her engliſche Außennnniſter
nach London zurückgekehrt

Genf, 26. Mai. Der engliſche Außenminiſter

Vizekanzler von Papen

Osnabrück, 26. Mai. Anläßlich der Grenz
land tagung zu Himmelfahrt auf der
Jburg im Teutoburger Wald ent
wickelte

Vigekangler von Papen
anknüpfend an die Rede des Reichskanzlers ein
neues eindrucksvolles Bild des deutſchen Ge
ſamtvolkes in Europa und wies der deutſchen
Politik vollkommen neue Wege zur
Ueberwindung der gegenwärtigen Zerriſſenheit
Europas. Bismarcks Reichsgründung und die
kleindeuntſche Löſung, ſo erklärte er
u. a., hinterließen das deutſche Volk in einer
Zerſplitterung, die nach dem Vertrage
von Verſailles noch zunahm, ſo daß heute

die Deutſchen Europas auf nicht weniger
als 20 Staaten verteilt

ſind. Ein Drittel des deutſchen Volkes lebt
außerhalb der Reichsgrenzen.

Wilſon wußte nichts vom oſteuropäiſchen
Völkergemiſchgürtel, der Unmöglichkeit, Staats
und Volksgrenzen zur Deckung zu bringen, als
er für Europa das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Völker proklamierte.

Kultusminiſter Gchemm

Berlin, 26. Mai. Jm Verlauf der Neu
organiſation der Verbände der deutſchen Lehrer
ſchaft fand in Berlin eine Zuſammenkunft der
Vertreter ſämtlicher deutſchen Lehrervereini
gungen ſtatt. Ueber die Tagung, die die Gau
führer des NS.Lehrerbundes und die Vertreter
ſämtlicher anderen deutſchen Lehrerverbände
bis hinauf zur Organiſation der Hochſchul
lehrer zuſammenführte, wird jetzt vom Kom
miſſar des preußiſchen Lehrervereins ein Be
richt veröffentlicht, dem wir folgendes ent
nehmen:

Der Bebollmächtigte des Reichsleiters des
NS.Lehrerbundes

Pg. Dr. SablotnyBerlin
eröffnete die Verſammlung mit der Feſtſtellung,
daß ſämtliche Lehrerverbände mit 800000 Mit
gliedern ihre Bereitwilligkeit zum

Eintritt in den G. Lehrerbund
bereits zum Ausdruck gebracht hätten. Ledig
lich die Erklärung des deutſchen Philologenver
bandes ſtünde noch aus, doch lägen ſchon zahl
reiche zuſtimmende Schreiben ſeitens der ihm
angeſchloſſenen Philologenverbände vor.

Die Vertreter des Deutſchen Lehrer
vereins, des Preußiſchen Lehrer-
vereins, des Allgemeinen Deutſchen
Lehrerinnenvereins, des Meutſchen
Vereins für das mittlere Schul
weſen, des Deutſchen Rektorenver
eins, des Deutſchen Verbandes für
Berufs und Fachſchulen, des Reichs
vereins derhauptamtlichen Lehrer
ſchaft Deutſcher Berufsſchulen, des
Reichs verbandes Deutſcher Di
plomhandelslehrer und des Reichs
verbandes der Lehrerinnen an be
ruflichen Schulen begrüßten den Zu
ſammenſchluß. Auch der Deutſche Philo
loginnenverband erklärte, wenn auch
unter einigen Vorbehalten ſeine grundſätzliche
Bereitſchaft. Dann führte der Vertreter des
Deutſchen Philologen verbandes
aus, daß die Bereitſchaft ſeines Verbandes in
langen Verhandlungen mit dem Bevollmäch
tigten Pg. Sablotny mehrfach zum Ausdruck
gebracht worden ſei. Es ſei ihm aber daran
gelegen, daß in einer ſauberen bis ins kleinſte
klaren Arbeit die organiſatoriſchen Richtlinien
für die geſamte deutſche Erziehergemeinſchaft

zum deutſchen religiöſen Menſchen

Neue Wege einer volksdeutſchen Politik
Der volksdeutſche Gedanke und Europa

Die Pariſer Vorortsverträgehaben die Balkaniſierung Europas
beſchleunigt, die Unruheherde vermehrt, die
Aufſplitterung der Völker gefördert

Minderheitenrecht iſt zu einem leeren
Wortideglismus geworden!

Wo liegt der Fehler? Der Staat ſaugt das
Volkstum auf, läßt nichts eigenes mehr am
Leben. Der kraftvolle Staat braucht
aber einen lebendigen Gegenſpieler
das Volkstum, daß aus Blut und Boden
geiſtiges Leben gebiert. Staaten entſtehen und
vergehen. Die geſchichtliche Einheit von Kör
per und Seele, von Sprache und Sitte, die
ihrem Weſen nach außerſtaatlich iſt, macht die
Eigenſtändigkeit des Volkes aus. Das ahnte
die Jugend, als ſie den längſt verſchütteten
Quell des Volkstums wieder freilegte. Dies
iſt auch der geſunde Zug, an der richtig ver
ſtandenen Raſſenidee: Das Denken in
Bodenſtändigkeit, in Familie, Ge
ſchlechterfolge und Erbſtämmen.

Wenn der deutſche Reichskanzler in ſeiner
großen außenpolitiſchen Rede davon ſprach, daß

vor der Lehrerſchaft
Der Reichsführer des NS.Lehrerbundes

Kultusminiſter Gchemm
führte u. a. aus: Alles, was wir heute tun und
was in Magdeburg noch Geſtalt und Form ge
winnen wird, iſt im letzten Weſen eine Ver
trauens und Glaubensangelegenheit. Wer die
ſittliche Kraft des Nationalſozialismus inner
lich erfaßt hat, der hat die abſolute Ueber
zeugung, daß alle Hemmungen reſtlos
beſeitigt werden können, wenn der gute
Wille zu den Begriffe Vaterland, Volk und
Gott vorhanden iſt. Wenn an Stelle dieſer
hohen Dinge der Begriff Organiſation tritt,
dann iſt es aus.

Es varf nicht mehr heißen, das iſt der
Diplomhandelslehrer, das der Hochſchul

lehrer, das der Mittelſchullehrer.
Ich ſtreiche bei der Bewertung den erſten

Teil der Bezeichnung und lege
den Ton auf Lehrer

und dieſe Bezeichnung ſoll auch noch erſetzt
werden durch das Wort Volkserzieher.

Alle und jede Funktion, jeder Beruf, jeder
Rang hat ſich einzugliedern in die erzieheriſche
Aufgabe aller Lehrer und die heißt:

Erziehung zum deutſchen Menſchen.
Jch habe keinen Zweifel, daß der Tag von
Magdeburg nach allem, was ich hier gehört
habe, nach dem Tage von Potsdam das größte
ſein wird, was das deutſche Erziehungsleben je
berührt hat. Jetzt deutſcher Vater, deutſche
Mutter, kannſt Du Dein Kind ruhig in die
Hand der deutſchen Erzieher geben, denn ſie
haben ſich bekannt zur chriſtlichen national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung.

Die Organiſationen ſind niemals
Selbſtzweck, ſondern dienende
Glieder am Ganzen und müſſen alles
tun, um die Gemeinſchaftlichkeit des Volks
und Erziehungswillens klar und deutlich

zum Ausdruck zu bringen.

Je mehr der Unterrichtsminiſter Lehrer bleibt,
ſo ſchloß der Miniſter, deſto höher ſteht ſein
Wert.

Zuſammenfaſſend kann über die Zuſammen
kunft geſagt werden, daß die Pfingſttagung
der deutſchen Lehrerſchaft in Magdeburg
die völlige Einheit des geſamten deut
ſchen Erziehungsweſens konſtituieren

aufgeſtellt werden müßten.

Genf, 26. Mai. Jm Hauptausſchuß der
Abrüſtungskonferenz wurden am Himmelfahrts
tage, die ſeit vielen Monaten unterbrochenen
Verhandlungen über die Flottenfragen,
wieder aufgenommen. Jn der Ausſprache ſtie
ſen die Flottenbeſtimmungen des engliſchen
Abrüſtungsplanes auf ſtarken Widerſtand der
meiſten übrigen Flottenmächte und fanden nur
auf amerikaniſcher Seite Unterſtützung

Die großen Gegenſätze, die im Hauptaus-
ſchuß bei der Behandlung der Flottenfrage zu

Simon iſt am Donnerstag nach Lon
don Zurückgereiſt

tage traten, haben allgemein ſtarke Beachtung
gefunden. Es zeigt ſich, daß hier noch große

Unüberbrückbare Gegenſätze
in der Flottenfrage

Richtunterzeithnung der Flottenbeſtimmungen des Londoner Abkommens
als Dructkmittel

wird.

völlig unüberbrückbare politiſche
Gegenſätze beſtehen, die den Abſchluß eines
allgemeinen Rüſtungsabkommens außerordent
lich fraglich erſcheinen laſſen und die bisher
lediglich durch die monatelangen Verhandlun-
gen über die deutſchen Fragen in den Hinter
grund getreten waren. Die franzöſiſche Regie
rung hat erneut eindeutig zum Ausdruck ge
bracht, daß ſie in keiner Weiſe bereit ſei, die
Flottenbeſtimmungen des Londoner Abkommens
zu unterzeichnen; ſie will vielmehr die Nicht
Unter zeichnung als politiſches

Reichstagsrede

das revolutionäre Deutſchland jede Ge
ſierung verwerfe, ablehnt, ſo hat er
auf außenpolitiſchem Gebiet als en
fcher Revolutionär im Geiſtigen
zeigt. Der Gedanke der Eigenſtändigkeit
Völker wird einer der großen revolutionite
Errungenſchaften des Nachkriegsdeutſchin
werden. Es darf nicht bei einem volkertr

J enden Nationalismus bleiben, ſondern muß

i rmani

ſich auſ

Lopäi,

Volkstümer
kommen. Deutſchland ſehe die Pflicht, dieſe
Wandlung eingzuleiten. Dieſe Pflicht wird a
der Friedensſehnſucht des deutſchen Volkes, e
ſeiner Verantwortlichkeit für Europa hun
und aus der Notwendigkeit, Mitteleuropa nen
zu ordnen ohne es in kriegeriſche Erper,
mente zu verwickeln, wozu das nationalſtagt
liche Denken einen großen Anreiz biete Veil
es ſeine Verantwortlichkeit für Europa fühlt
wird es ſich. hüten, kriegeriſche Gxperiment
herauszufordern.

Das liberalweſtliche Staatsdenken muß
durch eine Neuordnung abgelöſt werden, die

das Nebeneinanderleben der Völker in
unſerem gequälten Erdteil ſicherſtellen wird

von Papen an Adolf Hitler
Von Jburg aüs hat Vizekanzler von

Papen an Reichskanzler Adolf Hit
ler folgendes Telegramm gerichtet

Die gewaltige volksdentſche Kundgebung an
der Jburg, bei der ich die Ehre habe, Sie und

die Reichsregierung zu vertreten, iſt ein flam
mendes Bekenntnis des Geſamtdeutſchtum zu
dem geiſtigen Umbruch unſerer Tage und zu
dem Mann, in deſſen Hände der Feldmarſchal
die Führung des neuen Deutſchland legte. Sie
haben, Herr Kanzler, in Jhrer bedeutſamen

unſeres Friedenswillens vollkommen neue
Wegefüreinevolksdeutſche Politik
gewieſen und es iſt klar, daß das durch den
Verſailler Vertrag balkaniſierte Europa mit

ſeinen zahlreichen entrechteten völkiſchen in
derheiten, nur durch bewußte Abwehr
von dem nationalen Prinzip und
durch neue politiſche Methoden, dem wahren
Frieden zugeführt werden kann. Ich hoffe und
bin überzeugt, daß die Ausführungen, die ich
heute im Sinne dieſer Zielſetzung habe machen
dürfen, den Weg bereiten helfen, zu einem
Recht für die volklichen Einheiten in einen
Europa des Friedens und der Wohlfahrt.

Gez.: Vizekanzler v. Papen.

Veuer engliſcher
Gicherheitsvorſchlag

Genf, 26. Mai.
des Hauptausſchuſſes am Mittwoch hat der
engliſche Außenminiſter Simon der Konferenß
einen neuen Vertragsentwurf für die ſicher
heits politiſchen Beſtimmungen des Abrüſtung
abkommens vorgelegt. Der Vorſchlag hat
folgenden Jnhalt:

Jm Falle des Bruchs oder des
drohenden Bruchs des Kelloßgs
paktes kann entweder der Völkerbundsrat
oder ein Unterzeichnerſtagt des Abrüſtungsab
kommens, der nicht Mitglied des Völkerbunde

des Völkerbundes und einem anderen Unter
zeichnerſtaat des Abkommens vorſchlagen. C
genſtand einer derartigen Beratung iſt:

drohenden Bruch des Kelloggpaktes zur Ver
meidung eines Konflikts und Aufrechterhaltung
des Friedens

2. Jm Falle eines Bruchs des Völkerbund
paktes Einwirkung zur Wiederher
ſtellung des Friedens.

3. Falls die Wiederherſtellung des Frieden
unmöglich geworden iſt, Feſt ſtell ung
welche Partei für verantwortlich anzuſehen i

Botſchafter Nadolny gab ſodann eine
kurze Erklärung ab, in der er die Zuſtimmung
Deutſchlands zu dem engliſchen Vorſchlag unter

der Bedingung einer unmittelbar folgen en
wirkſamen Abrüſtung erklärte.

Die zweite Leſung des neuenliſchen Vorſchlages wurde auf die Donnerstag

ſitzung des Hauptausſchuſſes vertagt.

Amerikamiſche Erklärung
Genf, 26. Mai. Der amerikaniſche a

botſchafkter Norman Davis gab im Haft
ſchuß der Abrüſtungskonferenz bei den We
handlungen über die ſicherheitspolitiſchen je
ſtimmungen des engliſchen Abrüſtungspla t
eine neue grundſätzliche Erklärung über m
Sicherheitspolitik der amerikaniſchen Regiert

weitere Sicherheitsverpflichtungen für die

Druckmittel benutzen. kunft übernehmen werden.

S tab, wonach die Vereinigten S e ge

zu einer völkerverbindenden Sicherung der

als einen weiteren Beweis

Zu Beginn der Sitzung

iſt, eine ſofortige Beratung zwiſchen
dem Völkerbundsrat oder der Vollverſammlung

Freita

B

Genf
Abrüſtun
eingehend

Konferen.
wirtſchaft
werden k

Konferen:

ſchlie ß
dann auf

ſol. P
n a h me!
enthal

Das

Rücks

Das
ſiſchen
wurde a
habern di

in Niy
Fronten
den. Die

zufolge,
ziehen, di

Kalgan n
gapaner

Die Ver
Waffenſti

öſſnet we
Halba

Ein

Berlin
eine Unte

miniſter

neuen ar
plan äu
ſoll. Der

Ich ha

Jahrge
einzubeha

herigen

ſondern

für ein
in Ver
mit den
Eine Kal
Lehrerkoſ

ſehr erht

De

e

Wie
ſerstag

Steier
Stadt ge
ſtoffan
Telegr
verübt w
kabel vor
dann eit
Linz a. d
nach Ler

gemauer:

mit D
namitlad
Luft geſ.
Kabelkeit

1. Gedankengaustauſch bei einem

Ger
Darleh

New
gann vr
greſſes
gegen
haus
corg hat
Materig
erſten 9
rikaniſch
der Geſe

hüllt we

Ge



te. Well
pa. fühlt

)erimente

t muß
den, die

ker in
n wird,

er
er von
lf Hit

bung auf

Sie und

in flam
htum zu

und zu
marſchall

gte. Sie
eutſamen

Beweis

t neue
Jwlitik
urch den

vpa mit

en Min
bwehr
i p und

wahren

offe und
die ich

e machen

u einem

n einem

rhrt.

pe n.“

hlag
Sitzung
hat der

onferenz

e ſicher
üſtungs

lag hat

r des
llogg
undsrat
ungsab
rbundes

zwiſchen
minlung

Unter

n. Ge

einem
ur Ver
haltung

rbunds

rher
yriedens

lung
ehen iſt.

in eine
mmung
rg unter

lgenden

en eng
nerstag

19

Zreitag, 26. Mai 1933 Mitteldeutſche National- Zeitung Nr. 121

Bedenkliche Entwicklung in
Genf, 26. Mai. Jn leitenden Kreiſen der

gbrüſtungskonferens beſchäftigt man ſich jetzt
eingehend mit der Frage, in welcher Weiſe die
onfereng vor dem Beginn der Londoner Welt

wirtſchaftskonferensß zum Abſchluß gebracht
werden kann. Gerüchtweiſe verlautet, daß die

Konferenz mit einer großen Ent
ſchlie ß ung vorläufig abgeſchloſſen und ſo
hann auf mehrere Monate vertagt werden
ſoll. Praktiſche Abrüſtungsmaß-
nahmen dürften in der Entſchließung nicht
enthalten ſein. Angeſichts dieſer ſich ſchon

das fapanmiſch chineſiſche

jetztoabzeichnenden Entwicklung wird auf deut
ſcher Seite ganz eindeutig feſtgeſtellt, daß die
deutſche Regierung eine derartige Entſchließung
unter keinen Umſtänden anerkennen werde.
Es iſt ſchon jetzt unbedingt notwendig, offen
und jeden Tag von neuem die Schuldfrage
klarzuſtellen, falls die Konferenz in 2 Wochen
ergebnislos abgeſchloſſen wird. Es iſt die fran
zöſiſche Regierung, die jede Abrüſtung ſabo-
tiert, und die ſogar die neuen amerikaniſchen
Sicherheitsvorſchläge als Grundlage für die
Löſung der Abrüſtungsfrage abgelehnt hat.

Woaſſemſtillſtands
abkommen

Rückzug der Chineſen Der Wortlaut des Abkommens nicht veröffentlicht
London, 26. Mai.

Das vorläufige japaniſch-chine-
ſiſche Waffenſtillſtandsabkommen
wurde am Donnerstag von den Oberbefehls-
habern der chineſiſchen und japaniſchen Armee

in Niyxun unterzeichnet. Auf allen
Fronten iſt das Feuer eingeſtellt wor-
den. Die Chineſen ſollen ſich dem Abkommen
zufolge, wie verlautet, auf eine Linie zurück
ziehen, die etwa ſüdlich der Eiſenbahnlinie von
Kalgan nach Peking und Tientſin verläuft. Die
gapaner bleiben vorläufig in ihren Stellungen.
Die Verhandlungen für einen endgültigen
Waffenſtillſtand werden ſobald wie möglich er
iſſnet werden.

Halbamtlich wird aus Tokio mitgeteilt, daß

auf Grund der Vereinbarungen zwiſchen den
chineſiſchen und japaniſchen Stellen der Wo r k
laut des chineſiſchjapaniſchen Waffenſtill
ſtandsabkommens nicht veröffentlicht
wird.

Tſchiangkaiſchek hat einen Befehl erlaſſen,
in dem er den Rückzug der chineſiſchen
Truppen von Peking und Tientſin
anordnet. Zum vorläufigen chineſiſchen
Hauptquartier hat er die Stadt Bao
dinfu ſüdweſtlich von Peking beſtimmt.

Marſchall Tſchiangkaiſchek erklärte, daß der

Konfliktk mit Japan nur dann bei
gelegt werden könne, wenn Japan
keine unvernünftigen Forderun-
gen ſtelle

Ein neuntes Gchulfahr als „Landjahr“
Ausführungen des preußiſchen Kultusminiſters

Berlin, 26. Mai. Ein Berliner Blatt bringt
eine Unterredung mit dem preußiſchen Kultus
miniſter Ruſt, in der er ſich über einen
neuen außerordentlich bedeutſamen Schul
plan äußert, der bereits 1934 in Kraft treten
ſoll. Der Miniſter erklärte u. a.

Ich habe die Abſicht gehabt, den neun ten
Jahrgang der Volksſchule ſchon 1933
änzubehalten. Jch wollte dabei nicht den bis
herigen Lehrplan für die Schüler fortſetzen,
ſondern hatte die Abſicht, die deutſche Jugend

fürein ganzes Jahr in Landheimen
in Verbindung mit dem Boden und
mit den Kameraden des Landvolkes zu bringen.
Eine Kabinettsvorlage war bereits vorbereitet.
Lehrerkoſten und Unterhaltskoſten würden nicht
ſehr erheblich werden. Schwierigkeiten macht

natürlich die Ernährung. Mit Rückſicht auf
die Finanzlage habe ich jedoch für dieſes Jahr
von meinem Plane abgeſehen. Für das Jahr
1934 werden jedoch alle Vorberei
tungen getroffen. Es handelt ſich um
ungefähr 360 000 Schüler. Die Zahl wird viel
leicht dadurch etwas vermindert, daß in be
ſtimmten Jahreszeiten mit Rückſicht auf die
Ernte nur die Großſtadtkinder zur Verfügung
ſtehen. Schon dies wäre aber von der größten
Bedeutung für die Geſamtentwicklung der
deutſchen Jugend. Jch denke dabei nicht bloß
an die geiſtige Entwicklung, ſondern in erſter
Linie an die Erhaltung des deutſchen
Volkskörpers durch eine ſtärkere
Verbindung mitder Natur und dem
Boden.

Marxiſten verüben ein Kabelattentat
Gprengſtoffanſchlag auf wichtige STelegraphenkabel in der Gteiermark

Wien, 26. Mai. Jn der Nacht zum Don
nerstag iſt in der Nähe von Bruck in
Steiermark auf einer in der Nähe der
Stadt gelegenen Mur-Jnſel ein Spreng-
ſtoffanſchlag auf die ſtaatlichen
Telegraphen- und Telephon-Kabel
verübt worden. Es handelt ſich um das Fern
kabel von Wien über Klagenfurt nach Jtalien,
dann ein zweites Fernkabel von Bruck nach
Linz a. d. Donau und ein Lokalkabel von Bruck
nach Leoben. Der tief in die Erde verſenkte
emauerte Kabelſchacht iſt anſcheinend
mit Dynamit nach Einlegung einer Dy
namitladung mittels Sprengſchnur in die
Luft geſprengt worden. Die zwei inländiſchen
Kabelleitungen ſind vollſtändig zerſtört. Das

für den Verkehr nach Jtalien dienende Kabel
iſt bis auf einige Adern ebenfalls auseinander
geriſſen worden.

Nach den bisherigen Ergebniſſen der Unter
ſuchung iſt der Anſchlag zweifellos von links
gerichteten Elementen verübt worden, deren
Motive allerdings noch nicht ganz klar ſind.
Es konnte feſtgeſtellt werden, daß auf dem der
Tatſtelle gegenüber liegenden Flußufer eben
falls ein derartiger Verſuch gemacht worden
iſt. Der Tatort ſelbſt verrät nur durch ein für
den Fachmann offenbares Zeichen das Vor
handenſein des Kabelſchachtes. Jnsgeſamt ſind
durch das Attentat 800 Ortsverbindun-
gen geſtört worden.

Genſation um Morgan
Darlehen an politiſche Perſönlichkeiten

Newyork, 26. Mai. Am Dienstag be
dann vor dem Währungskomitee des Kon
breſſes die öffentliche Verhandlung
Wegen das weltumſpannende Bank-
haus J. P. Morgan. Staatsanwalt Pe
v hat in monatelanger Arbeit ungeheures
Material zuſammengetragen, durch das zum
erſten Male die völlige Beherrſchung des ame
e chen Bankweſens der Jnduſtrie und
er Geſetzgebung durch die MorganBank ent

hüllt werden ſoll. Zu dieſen Zweck wurden

Geheimbücher Morgans be
ſchlagnahmt

n mehrere andere Newyorker Bankiers
uter ihnen die wegen Steuerhinterziehung

5 Bücherfälſchung Angeklagten Mitchell
d Harriman vernommen. un

Waſhington, 25. Mai. Jn dem Prozeß
gegen Morgan hat die Staatsanwalt-
ſchaft eine Liſte führender Perſön-
lichkeiten bekanntgegeben, die von der
Morgan-Bank perſönliche Dar
lehen gegen oderohneangemeſſene
Sicherheitshinterlegungen erhalten
haben oder denen geſtattet wurde, neu einge
führte Wertpapiere bei der Morgan-Bank unter
dem Ausgabekurs zu verkaufen. Auf dieſer
Liſte befinden ſich u. a. Charles Dawes und
Norman H. Davis mit je „über 100 000
Dollar“. Bei der weiteren Vernehmung Mor
gans wurde feſtgeſtellt, daß Norman H. Davis
das von Morgan erhaltene Darlehen bisher
noch nicht zurückgezahlt hat. Unter den weite
ren perſönlichen Schuldnern Morgans befinden
ſich auch die Direktoren zahlreicher Konzerne
und Großbanken, darunter die der Chaſe
National Bank und der Firſt Nativ

yorker Börſe, Richard Whitney und Char
les E. Mitchell ſowie der Chikagoer Bankier
Myron Taylor u. a. m. Wie verlautet, hat
Morgan die Abſicht, ſich nach Beendigung
der Senatsunterſuchung in das Privat-
leben zurückzuziehen.

Auch der frühere Präſident Coolidge in
die Morgan- Affäre verwickelt

Waſhington, 26. Mai. Der Ausſchuß zur
Unterſuchung des Geſchäftsgebahrens der
Firma J. P. Morgan Co. hat weiter feſt
geſtellt, daß auch der frühere Präſident Co o

Berlin, 25. Mai. Jm Gereke- Prozeß
ſah ſich der Vorſitzende am Mittwoch genötigt,
gegen Stimmungsbrüche im Zu
ſchauerraum entſchiedene Maßnahmen an
zu drohen. Staatsanwalt v. Ha gke wandte
ſich gegen die Verbreitung der Schrift Gerekes
und gegen die Fragen, die im Saal eine ge
radezu unglaubliche Stimmung machten.

Jn der Beweisaufnahme wurde fortgefah
ren. Die Stenotypiſtin Herminghaus
die ſeit 1925 im Verband tätig iſt, verteidigte
die Angeklagten ſehr temperamentvoll. Als ſie
die Ueberleitung der halben Mil
lion aus der Kaſſe des Hinden-
burg- Ausſchuſſes auf das KontoLandbürger- Verlag mit Hilfe gefälſch
ter Druckerei Rechnung für unzuläſſig hielt,
antwortete ihr der Angeklagte Freigang:

„Der Betrag ſoll auf Veranlaſſung höchſter
Stellen für beſtimmte politiſche Zwecke zurück
gehalten werden. Es beſtänden zwei Büros
nebeneinander, das des Landbürger- Verbandes
und das des Landvolkes. Das letztere erforderte
große Zuſchüſſe vom Hindenburg-Ausſchuß,
nachdem es ſeine Tätigkeit gänzlich auf den
Wahlkampf umgeſtellt hatte.“

Der Mitangeklagte Freigang wurde von der
Zeugin für unehrlich gehalten und bezichtigt,
Zahlungen, die für Gereke ausgebucht wurden.
für ſich verwendet zu haben.

Ehrenfeuer am Schlageter Denkmal
brennen

Düſſeldorf, 26. Mai. Seit Dienstag
abend brennen am Schlageter- Denkmal auf
der Golzheimer Heide anläßlich der großen
Gedenkfeier die Ehrenfeuer. Sie werden erſt
drei Tage nach der Hauptfeier gelöſcht werden.

Dr. Gereke, der über die Quelle ſeiner Gel
der keine klare Antwort geben konnte, erklärte,
daß er unter Umſtänden nun doch gezwungen
werden könne, ſein Stillſchweigen zu brechen
und Dinge zu erörtern, die er eigentlich diskret
behandeln wollte.

Verlagsdirektor Budde identifizierte Ver
lag, Verband und Zeitſchrift mit der Perſon
Gerekes und bezeichnete den Verlag als
ein Zuſchußunternehmen, trotz der
großen Gewinne.

Der Geſchäftsführer des Brandenburgiſchen
Landbundes, Hohgrefe, kam bei der Erörte
rung der „Roggenſpende“ zu dem Schluß,
daß der Angeklagte den Gegenwert vom Ver
band zurückfordern könnte. Dies lag im
Intereſſe der Agrargemeinde, die von den
linksorientierten Jnduſtriegemeinden bei der
damals ſehr unſicheren politiſchen Lage gleich
hätte an die Wand gedrückt werden können.

Der frühere Schriftleiter der „Land
gemeinde“, Dr. Mühlner, glaubt, daß
bei den meiſten Vorſtandsmitgliedern kein
Zweifel darüber beſtand, daß mit den Mitteln
dieſer Zeitſchrift die politiſchen Zwecke
dieſes Verbandes finanziert werden
ſollten.

Flugzeugabſturz
in Wiesbaden

zwei Tote, ein Verletzter
Wiesbaden, 26. Mai. Das am Himmel

fahrtstage auf dem hieſigen Flugplatz ver
anſtaltete 13. internationale Auto
mobilturnier mußte infolge eines töd-
lichen Unfalls vorzeitig abgebrochen
werden. Während des Starts des Kraft
wagen vollführten einige Sportflugzeuge
Schleifen über dem Platz. Dabei ſtürzte
infolge eines Bedienungsfehlers die Ma
ſchine des badiſch-pfälziſchen Luft
fahrtvereins vor der Tribüne aus ge
ringer Höhe und ging in Trümmer.
Von den drei Jnſaſſen wurden die beiden
Jungflieger Keck und Thiele ſofort ge
tötet, während der Flugzeugführer Hugo
Herr ſchwer verletzt wurde. Die Ver

nalbank, weiter die Präſidenten der New unglückten ſtammen aus Mannheim.

bidge, zu den bevorzugten Morgan- Kunden
gehörte, die neuausgegebene Wertpapiere be
deutend unter dem Marktpreis kaufen konnten.
Coolidge hat dieſe Geſchäfte allerdings erſt
nach Ablauf ſeiner Amtszeit gemacht. Trotz
dem wird das Verhalten von Coolidge al s
eine direkte Beſtechung angeſehen,
weil Coolidge in ſeiner Eigenſchaft als Vor
ſitzender des Landestransportausſchuſſes von
großer Bedeutung für die Utilitätsintexeſſen
der Firma Morgan war. Das Verhör Mor
gans iſt beendet; der Staatsanwalt wird ſich
nunmehr mit den Partnern der Firma be
ſchäftigen.
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Gereke kündigt Enthüllungen an
Weitere Feugenausſagen im Gereke-Progeß

GSchweres Eiſenbahnunglück
in England

Bisher 6 Tote und 40 Verletzte
London, 26. Mai. Bei Wimbledon

kam es am Himmelfahrtstage durch Ent
gleiſen eines Zuges zu einem ſchweren
Unglück, dem bisher 6 Tote und 40 Verletzte
zum Opfer fielen.

Die Kataſtrophe ereignete ſich, als ein Ex
preßzug der engliſchen Südbahn, in dem
über 100 Perſonen reiſten, zwiſchen den Sta
tionen Wimbledon und Raynes-Park bei einer
Fahrtgeſchwindigkeit von etwa
60 Kilometer plötzlich entgleiſte.
Die Lokomotive und mehrere Wagen ſtürzten
um und verſperrten das Nachbargleis. Ju
dieſem Augenblick kam aus der entgegengeſetz
ten Richtung ein elektriſcher Zug, der
in die umgeſtürzten Wagen hin
einfuhr und damit das Unglück voll machte.
Nach kurzer Zeit hatten ſich mehrere Sanitäts
abteilungen eingefunden, die die Toten und
Verwundeten aus den Trümmern hervorzogen.
Mehrere der Schwerverwundeten ſchweben in
Lebensgefahr.

S

d Parteiamtliche
Bekanntmachung

Anordnung an die Kreisleiter
Anſchließend an die Anordnung, daß Partei

abzeichen erſt getragen werden dürfen, wenn
der Träger im Beſitz der roten Mitglieds
karte von München iſt, wird verfügt, daß
Volksgenoſſen, welche ihren Anmeldeſchein bei
der Ortsgruppenleitung abgegeben haben, erſt
dann berechtigt ſind, den Uniformrock oder das
Braunhemd zu tragen, wenn ſie hierzu vorher
die ſchriftliche Erlaubnis des je
weiligen Ortsgruppenleiters er-
halten haben.

Dieſe Anordnung gilt auch für alle Unter
gliederungen der Bewegung.

Tießler,
Gaugeſchäftsführer.

Her auf Welle
Sonnabend, den 27. Mai.

Deutſchlandſender.
5.45: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. 6.15: Gym

naſtik. 6.30: Wiederholung des Wetterberichts für die
Land wirtſchaft. Wiederholung der wichtigſten Abend-
nachrichten. Tagesſpruch. Morgenchoral. Anſchließend
Frühkonzert aus Königsberg. 8.35: Gymnaſtik für die
Frau. 10.00: Neueſte Nachrichten. 11.15: Deutſcher See
wetterbericht. 11.30: Zeitfunk. Potsdam--Berlin, der
größte Staffellauf der Welt. 12.00: Wetterbericht für die
Land wirtſchaft. Anſchließend: 10 Minuten für den Land
wirtſchaft. Anſchließend: Schulfunk. Volksliederkonzert
für die Schulen: Deutſche Geſchichte im Volkslied. An
ſchließend: Wiederholung des Wetterberichts für die Land
wirtſchaft. 12.55: Zeitzeichen. 13.45: Neueſte Nachrichten.
14.00: Schallplatten. Märſche und Lieder des neuen
Deutſchlands. 15.00: Kinderbaſtelſtunde. 15.30: Wetter
und Vörſenberichte. 15.45: Hugo Scholz: „Der Knillinger
und ſein Knecht.“ 16.00: Nachmittagskonzert a. Hamburg.
17.00: Wochenſchau. 17.30: Muſik für Saxophon. 18.00:
Das Gedicht. 18.05: Aus Operetten. 18.30 Uhr: Reiſen
und Abenteuer. 18.50: Wetterbericht f. d. Landwirtſchaft.
München: Schrammelmuſik. 20.30: Seemannsgarn. 21.00:
Südfunk, Stuttgart: Stunde der Nation. 20.00: Aus
Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19.00: Vom
Aus Wien: Monſterkonzert d. Vereinigten Militär-Muſik-
kapellen d. Garniſon Wien. 22.00: Wetter-, Tages u.
Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00:
Aus München: Nachtmuſik. 24.00--00.30: Reichsſendung
aus Stuttgart: Gedenkfeier am Grabe Schlageters in
Schönau im Wieſental, Schwarzwald.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik aus Berlin. 6.35: ne ausKönigsberg. 8.15-—8.35: Gymnaſtik für Hausfrauen aus

Berlin. 10.10-40.40: Vom Deutſchlandſender: Schulfunk.
11.00: Werbenachrichten. 12.00: „Wochenend und Sonnen
ſchein“, Schallplatten. 13.00: Nachrichten. 13.15: Volks
liederſtunde, Schallplatten. Dazwiſchen: Funkberatung.
Anſchließend: Nachrichten. 14.30: Kinderſtunde: Spielen
und Baſteln. 15.15: Das gute Buch. 15.45: Wirtſchafts
nachrichten. 16.00: Nachmittagskonzert aus Berlin. Da-
zwiſchen: 17.00—17.15: Muſikberatung. 18.00: Deutſch.
Was bedeuten unſere Familiennamen? 18.20: Gegen
wartslexikon. 18.30: Die Halleſchen Ausgrabungen im
Geiſeltal. 19.00: Vom Süddeutſchen Rundfunk, Stuttgart:
Stunde der Nation. 20.00:. Blick in die Zeit. 20.15:
Orcheſterkongert. 22.15: Nachrichtendienſt. 22.30: Nacht
muſtk aus München. 24.00:. Vom Sübddeutſchen Rund
funk, Stuttgart: Gedenkfeier am Grabe Schlageters.
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iſt die Beſchäftigung ſtärker als im
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Verwaltungsrates.
Der Hauptausſchuß und der Verwaltungsrat

der Mitteldeutſchen Landesbank werden
entſprechend dem Beteiligungsverhältnis der
beiden Garantieverbände zu drei Siebentel
vom Provinzialberband von Sachſen und zu
vier Siebenktel vom Sparkaſſen und Giro
verband für Provinz Sachſen, Thüringen und
Anhalt beſetzt. Der Provinzialverband
hat in der Sitzung des Provinzialausſchuſſes
am 25. April d. J. anteilmäßig eine völlige
Neubeſetzung des Hauptausſchuſſes und des
Verwaltungsrates vorgenommen.
Hauptausſchuß,
Vertreter des Pre
dentliche Mitglieder an:

Landrat Crewell, Querfurt; HandelskammerPräſident Farenholtz, Magdeburg; Handelskammer-
präſident Köberling, Erfurt; Rechtsanwalt Dr.
Kuntze Magdeburg; Kaufmann Guſtav Leidenroth, DeſſauZiebigk; Oberbürgermeiſter Dr. Mark
mann, Magdeburg; Landrat Pape, Weißenfels;
Landwirt Reinicke, Rittergut Jemmeritz; Gauſchatz
meiſter Richter, Halle; Handwerkskammerpräſident
Willi Stange, Erfuürt; Reichsbahnaſſiſtent ülr ich
Suhl; Oberbürgermeiſter Dr. Weidemann, Halle.

Als ſtellvertr. Mitglieder ſind ſeitens
des Provingzialausſchuſſes in den Hauptaus
ſchuß gewählt worden:

Bürgermeiſter Dr. Becher, Magdeburg; Bürger
meiſter Beckendorf, Tangermünde; Kaufmann Heinz
Gundlach, Kirchheilingen; Landrat v. Kalben,Stendal; Kaufmann Bruno Klaus Magdeburg; Che
miker Dr. Kranebuhl, Neuröſſen; Stadtrat und
Stadtkämmerer Dr. May, Halle; Ingenieur Pie-ſo ld, Nordhauſen; Drogiſt Rietze, Merſeburg; An
geſtellter Albert Stange, Erfurt; Kaufmann ErichTribius, Magdeburg; Rittergutspächter Dr. Wenn
denburg, Geuſa.

Dem Verwaltungsrat, alſo dem
eigentlichen Aufſichtsorgan der Mitteldeutſchen
Landesbank, gehören neben Landeshauptmann
Otto als ſtellvertr. Vorſitzenden von den ſei
tens der Proving beſtellten Mitgliedern und
ſtellvertr. Mitgliedern des Hauptausſchuſſes die
Herren Erewell, Köberling, Dr-Markmann, Reinicke und Dr. Weide
mann als ordentliche Mitglieder ſowie die
Herren Farenholtz, Leidenroth,
Pape, Richter und Willi Stange als
ſtellvertr. Mitglieder an. Damit iſt ſoweit
der Provinzialverband zuſtändig iſt eine
völlige politiſche Gleichſchaltung
in den beiden genannten Organen erfolgt. Sei
tens des Sparkaſſen und Giroverbandes für
Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt, deſ
ſen Verbandsvorſitzender Bürgermeiſter a. D.
Paul auch weiterhin den Vorſitz im Verwal
tungsrat und den ſtellvertr. Vorſitz im Haupt
ausſchuß innehaben wird, iſt eine entſprechende
Regelung für die Organe der Mitteldeutſchen
Landesbank gleichfalls eingeleitet worden. Die
Namen der neuen Vertreter des Sparkaſſen
und Giroverbandes werden demnächſt bekannt
gegeben.

Die Jnduſtriebeſchäſtigung
im April

Weitere Beſſerung
Die Beſchäftigung der Jnduſtrie

im April iſt nach der Jnduſtrieberichterſtattung
des Statiſtiſchen Reichsamts weiter geſtiegen.
Die Zahl der beſchäftigten Arbeiter hat ſich von
42,1 v. H. auf 43,8 v. H. der Arbeiterplatz
kapazität (d. i. die Höchſtzahl der Arbeiter, die
bei voller Ausnutzung aller Betriebseinrichtun
gen beſchäftigt werden können) erhöht. Die
Zahl der geleiſteten Arbeiterſtunden iſt von
86,0 v. H. auf 88,7 v. H. der Arbeiterſtunden
kapagität (d. i. die Stundenzahl, die bei Be
ſetzung aller Betriebseinrichtungen in der
tariflichen Arbeitszeit geleiſtet werden kann)
geſtiegen. Dementſprechend hat auch die durch
ſchnittliche tägliche Arbeitszeit zugenommen;
ſie beträgt 7.2 Stunden gegen 6,99 Stunden im
März.

Jnnerhalb der Produktionsgüter-
induſtrien hat ſich die Beſchäftigung vor
allem in der Bauwirtſchaft erhöht. Jm Bau
gewerbe iſt die Zahl der beſchäftigten Ar
beiter ſeit Februar um rd. 11 v. H. der Höchſt
beſchäftigung gegen rd. 5 v. H. im Vorjahr ge
ſtiegen. Jn den Bauſtoffinduſtrien hat
die Beſchäftigung zum Teil ſtärker als im Vor
monat zugenommen.

In den Jnveſtitionsgüterindu
ſtrien hat ſich die Aufwärtsbewegung fort
geſetzt. Auch in Teilen der Eiſen und Stahl
wareninduſtrie, in der Papier und Ledererzeu
gung hat ſich die Beſchäftigung im April
wieder erhöht. Jm Fahrgzeugbau hat ſich die
faiſonmäßige Zunahme im April noch verſtärkt.

Jn den Verbrauchsgüterindu
ormonat geſtiegen. An dieſer Belebung ſind

vor allem die Bekleidun gsinduſtrie
und die Jnduſtriezweige beteiligt, die
Hausrat ſowie Gegenſtände für den Wohnungs
bedarf herſtellen. Jn den Jnduſtriezweigen,

atiorttal-
Mitteldeutſche Landesbank
Gleichſchaltung des Hauptausſchuſſes und des

em
in dem Landeshaupt

mann Otto den Vorſitz führt, gehören folgende
Provingialverbandes als or

ſchäftigung im ganzen unverändert geblieben.
In einzelnen Zweigen der Textilindu
ſt rie iſt die Beſchäftigung auch im April noch
zurückgegangen. Jn der Baumwollindu-

trächtliche Belebung eingetreten.
Jn den

Wie zu erwarten war, legt auch die Com
merz und PrivatBank einen

dividendenloſen Abſchluß
vor. Die Einnahmen an Zinſen, Wechſeln
uſw. betrugen in Mill. 29,6 (38,4), an Pro
viſionen 81,1 (48,4). Die Handlungsunkoſten
erforderten 46,4 (55,4). Sie liegen damit noch
unter den Handlungsunkoſten der Commerz
Bank im Vorjahr, die 48,5 Mill. betrugen.

Ueberſchuß von 7 741 978

der zu Rückſtellungen verwendet wird. Wie in
einer Preſſebeſprechung ausgeführt wurde,
dürften ſich die Handlungsunkoſten im
laufenden Jahre infolge Vereinfachung der
Buchungsmethoden und ſonſtiger Erſparniſſe,
die aber nicht auf dem Gebiete der Perſonal
unkoſten liegen, weiter ermäßigen.

Die Bilanz
1932 1931

Aktiva. in Mill.Kaſſe, fremde Geldſorten uſw. 14,9 16,9
Guthaben bei Noten und Abrechnungs

banken 13,1 90,4Schecks, Wechſel u. unverzinsliche Schatz

anweiſungen 339,3davon unverzinsliche Schatzanw. und
Schatzw. 107,5 (50,9)

Noſtroguthaben bei Banken u. Bankfirmen ö9,1 77,8
Reports und Lombards 11,4 46,7dav. entfall. auf Reports allein 0 (29,9)
Vorſchüſſe auf verfrachtete oder einge

296,1

lagerte Waren 201,4 220,5Eigene Wertpapiere 87,8 65,8Konſortialbeteiligungen 18,8 20,9
Dauernde Beteiligungen 13,1 16,1Debitoren in laufender Rechnung 762,7 777,1
Bankgebäude 40,2 41,9Sonſtige Jmmobilien 19,2 11,1Verrechnungspoſten m. Fil. u. Depof. Kaſſen 9,6 1,4

1590,5. 1682,7

Paſſiva. in Mill.Aktienkapital 80,0 80,0Reſervefonds 30,0 30,0Kreditoren 1241,8 1309,5Akzepte 154,7 179,2Langfriſtige Verpflichtungen 84,0 84,0
1590,5 1682,7

Außerdem: Avale und Bürgſchaftsverpfl. 61,9 (87,3)
Eigene Jndoſſamentsverbindlichkeiten 154, 9(262,9).

Der große Rückgang der Guthaben bei
Notenbanken gegenüber dem Vorjahr iſt
nur ſcheinbar, da im Vorjahr der Gegenwert
der der Golddiskontbank überlaſſenen 45 Mill.
Mark eigene Aktien noch unter Guthaben bei

ſtrie, in den Vigogneſpinnereien und in den
Möbelſtoffwebereien iſt es dagegen eine be

Nahrungsmittelindu-
ſtrien iſt die Beſchäftigung ausgenommen

Abſchluß der Commerz u. Privat- Bank AG.
7,7 Mill. RM. Betriebsüberſchuß werden zu Rückſtellungen verwendet

Steuern erforderten 6,7 (8,8). Er verbleibt ein h

die Mühlen und Teigwareninduſtrie zurück

ind uſtrie hat ſie ſich in den Brauereien und
in der Tabakinduſtrie beträchtlich erhöht.

Die Zahl der beſchäftigten An
geſtellten hat ſich im April leicht erhöht
und beträgt 59,2 v. H. der Angeſtelltenkapazi
tät.

iſt die Folge von Umbuchungen, ein Teil da
von erſcheint jetzt unter eigenen Wertpapieren.
Der Rückgang der dauernden Beteili-
gungen iſt lediglich auf Abſchreibungen zu E
rückzuführen. Der geringe Rückgang der De
bitoren in laufender Rechnung zeigt, daß
die Bank alle Rückflüſſe der Kundſchaft dieſer

der Bank befinden ſich 215 Bankgebäude, in
deren Bewerkung ſtille Reſerven liegen. An
ſonſtigen Jmmobilien beſitzt die Bank 200 Ge
äude. Die Steigerung dieſes Poſtens gegen

über dem Vorjahr iſt auf Umbuchungen zurück
zuführen. Unter den Kreditoren befinden ſich
zirka 350 Mill. Auslandskreditoren, denen ent
ſprechende Valutaguthaben auf der Aktivſeite
gegenüberſtehen. Gewinne an Währungentwer
tungen hat die Bank infolgedeſſen nicht ge
macht. Sämtliche Auslandkreditoren fallen
unter das Stillhalteabkommen.
Die Verteilung der zugeſagten Kredite
nach Einzelbeträgen ergibt, daß von insge
ſamt 28 975 Konten Beträge bis 1000 auf
9099 Konten, bis 10 000 auf 20 882 und bis
50 000 auf 26 225 Konten entfallen. Hierin
kommt u. E. zum Ausdruck, daß die Copri vor
wiegend das Großkaptalgeſchäft ge
pflegt hat und ſo trotz aller gegenſeitigen
Behauptungen das

Klein und Mittelgewerbe zu kurz
gekommen

iſt. Die Bank beſchäftigte am Ende des Be
richtsjahres 6617 Beamte gegen 8114 Ende
1931. Der

Geſamtumſatz
betrug 86 Milliarden gegen 116 Milliarden im
Vorjahr. Die Zahl der Konten ſank von
365 609 auf 317 162 im Vorjahr bei der Com
merzbank allein allein 319—609. Die Zahl der
hierin enthaltenen reinen Sparkonten iſt von
63 441 auf 68 788 angewwachſen. Die Zahl
ſfämtlicher Geſchäftsſtellen beträgt 407, darunter
68 Depoſitenkaſſen im Reich und 52 Depoſiten
kaſſen in Berlin.

Die Geſamtbezüge der ordentlichen und
ſtellvertretenden Mitglieder des Vorſtandes
(14 Perſonen) betrugen nicht weniger als
745 493 die Vergütungen an die Mit
glieder des Aufſichtsrates 118 500 Wir
haben die Tatſache der zu hohen Bezüge
der Verwaltungsmitglieder bereits bei dem
in dieſer Beziehung allerdings noch unhalt

Notenbanken verbucht war. Der Rückgang auf
dem Konto Konſortialbeteiligungen

Hudronalium
eine neue deutſche Leichtalnminium

legierung.

Der J. G. Farbeninduſtrie, Werk
Bitterfeld, iſt es gelungen, eine neue
ſeewaſſerfeſte und blankbleibende Leichtalumi
niumlegierung (ſpez. Gewicht 2,63—2,59 je nach
Legierung gegenüber Aluminium mit 2,7) her
auszubringen. Die Legierung zeichnet ſich
gleichzeitig durch hohe Feſtigkeit aus. Das neue
Leichtmetall erregt deshalb außerordentliches
Aufſehen, weil es überall dort, wo Korroſions
beſtändigkeit eine Rolle ſpielt, offenbar einen
bedeutenden Fortſchritt darſtellt. (Unter Kor
roſinsbeſtändigkeit verſteht man den Wider
ſtandsgrad gegen Zerſetzungseinflüſſe.) Als
Anwendungsgebiete kommen insbeſondere die
See und Luftfahrt in Frage.

Erwerbsgeſellſchaften
Wirtſchaftslebung beim Michelkonzern.

Die Michelwerke in Halle (Saale)
haben ſich zur Vergebung größerer Aufträge
entſchloſſen, um auch ihrerſeits die auf eine
Belebung der Wirtſchaft gerichteten Beſtrebun
gen der Reichsregierung zu fördern. Jn den
Brikettfabriken der Gewerkſchaften Michel
und Veſta in Großkahna ſind ausgedehnte
Umbauten eingeleitet worden, die einen
Koſtenaufwand von etwa 500000 RM. dar
ſtellen. Auf Gewerkſchaft Gute Hoff
nung, Roßbach, iſt der Aufſchluß eines
neuen Tagebaus ſchon für dieſes Jahr ge
plant, deſſen Koſten ſich bis zur Aufnahme der
Kohlenförderung auf etwa 2,5 Millionen RM.,

die für den Kulturbedarf arbeiten, iſt die Be

e

bareren DDBank-Bericht anprangern
müſſen.

uſw. belaufen werden. Die Aufträge ſind zum
Teil ſchon vergeben.

Mehr als tanſend Gläubiger bei der
Judenfirma J. Lewin G. m. b. H. Halle. Laut
„Konfektionär“ werden ſchätzungsweiſe die Ge
ſamtpaſſiven dieſes bekanntlich inſolventen
Kaufhauſes 825 000 betragen. Da rund
1100 Gläubiger an dem Verfahren beteiligt
ſind, darunter auch eine große Anzahl Klein
gläubiger, wird das gerichtliche Vergleichsver
fahren angeſtrebt.

Obligativnärverſammlung bei Bruckdorf
Nietleben. Die Obligationärverſammlung der

s

den Vereinigten Stahlwerken.
ſind in den letzten Monaten in d
einigten Stahlwerken gehörend
insgeſamt. etwa 2500 Beleg
neu eingeſtellt worden.
nen, daß dieſe Zahl ſich in den nä
noch weiter erhöhen wird, da au
länder Erzgruben des Konzerns
gewaltigen ſtärkeren Verwend

wieder zur Verfügung geſtellt hat. Im Beſitze m

harre.

cher.
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*MannesmannröhrenWerke, Düſſeldorf.
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Berliner Effektenbörſe vom 24. Mai.

Käufe der Stillhaltegläubiger in Farben
und Siemens gaben der Börſe einen kleinen
Jmpuls. Auch die Beſſerung der Jnduſtrie
beſchäftigung und die fortſchreitende Entlaſtung
am Arbeitsmarkt hinterließen einen
Eindruck. Andererſeits lähmten die franzöſi
ſchen Forderungen in Genf die Unterneh
mungsluſt der Spekulation, die ſich ent
täuſcht durch das faſt vollkommene Stagnieren
des Geſchäftes zurückhielt.
lagen luſtlos und wenig verändert.
werte waren wieder leicht befeſtigt. Auch hier
ſoll es ſich noch um die Anlage von Stillhalte
geldern handeln. Schiffahrts werte waren
angeboten. Hapag waren 0,75 v. H. niedriger,
da die Finanzierungsfrage noch der Regelung

Von Verkehrs werten waren Lokal
bahn weiter befeſtigt, wobei auf die oben
aufgedeckten Reſerven bei dem Unternehmen
verwieſen wird. Kali werte lagen bei kleinen
Umſätzen 2 v. H. höher.
1 und Siemens um 2,5 v. H. Von Ma
ſchinen aktien waren Schwarzkopf auf die
Ankündigung eines Verluſtes 1,5 v. H. ſchwä

Rütgers (1,5) waren beachtet, da die
Möglichkeit einer kleinen Dividendenausſchüt

Renten waren wenig ver
Reichsſchuldbuchforderungen 05 b. H.

ſchwächer. Geld ſtand mit 4,25 zur Verfügung
Von Valuten war der Dollar etwas leichter,
LondonKabel 8,9128. Die Mark in Newhork
27,90.

günſtigen

Montan werte

Tarif

Farben ſtiegen um

Berliner Produktenbericht vom 24. Mai
Die Umſatztätigkeit an der
Getreidebörſe nimmt wieder langſam Formen

allgemeinen Stagnation
nähern. Die Mühlen kauften den größten Teil
ihres Bedarfs direkt in der Provinz ein, ſo
daß hier nur vereinzelte
werden konnten. Jm Ganzen ergaben ſich nur
beim Weizen die Vorausſetzungen für eine
ſtabile Marktentwicklung, wogegen der Rog
gen gedrückt war und von der deutſchen Ge

geſellſchaft geſtützt werden mußte
tendierten bei

einer

Umſätze

eine
en-Exportſcheine

ruhiger,

Berliner

vermittelt

verändert. An
Markt in

Berliner Produktenbörſe
Amtlich feſt geſetzte Preiſe

Berlin, 24. Mai 1933
Gewerkſchaft des Bruckdorf Niet Für 1000 Kilo: „„„„Jür 100 Kilo

t r Weigzen, Weizenmehl 23lebener BergbauVereins, Halle märt. 76 B. 1096,00-198,00 Weigentleie
(Saale) beſchloß, ſie Anleihezinſen do Dezember Z Roggenmehl Tore

z do. Märs Roggenkleie 900für die 1927 ausgegebenen 6proz. Teilſchuld do. Mat 210,25 210,50 Raps e
verſchreibungen für die Zeit vom 1. 8. 1938 bis do. Juli 212 i Siltortgerbſen.
31. Z. 1934 zu erlaſſen. Für die Zeit bis re tterw. 20300 er eernsSommerweizen a uttererbſen 3921431. T. 1937 werden die Zinſen auf 8 v. H., bis Roggen Jeluſchten e n
31. 7. 1942 auf 4 v. H. und von da ab auf e 15400-12600 Agerbehnen
5 v. H. ermäßigt. Die Ausloſung ars an b ine Blaue u
j j do. Mai ,75-167, o. gelbees e n e wird n an 16575. 10700 Liniusen ar ee Der usloſungsbetrag ir um Braugerſte erradella, VF i Fulter u. Erdnußt. 599 19n n on i en ieeete 16500. 17600 a n W

8 eue in vrg. rockendurch Rückkäufe vorzunehmen. Sie wurde wei Hafgg. matt S e o
ter ermächtigt, auch eine außerplanmäßige Til do. Märs S geg. ab Stettin o
gung durch Rückkäufe am freien Markt vorzu un e Kartoffelflocken
nehmen. Der Obligationärsverwalter bleibt Mais
berechtigt, dieſe Beſchlüſſe für hinfällig zu er loko Berlin 7
klären, wenn die Gewerkſchaft in Konkurs oder
Liquidation tritt. Die Verpachtung mit Zu
ſtimmung des Obligationärvertreters bleibt
davon ausgenommen. Die Beſchlüſſe wurden
mit allen Stimmen gegen die von 112 500
Kapital gefaßt. Vertreten werden nom.

einſchließlich zu beſchaffender Geräte, Gleiſe 4 183 500 Obligationen.

uVernunft und Eitelkeit haben nichts miteinander 5
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bietet die Vernunft das unbedingt Notwendi
richtige Maßhalten.tägliche Reinigen der Zähne und des Mundes mit ſebte
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ChlorodontZahnpaſte iſt.
jeder Eitelkeit gerecht werden und reiner, friſ
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Wir ſind der Schritt
Der kommenden Zeit,

Wir Jungen.
Wer uns errang,
Hat Ewigkeit
Errungen:
Schlageter

Er ging, er fiel!
Sein Tod hat unſerm Leben
Pflicht, Dienſt und Ziel
Gegeben:

Schlageter

Wir ſtehn in ſeinem Zeichen
Zu Pflicht und Dienſt und Ziel
Und ſchwören ſtets zu gleichen

Jhm, der für Deutſchland fiel
Schlageter!!

Hanns Johſt.

um
Poſtverkehr zu Pfingſten

Gedruckte einfache Pfingſtkarten, die in
Größe, Form und Papierſtärke den Beſtim
mungen für Poſtkarten entſprechen und ohne
Umſchlag verſandt werden, werden Zu er
mäßigter Gebühr befördert. In dieſen Karten
dürfen außer den Abſenderangaben (Ab
ſendungstag, Name, Stand, Wohnort und
Wohnung des Abſenders) noch weitere fünf
Wörter, die mit dem gedruckten Wortlaut im
Zuſammenhang ſtehen, handſchrifthich hinzu
gefügt werden. Als zuläſſige Nachtragungen
gelten z. B. die üblichen Zuſätze „ſendet“
„Jhre“, „Dein Freund“, „ſendet Dir“, ſendet
mit beſten Grüßen Jhre“ uſw. Die Gebühr

für ſolche Pfingſtkarten beträgt ſowohl im
Ortsbereich des Aufgabeorts als auch im
innerdeutſchen Fernverkehr ſowie im Verkehr
mit der Freien Stadt Danzig, Litauen und
Memelgebiet, Luxemburg und Oeſterreich für
einfache Karten (ohne Umſchlag verſandt)
8 Pfennig und für Karten in offenem Um
ſchlag bis 20 Gramm 4 Pfennig.

Zur Vermeidung von Anhäufungen und
Verzögerungen vor Pfingſten empfiehlt es ſich,
Pakete, Poſtgut und Päckchen möglichſt früh
zeitig aufzuliefern. Die Sendungen ſind gut
zu verpacken, die Aufſchrift iſt haltbar anzu
bringen und der Beſtimmungsort beſonders
groß und kräftig niederzuſchreiben. Auf den
Sendungen muß die vollſtändige Anſchrift des
Abſenders angegeben und in Pakete und Poſt
gut ein Doppel der Aufſchrift gelegt werden;
Hohlräume ſind mit Holzwolle uſw. auszu
füllen, damit die Sendungen bei der Be
förderung in Säcken und beim Stapeln nicht
eingedrückt werden. Päckchen müſſen deutlich
als „Briefpäckchen“ oder „Päckchen“ gekenn
zeichnet ſein.

Gtadttheater Halle:

Der Vogelhändler
Operette von Karl Feller

Es braucht keineswegs ein „modernes
Operettenwerk zu ſein, das den „Schlager“
einer Theaterſaiſon bringen muß. Jm Gegen
keill Der ſog. „moderne“ Zauber der Operet
kenneuheiten iſt bisweilen derart blutleer, an
innerem Gehalt arm, daß trotz aller effekt
vollen Aufmachung und Jnſzenierung ſchließ
lich doch nur ein glatter Fehlſchlag heraus-
kommt, weil eben die innere Berührung mit
dem Volke niemals auf Banalitäten oder Lock
ſpeiſen auf die Dauer ſich gründen kann.

An den guten, an muſikaliſchen Werten
reichen Operetten der Vergangenheit glaubte
man bisher nichts entdecken zu können, was
irgendwie auf die Geſamtheit des Volkes an
ziehend zu wirken vermochte, und auch „Der
Vogelhändler“, jene liebe gute Operette
von Karl Zeller ſchien für ſehr Viele reif
für die Aufbewahrung im Muſeum, weil man
das Textbuch von M. Weſt und L. Held für
gealtert und unzeitgemäß erachtete. Nun haben
ſich G. Gundenfeldt und W. Brüg
mann daran gemacht, dieſes Textbuch einer
gründlichen Bearbeitung zu unterziehen, und
auch Arthur Bauckner hat verſucht, die
Partitur wieder mit neuem Glanz und Licht
zu verſehen. Damit haben ſie einen Erfolg zu
verzeichnen, der dieſes ſcheinbar verfallene Werk
zu neuer Blüte und neuem Siegeszug führen
dürfte. Jetzt ſteht wieder das volkstümliche
Moment, der Gedanken der Verbundenheit
zwiſchen Volk und Heimat im Mittelpunkt,
jenes gang naturgewachſene, unverfälſchte
Empfinden des Tiroler Vogelhändlers: „Jch
gehöre ja gar nicht hierher!“, die Erkenntnis,

daß alle geſellſchaftliche Tünche eines kurfürſt
lichen Hofes nicht ausreicht, um dem aus ſeinem
Boden Herabsgeriſſenen neue Lebenskräfte zu
vermitteln. Was ſich darum herum abſpielt,
iſt nur Beiterk, kleine exgänzende Jlluſtra
tionen, die durchaus geglückt ſind und dem
Ganzen einen wohlabgeſtimmten Rahmen
geben.

Das Bühnenbild, das Peter Krauſen
hinzugeſchaffen hatte, wurde durchaus dieſem
Grundgedanken gerecht, indem es dem lebens
freudigen Geſicht der Tiroler Landſchaft die
Buntheit und Vielgeſtaltigkeit höfiſchen
Lebens und ſeiner ſteifen Träger gegenüber
ſtellte.

Ebenſo hatte Heinrich Kreutz als Spiel
leiter dieſen Hauptgedanken geſchickt aufge
griffen und auf ihm die ganze Aufführung
cufgebaut. Er brachte die gute alte Poſt
kutſche und gar gleich deren drei Pferde
auf die Szene und wußte durch eine vorteil
hafte Aufteilung und Bewegung der auftreten
den Volksmaſſen ein lebendurchflutetes, ſtets
feſſelndes Bild zu erhalten. Auch die einzelnen

gt eine ortsüibii
Nicht ſelten findet ſich in Geſetzen und Ver

ordnungen die Vorſchrift, wonach Tatſachen,
an die der Geſetzgeber Rechtsfolgen zivil oder
ſtrafrechtlicher Art knüpft, vorher ortsüblich be
kanntzumachen ſind. In einem Rechtsfalle hat
das Reichsgericht ſich über den Begriff der orts
üblichen Bekanntmachung bemerkenswert ge
äußert. Danach iſt er nicht nach der Art und
Weiſe zu beſtimmen, wie die Behörden ihre
Bekanntmachungen zu veröffentlichen pflegen.
Wenn z. B. für die Bekanntmachung der Re
gierung ihr Amtsblatt, das dafür beſtimmte
Organ iſt, ſo folgt daraus noch nicht die Orts
üblichkeit ſolcher Bekanntmachungen. Dieſe
Ueblichkeit kann ſich nicht nach dem, was bei
der bekanntmachenden Stelle üblich iſt, richten,
ſondern muß ſich nach dem beſtimmen, was ört
lich für Bekanntmachungen üblich iſt. Die Be
grenzung des für die Ortsüblichkeit maßgeben
den Bereichs ergibt ſich aus dem Kreiſe der
Jntereſſenten, deren Rechte von der Bekannt
machung berührt werden. Dieſen Intereſſen
ten wird eine Bekanntmachung im Regierungs

amtsblatt Erfahrungskeinesfalls gerecht.
gemäß wird das Amtsblatt im allgemeinen
nur von amtlichen Stellen geleſen. Der ört-
liche Bereich, der für die Orksüblichkeit der Be

Balletſzenen waren äußerſt wirkſam in die
Maſſenſzenen hineingeflochten, ſo daß man mit
Wohlgefallen und Freude der Handlung ge
ſpannt bis zum Schluß zu folgen vermochte. Be
ſonders geglückt waren ihm die Szenen in der
Kanzlei und die Huldigung mit dem voran
gehenden Aufmarſch, nicht minder wirkungsvoll
waren aber auch die Einzelſzenen vor dem
Zwiſchenvorhang.

Dazu traten natürlich auch die Leiſtungen
der einzelnen Darſteller. Voran ſelbſtverſtänd
lich Anton Jm kam p als Wildmeiſter Baron
Weps, der hier ein dankbares Feld fand, um
alle Regiſter der Komik zu ziehen und ſeine
überlegene Darſtellungskunſt unter Beweis zu
ſtellen. Nicht weniger ebenbürtig war Elſe
Veith als Poſtchriſtel. Vom Verliebten und
Sentimentalen bis zum ausgelaſſenſten Bur
ſchikioſen wußte ſie in jedem Falle den rechten
Gebrauch zu machen, dazu iſt ihr leicht fließen
der Sopran von einer Friſche und Natürlich
keit, die immer wieder belebend zu wirken ver
mögen, zumal auch rein ſchauſpieleriſch ſtets die
richtige Geſte als Ergänzung hinzutreten konnte.
Jn der Rolle des Vogelhändlers Adam konnte
Ferdinand Schneider ſich ebenfalls von der
beſten Seite zeigen. Beſonders dort, wo ſeiner
Partie ein Hauch leiſer Wehmut und Ent
täuſchung anhaftet, ſetzte er mit Wärme und
Ausdruck ſein Stimmaterial ein und wußte
darſtelleriſch den rechten Ton zu finden. Als
Kurfürſtin erfüllte Eliſabeth Grunewald
durchaus alle Bedingungen, beſonders die ſtarke
weibliche Note fand durch ſie eine gute Deu
tung. Vielleicht hätte ſie in der Haltung etwas
mehr kurfürſtliche Würde zeigen können. Aber
dafür entſchädigte ſie durch die beſondere Aus
arbeitung ihrer gefanglichen Partien. Robert
Jungk war als Kanzliſt Schnurpel in Spiel
und Maske wiederum ein Original. Auch die
kleinſte Bewegung wirkte komiſch, und doch
niemals gezwungen, ſo daß er in jeder Szene
eine ganz geſunde und natürliche Heiterkeit
auslöſte. Otto Grieß erhielt dem Kurfürſten
ſeine abſolute Würde, ohne jedoch einen leichten
herzlichen Zug zu verleugnen und trug damit
durchaus dem heiteren Grundzug Rechnung, da
zu wirkte Br. Kiebler als Graf Stanislaus
recht draſtiſch-komiſch als nachgeahmter Kur
fürſt. Mit ſeiner Maske und zeitweiligen
Geſten, beſonders beim Tanz mit der Chriſtel,
kann man allerdings nicht ganz einverſtanden
ſein. Fanny Kölblin gab der Hofdame
Adelaide den rechten Charakter der Auf
geblähtheit und höfiſchen Geſchraubtheit und
hütete ſich ſehr wohl vor Uebertreibungen, zu
denen gerade dieſe Partie leicht verleiten
kann. Jn den Nebenpartien trat vor allem
Erich Heimbach als Dorfſchulze Schneck
hervor, der mit Sorgfalt und Herzlichkeit ſeine
Rolle ſpielte. Dazu weiter Otto Tiede
mann als Poſthalter, Ralph Kordik als
Auktionator, Rolf Karnwein als Ge

ha c

meindediener und die übrigen Mitwirkenden,
von denen beſonders Marianne Günther
mit den Damen des Balletts genannt ſei, die
ſämtlich an dem Erfolg der Operette nicht
minder Anteil hatten.

Heinrich Kreuzburg betreute als muſi
kaliſcher Leiter das Ganze mit Sicherheit und
Sorgfalt, zeigte viel Temperament und
Spritzigkeit, ſo daß auch muſikaliſche Fein
heiten luſtig aufleuchteten und zur rechten
Geltung kamen.

Auch die Chöre, bon Ernſt Kramer
geſchult, zeigten Schlagkraft und Sicherheit,
beſonders in der an Tempowechſel reichen
Huldigungsſgene, in der leider infolge un
günſtiger Struktur der Partitur nicht die not
wendige Freuden und Jubelſtimmung zur
Geltung kommen konnte.

Das Haus nahm die neubearbeitete Operette
mit großem Beifall auf, forderte zahlreiche
Wiederholungen, und man darf ſicher ſein, daß
die Oeperette in dieſer Faſſung erneut ihren
Siegeszug antreten wird.

Hans Rohkrähmer.

e

e Bekanntmachung?
kanntmachungen maßgeblich iſt, muß ſo weit
erſtreckt werden, daß die Bekanntmachungen
die zu ſchützenden Berechtigten nach Möglich
keit auch erreichen.

Jſt in einer Gemeinde die öffentliche Be
kanntmachung durch Umlaufzettel oder in
einer viel geleſenen Zeitung üblich, ſo hat
die Behörde ihre Bekanntmachung in dieſer

Form kundzutun.
Sie kann ſich nicht darauf berufen, ſie könne
über die ortsüblichkeit der Bekanntmachungen
in den in Betacht kommenden Gemeinden nicht
unterrichtet ſein, vielmehr iſt es dann ihre
Sache, ſich der Hilfe der örtlichen Behörden zu
bedienen, die über die Ortsüblichkeit e
tet ſind. Mit der Anweiſung ferner allein an
Landräte und Polizeiverwaltungen, für Be
kanntmachung innerhalb ihres Bezirks r ſor
gen, iſt dem Geſetz nicht genügt: Die Behördea auch darüber zu wachen, z re etwaigen
Anweiſungen überall tatſächli efolgt wer
den. Ein Unterlaſſen dieſer Ueberwachung ſtellt
eine fahrläſſige Verletzung der Amtspflicht des
dafür verantwortlichen Beamten im Sinne des
Art. 181 der n in Verbindungmit 8 839 des Bürgerlichen Gefetzbuches dar.

Fremde in Halle
Jn den hieſigen Gaſt und Logierhäuſern

ſind im Monat April 1938 3494 männliche und
916 weibliche, zuſammen 4410 Fremde ab
geſtiegen. Darunter befanden ſich 82 Perſonen,
die ihren Wohnſitz im Auslande hatten, und
zwar 70 männliche und 12 weibliche mit frem
der Staatsangehörigkeit. Jm April 1932 waren
es 4065 männliche und 778 weibliche, zufammen
4843 Fremde, im April 1914 6086 männliche
und 1051 weibliche, zuſammen 7137 Fremde

Außerdem wurden im April 1988 502 männ
liche und 860 weibliche, zuſammen 862 Kran
kenhausfremde gezählt. (Vormonat 11565.)

Die Einwohnergzahl Halles
hat im April 1933 keinen Zuwachs gehabt. Die
Abnahme iſt allerdings nur unbedeutend, aber
ſie beträgt immerhin 94 Perſonen, ſo daß die
Stadt Halle am 1. Mai 1938 nur noch 201 678
Einwohner zählte. Die Fortzüge haben was
ſonſt im April der letzten Jahre nie vorge
kommen iſt die Zuzüge nicht unerheblich
überſchritten. Nur durch den günſtigen Um
ſtand, daß die Lebendgeburten in der einheimi
ſchen Bevölkerung beträchtlich ſtärker waren als
die Sterbefälle, iſt die Geſamtabnahme in engen
Grenzen geblieben.

Kolomalkriegerdenkmal
Zur bevorſtehenden Weihe des Kolonial

Krieger Denk und Ehrenmales iſt ſeitens des
hieſigen Krieger- Vereins „General
Maercker“, ehem. Angehöriger der Schutz
truppen Halle, die ſeit Jahren als Werbung
her ausgegebene Poſtkarte leider von unberech

Malzkaffee Ja, aber

nur Rathreiner,
den echten

tigter Seite durch unbefugten Nachdruck derart
rege in den Verkauf gebracht und wird, wie
tägliche Nachrichten ergeben, an den verſchie
denſten Stellen allenthalben angeprieſen, ſelbſt
in Schulen öffentlich verkauft und durch
Hauſierer gewiſſenlos vertrieben, wiewohl die
Ausgabe lediglich dem vorgenannten
Kriegerverein als geſetzlich ge
ſchütztes Eigentum zuſteht. Die ſeitens
der berechtigten Vertriebsſtelle mit dem Ver
kauf beauftragten Perſonen führen einen
vom Denkmals Ausſchuß ausgefertigten Origi-
nalAusweis bei ſich und wird im Jntereſſe
der edlen und guten Sache die geſamte gerecht
denkende Einwohnerſchaft von Halle und Um

gebung gebeten, auf dieſe heutige Notiz freund
lichſt achten zu wollen und jedermann un
weigerlich polizeilich zur Feſtſtellung zu brin
gen, der ohne obigen Ausweis dieſe Poſtkarten
feilbietet, um der gerichtlichen Beſtrafung zu
geführt zu werden. Die hohe ideale Pflicht
aufgabe, alle ſchätzenswerten Spenden aus
nationalen Lagern einzig und allein dem
Fonds unſeres Denkmals zuzuführen, gebietet
ſchärfſtes Zugreifen unnachſichtlicher Art.

„Der KAnzeigentell iſt neutral
ſchrieben am Mittwoch entſchuldigend die
„Halliſchen Nachrichten“, die im vergangenen
Jahr durch ihre unbeirrbar gradlinige Hal
tung im Politiſchen und Völkiſchen allen ſo
herzliche Freude bereiteten

So ſind dieſe Generalanzeigert

Heute verſuchen ſie ſich dem großen Schwung

unſerer Bewegung, die ſie bislang erbittert
bekämpften, anzupaſſen aber auch nur,
ſoweit dabei der Geldbeutel keinen
Schaden nimmt.
Jm politiſchen Teil gebärden ſie ſich
nationalſozialiſtiſch, im An
zeigenteil ſind ſie jüdiſch und das
Ganze nannte ſich in ſeinem „Rundſchreiben

an alle Haushaltungen“: „eine gute
deutſche Zeitung vom nationalen und ſozi
alen Standpunkt aus

Wer lacht da?

Die Gefechtsübung
der Traditionskompagnie

Das Gefecht der Reichswehrkompagnie am
27. Mat, nachmittags, gegen einen markierten
Feind wird vorausſichtlich ſo verlaufen, daß
letzterer au fdem öſtlichen Teil der Brandberge
erſcheint, währedn die Kompagnie vom Geſtüt
her auf die Brandberge zu marſchiert. Zu
ſchauer werden gebeten, ſich zwiſchen Heidegrab,
Heide und dem Heidepark aufzuſtellen, bei An
fahrt mit der Srtaßenbahn alſo die Linie 4 zu
benutzen. und den Gefechtsſtreifen der Kom
pagnie, der vom Geſtüt auf die Brandberge zu
verläuft, unbedingt freizuhalten. Dichtes Her
antreten an die fechtenden Teile der Kom
pagnie oder die Maſchinengewehre bringt Ge
fahr der Verletzung durch Platzpatronen mit
ſich. Der Verlauf des Gefechtes iſt aber in
unmittelbarer Nähe einzelnen Teile der Kom
pagnie überhaupt nicht zu beobachten, ſondern
nur aus einiger Entfernung von der Truppe.
Die das Gelände abſperrenden- Polizeibeamten
werden das Publikum nach Möglichkeit ſo
führen, daß es einen Ueberblick über die heutige
Fechtweiſe der Infanterie erhält.

Erfolge halleſcher Füchter
auf der XI. Jnternationalen Kartell-Aus

ſtellung in Leipzig.
Der Affenpinſcher Zwinger Mähring von

Holſtein, Beſ. Frau Emmy Korn, Halle, ge
wann bei 7 ausgeſtellten Hunden 4 Mal die
Note „Vorzüglich“ und 8 Mal ſehr Gut“, bei
einem erſten, einem zweiten, einem dritten
und einem Reſervepreis. Bei dem Zucht
gruppenwettſtreit den 7. Preis. Der Jagd
TerrierZwinger Eppog, Beſ. C. Koppe, Halle,
bei 9 ausgeſtellten Hunden 56 Mal „Vorzüg
lich“, und 4 Mal „ſehr Gut“, bei 6 erſten und
ß zweiten Preiſen eine Anwartſchaft zum
Championat und eine zweite zum Jnternatio
nalen Championat. Beim Zuchtgruppenwett
ſtreit einen dritten und einen fünften Preis
Den HitlerPreis gewann der CockerSpaniel
Zwinger Maerpetz, Beſ. Frau Jlſe Klicks,
Lütjenſee, in einer Konkurrenz von 101 Zucht
gruppen.

Betriebsgellenverſammlung
Moſt

Jm Saale des Reſtaurant Nikolaus fand
eine Verſammlung der BZ. Moſt ſtatt, zu der
die geſamte Belegſchaft erſchien. Der über
füllte Saal bewies es wieder, daß unſer natio
nalſozialiſtiſcher Kampfgeiſt in den Betrieben
Fuß gefaßt hat. Eingeleitet wurde der Abend
durch die Uebertragung der Rundfunk
rede des Führers Adolf Hitler. Dann
ſprach der Kreisbetriebszellenleiter Pg. Bür k
ner, oft von Beifall unterbrochen, über Sinn
und Bedeutung der Betxiebszellen. Nach dieſem
Vortrag wurden durch den Betriebszellen
obmann Pg. Köcke noch geſchäftliche Ange
legenheiten erörtert. Unter anderem ſoll der
Spende „Opfer der Arbeit der Betrag von
1000 RM. überwieſen werden, der durch Um
lage auf alle Angeſtellten und Arbeiter in
einem Zeitraum von 4 Monaten aufgebracht
wird. Ferner ſoll ein Spielmannszug
gegründet werden, der dann bei den Veranſtal
tungen der B. Z. mitwirkt. Nach einem kurzen
Schlußwort des Kreisbetriebszellenleiters
wurde die Verſammlung mit einem kräftigen
SiegHeil auf den Volkskanzler geſchloſſen.
Der Hinweis auf die beim Verlaſſen des Saa
les zu opfernde Kampfſpende war nicht erfolg
los, denn die Betriebszellenkaſſe konnte den an
ſehnlichen Betrag von 24,91 RM hen, der
dem weiteren Kampf unſerer Bewegung dienen
ſoll.
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Albert Leo Schlageter
Zum 10. Fahrestage ſeiner Ermordung am 26. Mai

Von Hans Friedrich
„Das Banner muß ſtehen, wenn der Mann

auch fällt.“ Das war der Wahlſpruch Leo
Albert Schlageters, dem er nachgelebt,
nach dem er in den Tod gegangen iſt. Und die
Gegenwart erfüllte, wofür er mit ſeinem Ster
ben bor zehn Jahren den Keim gelegt hat:
Der Mann iſt gefallen, aber das Banner ſteht.
Das Banner ſteht, und die Farben, für die
Schlageter gekämpft. hat und geſtorben iſt,
wehen mit der Hakenkreuzfahne wieder über
ſeinem deutſchen Vaterlande, weil er dafür ge
fallen iſt, er und viele andere, die in jener Zeit
tiefſter Schmach und Unehre ſich einſetzten, um
wenigſtens die Ehre des deutſchen Namens zu
retten. Wer weiß, ob Deutſchland je wieder den
Durchbruch ſeiner nationalen Kraft erlebt
hätte, wäre damals nicht der Opfertod eines
Schlageter zum aufrüttelnden Symbol deut
ſchen Ehr und Freiheitswillens geworden.

Schlageter ſelbſt, dem Kampf und Opfer
für das Vaterland Selbſtverſtändlichkeit waren,
würde in der ihm eigenen Beſcheidenheit ſich

Der SchlageterGedenkſtein
in Schönau (Südbaden), wo
Schlageter am 12. Auguſt
1894 das Licht der Welt

erblickte.

dagegen wehren, daß man ſein Handeln,
ſein Leiden und Sterben als etwas Einziges
aus dem Geſchehen jener Zeit hervorhöbe. Er
würde auf die große Zahl derer hinweiſen, die

Krieges mit keiner anderen vertauſchte. Nach
dem Kriege ein kurzes Zwiſchenſpiel als Stu
dent in Freiburg, und dann begann das Leben
in den Freikorps, der erſt mik dem Tod ab
geſchloſſene Kampf für Deutſchlands Ehre und
Geltung. Jm Baltikum begann es. Dort war
Schlageter Batterieführer in der Abteilung
Medem. Die Befreiung Rigas von den VBol
ſchewiſten iſt eins der Geſchehniſſe, an denen
Schlageter und ſeine Batterie hervorragenden
Anteil haben. Dann kam Oberſchleſien. Als
Druppenführer und im Agentendienſt half hier
Schlageter deutſchen Boden dem Vaterland zu
erhalten. Daß der Erfolg jener Kämpfe, der
ſich im Abſtimmungsergebnis zeigte, von den
Diplomaten nicht ausgewertet werden konnte,
war gewiß nicht die Schuld derer, die auch da
mals wieder Geſundheit und Leben einſetzten
und ebenſowenig wie nach dem großen Kriege
und nach den Kämpfen im Valtikum den Dank
des amtlichen Vaterlandes fanden. z

Nach kurzen Zwiſchenſpielen als Betreuer

m n ſeiner aus dem militä
riſchen Dienſte entlaſſe

einer Gaſtrolle als poli
tiſcher Agent in Danzig,
dem bald mißglückten
Verſuch geſchäftlicher Be
tätigung folgte der letzte
kurze Aufenthalt in der
Heimat.

Von ihr nahm er Ab
ſchied, als der Einbruch

gebiet dorthin alle jene
rief, denen wie ihm der
aktive Hampf fürs Vater
land Lebensaufgabe be
deutete. Es war vielleicht
das treffendſte Kenn
zeichen der deutſchen Er
niedrigung und Schmach
jener Zeit, daß nach der
von Schlageter und ſei
nen Kameraden ausge
führten Eiſenbahnſpren
gung bei Calcum ein
deutſcher Bürger
meiſter den Steck
brief gegen ihn er
ließ und daß Verrat
aus den eigenen Reihen
ihn und einige ſeiner Ge
fährten den Franzoſen in
die Hände ſpielten. Ließe
ſich dieſe Schande noch
überbieten, dann höch
ſtens durch die Maß
nahmen der „deutſchen“
Polizei im unbeſetz
ten Elberfeld, die einen
ſorgfältig vorbereiteten

nen Leute bei deren Un
terbringung als Arbeiter,

Schlageters zum Scheitern brachte.

Rachſucht, Siegerwahnfinn und ſcheinbare poli

Mordſpruch zu werten iſt.
So

In derſelben Stunde, in der vor jetzt
gericht das Todesurteil gegen Schlageter
ſozialiſtiſcher Juriſten an der Schwelle

W„Er tat ſeine Pflicht

Jeder in Düſſeldorf weiß: das iſt der
Mann, der Schlageter auf ſeinem letzten ſchwe
ren Gang geleitete, der Düſſeldorfer Strafan
ſtaltsgeiſtliche Pfarrer Faßbender. Wir
kennen ſeine Bücher über den Helden, wir
haben aus ſeinem Munde tiefergreifende Vor
träge über Schlageter vernommen. Wir ſind
gegen dieſen rührigen geiſtlichen Herrn, der
bei all ſeiner Berufslaſt immer in neuen Vor
trägen, in Vereinen aller Art, über unſeren
heldiſchen Volksgenoſſen begeiſternd und be
geiſtert zu ſprechen Zeit findet, zu großem
Dank verpflichtet.

Jm. Bewußtſein dieſer ſeiner doppelten
Arbeitsüberlaſtung rufe ich Pfarrer Faßbender
an. Jch ſtelle Fragen, und er beſitzt die
Freundlichkeit, durch den Draht mir aufſchluß
reiche Antworten zu geben. Seine Stimme er
hält einen ernſt beſchwingten Ton, wenn er
von Schlageter ſelbſt ſpricht. „Er war ein
ſtiller, wortkarger Menſch, der gang von der
herrlichen Jdee ſeiner Miſſion, der
Miſſion, ſeinem Vaterlande ſelbſt unter Einſatz

und mit Ausſicht auf

Jm September 1922 arbeitete ich mit einer

ſeines Lebens zu helfen, erfüllt war.

Von
Hans Gadowsky

Polizeiwache. In kleinen Lokalen mußten ſich

Erfolg eingeleiteten Verſuch zur Befreiung

Das Schickſal des deutſchen Helden war be
ſiegelt. Nicht Recht das ganze Verfahren
entbehrte ja jeder Rechtsgrundlage ſondern

tiſche Zweckmäßigkeit fällten durch den Mund
franzöſiſcher Richter das Urteil, das nur als

Poincare rühmte

Präſidenten ein Kranz mit der Hakenkreuz Schleife übergeben.

der Franzoſen ins Ruhr S a n

wie er von den Franzoſen und Belgiern in
viehiſcher Weiſe mißhandelt wurden, die un
begchtet unter den Bajonetten und Kugeln des
Feindes das Leben verloren haben. Aber er
ward zum Shmbol jenes Heldenkampfes gegen
die Beſatzungstruppen, weil ſich ſein Schickſal
in aller Oeffentlichkeit erfüllte, weil er aller
Welt zeigte, daß es auch damals noch Deutſche
gab, die für ihr Vaterland zu ſterben wußten.
Und er gab dieſes Beiſpiel auch vielen Deut
ſchen ſelbſt, die auf dem Wege waren, zu ver
geſſen, daß es „ſüß und ehrenvoll iſt, für das
Vaterland zu ſterben“.

So liegt die Bedeutung Schlageters
nicht in den Taten, die den Franzoſen den
formalen Vorwand für ſeine Grmordung ſchaf
fen mußten, in jener Brückenſprengung bei
Caleum und ſonſtigen geplanten und ausge
führten Unkernehmungen. Sie liegt vielmehr
darin, daß ſein Tod in weiten Kreiſen des
Volkes den Sinn für Heldentum wie
der erweckte, daß er das nationgle Ge
wiſſen aufrüttelte und manchen zu Einkehr
und Umkehr zwang, den das Elend der
Zeit, die eigene kleine oder große Not gleich
gültig und ſtumpf gemacht oder zur Aufgabe
aller Hoffnungen geführt hatten. In dieſem
Sinne hat Schlageter den Boden bereiten hel
fen, auf dem die nationale Betvegung das
Reich von heute ſchuf.

Es iſt kein Zufall, daß Deutſchlands Schick
ſal gerade ihm dieſe Rolle zuerteilte. Er war
eben der Mann, der überall da kämpfen mußte,
wo es des Vaterlandes Belange irgendwie
durch Kampf und Lebenseinſatz zu wahren
galt. Selbſtverſtändlichteit, daß der am 12. 8.
1894 zu Schönau im Schwarzwald Geborene
bei Ausbruch des Weltkrieges als Primaner
eines Gymnaſiums in Freiburg i. Br. die Not
reifeprüfung ablegte und als Kriegsfreiwilli
ger ins Heer trat. 7 1915 kam er an

Reihe von Kameraden auf der Zeche Ludwigs
glückGrube bei Hindenburg in Oberſchleſien.

Eines Tages erhielt ich folgendes Schreiben

An alle ehemaligen Angehörigen des
Selbſtſchutz Regiments Heinz!

Jch habe mich entſchloſſen, gemeinſam mit
dem Führer der ehemaligen Freiwilligen
Sturm Abteilung Roßbach die Nationgl
Soßzialiſtiſche Bewegung in Norddeutſchland
zu organiſieren. Um unſere gemeinſame
Arbeit in jeder Richtung durchführen zu kön
nen, faſſen wir ſämtliche Führer unſerer
ehemaligen Formationen in einer Bewegung
zuſammen, die am 23. und 24. in München
gegründet werden ſoll. Jch fordere alle ehe
maligen Kameraden auf, der Bewegung bei
zutreten.

Unterſchrift:
Heinz Oskar Hauenſtein.“

Wir forderten Aufklärungsmaterial an und
eines Tages erſchien Schlageter im Ledigen
heim unſerer Zeche, um uns über den Stand
der Entwicklung der neuen Bewegung zu unter
richten. Hauenſtein war vor einigen Wochen
von einer Beſprechung aus München zurück
gekommen. Schlageter hatte ihn an der Bahn
abgeholt. In einem kleinen Kaffee berichtete
Hauenſtein über die Verhandlungen in Mün
chen, und Schlageter unterſchrieb auf den mit
gebrachten Anmeldformularen den Anmelde
ſchein Nr. 1 der Ortsgruppe Berlin. Die nach
folgenden Anmeldungen folgten von einer
Reihe von Offizieren unſeres
Regiments. Dazu kamen ehemalige Roßbacher
aus der bereits beſtehenden „DeutſchSozialen
Partei.“

Die erſten Verſammlungen in einem
Gymnaſium in Ch arlottenburg wurde

Am 7. 3.
die Weſtfront, die er während des ganzen

wurden verteilt auf die einzelnen Stoßtrupps.

zugeteilt: iSelbſtſchutz Schlageter nach München zum erſten Partei
tag der
ihrer Rückkehr begeiſtert von den Eindrücken,
die ſie dort gewonnen hatten, beſonders von
der Weihe der erſten Standarte.

von der Polizei aufgehoben, alle Teilnehmer T

die Kameraden treffen, um über das national
ſozialiſtiſche Programm ſprechen zu können.
Schlageter kam mit Hauenſtein und Roßbach
nach Oberſchleſten, um dort, geſtützt auf unſere
alten Kameraden, die NationalSozialiſtiſche
Deutſche Arbeiter Partei aufzuziehen. Jn 14
Tagen folgte eine Verſammlung nach der an
deren, geſchützt gegen den roten Terror durch
alte Selbſtſchutzkämpfer. An einem Sonntag,
etwa Ende Okktober, war die erſte große Ver
ſammlung im Schützenhaus in Gleiwitz an
geſetzt worden. Nach deren Beendigung zogen
wir als erſte nationalſozialiſtiſche Demon
ſtranten mit ſelbſt gefertigten HakenkreuzArm-
binden und von Frauen eilig genähten Fahnen
durch Gleiwitz. Das Erſtaunen der bürger
lichen Preſſe und das Wutgeheul der Marxiſten
zeigte uns, daß dieſe Demonſtration ein
Ueberraſchungserfolg war.

Hurze Zeit darauf wurde die Nattonal
Sozigaliſtiſche Partei für Nord
deutſchland verboten. Roßbach ging
mit ſeinen Leuten zur der damals beſtehenden
DeutſchVölkiſchen Freiheitspartei, während
wir mit Hauenſtein und Schlageter
Mitglieder der Ortsgruppe Mün-
chen. der NationalSozialiſtiſchen Partei
blieben.

Inzwiſchen kam der Einfall ins Ruhrgebiet.
Wir trafen uns alle wieder in Elberfeld und

Jch wurde dem Stoßtrupp Schlageter in Eſſen
Ende Januar fuhr Hauenſtein mit

NSDAP. Sie erzählten uns nach

Soblieb Schlageter bis zu ſeinem
o de Nationalſogialiſt. Dieſes der

ſchieden dieſe Frage. iwar Schlageters Tat, für die er ſterben mußte,
durchaus einwandfrei!“

Nr. 121
e

ſich in der Kammerſitzung vom 25. 5. 1928, daß
er die Erſchießung Schlageters befohlen habe
Dieſe wurde in der Morgenfrühe des 26. 5
in entwürdigender, grauſamer Form vollzogen

Das Heldentum Schlageters konnten die
Feinde dennoch nicht ſchänden. Es leuchtete als
Fanal in das Dunkel jener Tage und wirft
ſeinen hellen Schein auch in unſere und alle
kommende Zeit.

cher

zehn Jahren das
verkündete, wurde
des

franzöſiſche Kriegs
ete rde vom Bund national

Düſſeldorfer Gerichtsſagles dem

tun wir ſie auch!“
Fernmündliche Unterredung mit Pfarrer Faßbender

Jch erinnere an Einwände, die man früher
gegen den Helden zu machen gewagt hatte.

Pfarrer Faßbender: „Eine große Ge
nugtuung war es mir, in einer beſonderen
Broſchüre nachweiſen zu können, daß Schlageter
das Gegenteil von einem polniſchen Spion
geweſen iſt.

nennen? Auch das iſt ſogar in bürgerlichen
Zeitungen geſchehen.“

Pfarrer Kaßbender: „Nein. Er kam
aus dem Hexenkeſſel des Krieges. Aus den
Wirren der Freikorpskämpfe im Baltikum. Er
ſtand unter dem niederſchmetternden Eindruck
der Ruhrbeſetzung. Ungewißheit um ſeine
eigene Zukunft, um Deutſchlands Zukunft,
alles das war es, was ihn in den Kampf trieb,
zumal aber der Wille, zu helfen, der Gedanke
helfen zu müſſen, ſich ſelbſt zu opfern, wenn
die Stunde kommen ſollte.

Ich frage nach den Eindrücken, die Pfarrer
Faßbender von Schlageter im Gefängnis er
hielt.

„Stilles Heldentum, das iſt ſein Weſen
einzig geweſen. Flammender Jdealis
mus in der Liebe zum Vaterland, das
Wort „Fanatismus“ trifft nicht gang das
richtige e

Ich erinnere an den Film, der vor kur
zem auch in Düſſeldorf lief. Pfarrer Faß
bender begzweifelt ein wenig ſeine Echtheit.
„Wir Geiſtlichen werden da im Ornat gezeigt
In Wirklichkeit trugen wir jedoch das ſchwarze
Kleid „Haben Sie dies bei der Film
geſellſchaft vorgebracht „Fch habe natür
lich dieſen Einwand bei dem Herrn der Film
geſellſchaft, der mich perſönlich aufgeſucht hatte
gemacht. Bisher iſt mir das Ergebnis meiner
Darlegungen nicht bekannt.

Dann richte ich an den Geiſtlichen noch die
Frage nach Schlageters Religioſität,
„Gr war ein überzeugter Katholik. Sein letzter
Wunſch, die Sakramente zu empfangen, kam
aus innerſtem Herzen.“

Zum Schluß ſtellte iſt eine grundlegende
Frage. „Widerſprach Schlageters Kampf
auch „Sabotageakt“ genannt irgendwie den
Satzungen und Geboten der Kirche

Pfarrer Faßbender verneint e n k
„Moraltheologiſch

Als ich Pfarrer Faßbender zum Abſchluß
unſeres Geſprächs um ſein Bild bitte zur
etwaigen Veröffentlichung, da ſagte er menſch
lich ſo gewinnende, kennzeichnende Worte, die
nur ein Deutſcher, der um die glühende Liebe
zum Vaterland weiß und ſie ſelbſt in ſeinem
Innern hegt, finden kann.
Schlageter auf ſeinem Opfergange zur Seite
ſchritt, ſagte:

Der Pfarrer, der

„Laſſen wir ſtill unſere Pflicht
die nächſten Verſammlungen endeten auf der
wurden zum Polizeipräſidium gebracht. Auch ganz nüchterne Bericht über die

Schlageters zur NSDAP.
Zugehöriakeit tun. Das iſt das allerveſte!

Dr. Leo Böhmer.

„Kann man ihn denn einen Abenteurer
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Eine Erinnerung von Kurt Bleſſig
Her endlos lang erſcheinende, faſt ſchnurhis in die Vorſtädte von Riga einzudringen,

gerade Bohlenweg durch das flache Sumpf
elände, das die Stadt Riga von Süden her im

Halbkreis umſchließt, lag in wundervollem
NRaimorgen Sonnenſchein vor uns Es ſah
alles ſo friedlich aus und es fiel einem nicht
ſeicht, ſich angeſichts dieſes Frühlingsmorgens
in die rauhe Wirklichkeit zurückzuverſetzen. Wir
hatten in der vergangenen Nacht ſchon ein
hartes Stück Arbeit geleiſtet. In anſtrengenden
Närſchen durch heiße Tage und ſchwüle Nächte
hatten wir abends unſere Ausgangsſtellung
erreicht, hatten nach kurzem aber erbittertem
Kampf die Bolſchewiſtenfront an der befohlenen
Stelle durchbrochen und den Feind vor uns
hergetrieben, bis wir den Bohlenweg, die
einzige feſte Straße durch das große Moor, er
reichten. Hier wurde kurze Zeit geraſtet und
das Detachement, das ſich während der Ver
folgung auseinandergezogen hatte, geſammelt:
Ein Beritt Kavallerie, zwei Züge MG., eine
Batterie leichter Gebirgsartillerte und eine
Kompagnie Jnfanterie, insgeſammt etwa 120 bis
o Mann. Wir hatten Befehl, die Front zu
durchbrechen Und, ohne uns um rechts oder
links zu kümmern, auf dem kürgeſten Wege bis
nach Riga hinein vorzuſtoßen, um die beiden
Dünabrücken, deren Beſitz für die Einnahme
der Stadt ausſchlaggebend war, in unſere Hand
zu bringen dann ſollten wir in der Stadt
einen Brückenkopf bilden und dieſen ſo lange
halten, bis das Gros unſerer Truppen uns ab
löſte Es war ein tollkühnes Unternehmen, mit

M

Das Kruzifix, das Schlageter an der Richt
ſtätte in der Hand hielt. Unter der Um
kammerung ſeiner Hände wurde der ſilberne

Leib des Gekreuzigten eingedrückt.
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nur 150 Mann etwa 30 bis 40 Kilometer tief
in den gerade hier ſehr ſtarken Feind hinein
zuſtoßen. Aber es war die einzige Möglichkeit
die ſchwer unter der Volſchewikenherrſchaft
leidende Stadt Rigg zu nehmen. Wenn es den
Volſchewiſten gelang, die Brücken rechtzeitig in
die Luft zu ſprengen, ſo wären wir mit unſeren
ſchwachen Kräften nie in der Lage geweſen, in
die Stadt einzudringen; die hier etwa 400
Meter breite Düng war ein nicht zu über
windendes Hindernis. Und damit wäre auch
das Schickſal der als Geiſeln eingekerkerten
Deutſchen (einige tauſend an der Zahl) be
ſiegelt geweſen.

Jeder einzelne Mann von uns wußte, wor
um es ging, viele hatten Familienangehörige
in Riga, und deshalb gab auch jeder einzelne
bei dem wahnſinnigen Tempo, in dem der Vor
marſch nun fortgeſetzt wurde, das letzte her.
Für die Jnfanterie waren ſogenannte „Panje
wagen“ bereitgeſtellt worden, die nun auf dem
Lohlenweg herangezogen wurden. Jm verhält
nismäßig gut überſichtlichen Sumpfgelände
war mit Ueberraſchungen ſeitens der Bolſche
wiſten kaum zu rechnen, und deshalb kamen
wir auch ſchnell, ohne beſondere Vorſichtsmaß
nahmen treffen zu müſſen, vorwärts. Nach
einigen Kilometern kamen wir auf die feſte
Straße, und hier wurde es lebhafter. Die vor
uns flüchtende Nachhut der Ruſſen verſuchte ab
und zu Widerſtand zu leiſten, aber unſere
braven Geſchütze brauchten nur vorzufahren
und einige Grangten in die Gegend zu funken,
um uns den Weg wieder frei zu machen. Mit
einiger Veſorgnis beobachteten wir die ſeit
wirts von uns auf Nebenſtraßen und quer
e zurückflutenden Ruſſenmaſſen. Weit
n uns an der Front war es ſchon ſeit

ger Zeit recht lebendig geworden, der Vor
arſch mußte auf der gangen Linie begonnen
e Wenn uns die flüchtenden Regimenter,
wen uſtw. der Ruſſen als feindliche
en re erkannt hätten, wäre das Unter
n wohl nicht geglückt. Unſere Führung
Sopr aber mit vollſtändiger Ueberraſchung und
in igkeit der Ruſſen gerechnet, und hatte
oarin nicht getäuſcht; denn es gelang uns,

ohne von der vielhundertfachen Uebermacht an
gegriffen zu werden. Jn der Stadt änderte ſich
das aber: wir bekamen mehrfach Feuer aus
den Häuſern, zu einem organiſierten Wider
ſtand langte es aber bei den vollſtändig kopf
loſen Bolſchewiſten nicht mehr, und deshalb
ließen wir uns durch dieſe Kleinigkeit nicht
aufhalten, ſondern eilten unſerem eigentlichen
Ziel, den Brücken, zu.

Es war ein erlöſendes Gefühl, als wir die
Brücken unverſehrt vor uns ſahen. Jm Lauf-
ſchritt ging es die Rampe hinauf und über die
von deutſchen Pionieren während des Welt
krieges erbaute Holzbrücke, die „LübeckBrücke“.
Es war plötzlich unheimlich ſtill geworden. Die
Straßen am gegenüberliegenden Ufer, die eben
noch normalen Verkehr gezeigt hatten, waren
wie ausgeſtorben, die Straßenbahn, die eben
noch verkehrte, fuhr auch nicht mehr; es ſchien
fich irgend etwas vorzubereiten. Ein Stehen
bleiben auf der Brücke oder das Treffen von
irgendwelchen Vorſichtsmaßnahmen hatte aber
jetzt keinen Zweck mehr, wir mußten vorwärts,
das andere Ufer gewinnen. Dumpf dröhnte der
Schritt der beiden vorwärtsſtürmenden Jnfan
teriezüge in die lautloſe Stille der erſtarrten
Großſtadt. Mit jedem Schritt vorwärts wuchs
die Spannung: Wird die Brücke noch im letzten
Moment in die Luft fliegen? Die Kommando
ſtellen der Bolſchewiſten mußten doch endlich
von unſerem Vorſtoß Kenntnis erhalten haben

und uns in irgendeiner Form Widerſtand ent
gegenſetzen.

Uns trennen nur noch 100 Meter vom
anderen Ufer, jetzt ſind es bloß 50, 25 Meter
do bricht die Hölle los! Ein wahnſinniges
Mafſchinengewehrfeuer empfängt uns an der
Vrückenauffahrt. Jn jedem Fenſter der gegen
überliegenden Häuſerreihe ſcheint ein Ma
ſchinengewehr zu feuern.

Da fühlen wir plötzlich eine leiſe Erſchüt
terung durch die Brücke gehen, ein leiſes
Zittern, das immer ſtärker anwuchs. So
mancher wird in dieſem Augenblick einen Punkt
hinter ſeinem Leben gemacht und ſich im Geiſt
ſchon zuſammen mit berſtenden Holzteilen in
die Luft fliegen geſehen haben. Aber es
wurde anders. Nach einem ohrenbetäubenden
Krach hörte das Maſchinengewehrfeuer plötzlich
auf, wir ſtürmten in die Stadt und beſetzten
nach heftigem Straßenkampf die befohlene
Stellung. Erſt dort kam man dazu, über das
Wunder nachzudenken, dem wir alle unſer
Leben verdanken. Was war geſchehen, aus
welchem Grunde ſtellte der Bolſchewiſt das
Feuer ſo plötzlich ein?

Erſt ſpäter erfuhr ich, daß eins der Gebirgs
geſchütze uns auf die Brücke gefolgt war, dort
abgeprotzt und von der Bedienung ſo weit als
möglich bis dicht hinter uns vorgeſchoben war
und einige Granaten in die MG.Neſter geſetzt
und dieſe dadurch zum Schweigen gebracht
hatte. Der Geſchützführer dieſes Geſchützes, der
durch dieſe aufopfernde, heldenhafte Tat den
Erfolg des ganzens Unternehmens ſichergeſtellt
und dadurch vielen tauſenden deutſcher Volks
genoſſen das Leben gerettet hat, war

Akbert Leo Schlageter.

Leben und Gterben eines Deutſchen
Von Pg. Wolfgang Johow.

Die Zeiten rauſchen wie Wälder auf, wenn
der Sturm unſeres Gottes über ſie hinfährt.
Das Nievergeſſene wird ſichtbar. Das Dunkle
wird erhellt. Das Schickſal zeigt ſeinen Sinn.
Wenn wir zehn Jahre zurückdenken, an den
26. Mai des Jahres 1928, wird der Tag, an
dem Albert Leo Schlageter von fran
zöſtſchen Soldaten erſchoſſen wurde, vor uns
lebendig. Wir werden ihn nie vergeſſen. Aber
wir werden nie franzöſiſche Willkür begreifen;
der 26. Mai 1928 iſt einer der dunkelſten Tage
der grande nation.

Warum wurde Schlageter erſchoſſen?
Geben wir die Antwort: Um Raimond Poiti
caré im Parlament über einen unangenehmen
Augenblick hinwegzuhelfen. Als in der Sitzung
der franzöſiſchen Deputiertenkammer am Mor
gen des 25. Mai 1928 Tardieu ihm Weichheit
gegen Deutſchland vorwarf, zögerte der ebenſo
geriſſene wie kaltherzige Debatter nicht, ein
Menſchenleben zu opfern, um die Situation zu
retten. „Und das wagen Sie mir zu ſagen“,
rief er ſeinem Gegner pathetiſch zu, „in einer
Stunde, wo ich gerade den Befehl zur Er
ſchießung Schlageters nach Düſſeldorf gegeben
habel“

Es ſpricht alles dagegen, daß Poincaré den
Befehl ſchon gegeben hakte und es ſpricht alles
dafür, daß erſt in dem Augenblick parlamen
tariſcher Verlegenheit in der Seele des
Redners der Tod beſchloſſen wurde. Dann
freilich war innerhalb von fünfzehn Stunden
der Befehl gegeben und ausgeführt. Die
deutſche Regierung ließ durch ihren Pariſer
Vertreter eine Proteſtnote an die franzöſiſche
Regierung ſenden: „Franzöſiſche Kriegsgerichte
haben kein Recht, auf deutſchem Boden, den
ſie widerrechtlich betreten haben, über die
Freiheit oder gar über Leben und Tod von
Deutſchen zu befinden.“ Albert Leo Schlageter
war ſinnlos erſchoſſen und zehn Jahre mußten

vergehen, ehe der Opfertod dieſes deutſchern
Mannes ſeinen Sinn erhielt. Vorbild des
Opfers und Sinn des Opfer ſtehen
uns vor der Seele. So ſei der Name Albert
Leo Schlageter genannt, ſo ſei Leben und
Sterben dieſes deutſchen Menſchen erzählt.

„Nicht die Gewalt der Arme, noch die Tüch
tigkeit der Waffen, ſondern die Kraft des
Gemüts iſt es, welche Siege erkämpft“, ſagt
Fichte. Die Kraft des Gemüks das
iſt's, was dem am 12. Auguſt 1894 in Lörrach
in Baden geborenen und in dem Schwarzwald
dorfe Schönau heranwachſenden Albert Leo
Schlageter von ſeinem Elternhaus und der
badiſchen Heimat als koſtbarſtes Geſchenk mit
auf den Lebensweg gegeben wurde.

Nachdem er zuerſt die Volksſchule in
Schönau beſuchte, kam er dann als Zögling in
die Tertig des Bertholdgymnaſiums in Frei
burg, wo er immer einer der beſten Schüler
war. Er war ſchon bis zur Unterprima ge
kommen, als der Weltſturm losbrach. Es war
eine Selbſtverſtändlichkeit für ihn, zu den
Waffen zu eilen, nachdem er ſein Notexamen
gemacht hatte. Als Kriegsfreiwilliger trat er
ein und kam nach einer kurzen Ausbildungszeit
von 258 Monaten an die Weſtfront. Das war
dort, wo ſchon die Phantaſie des Kindes den
Feind ſuchte, von dem ſeit je Unruhe und Un
glück gekommen.

Trotzdem der Tapfere als Feldartilleriſt
immer dort war, wo das Trommelfeuer am
ſchrecklichſten loderte ich will nur einige
Namen aus ſeinen Militärpapieren nennen:
Flandern, Arras, Verdun, Somme, Bahonne,
Secarpe und Siegfriedſtellung ſo traf ihn
die Senſe dennoch nicht. Jm Grunde ge
nommen war es wohl tiefes Gottvertrauen,
was ihn aufrecht durch alle Gefahren gehen
ließ. Auch ſeine zweimalige Verwundung ver

O
S Schlageter (X) als Soldat an der Fronk.

Die Zelle im Düſſeldorfer Gefängnis, in der
Schlageter den Tag der Erſchießung erwartete.
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mochte ſeine ſo tief verankerte Tapferkeit nicht
ins Wanken zu bringen.

Jm Juni 1917 wurde er Leutnant, ohne
vorher an einem Offizierkurſus teilgenommen
zu haben. Am 29. April 1918 bekam er zu
dem längſt errungenen Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe
auch die 1. Klaſſe. Dann kam der ſchwarze
Tag Deutſchlands. Batterie Schlageter blieb
geſchloſſen und marſchierte über den Rhein,
als ob es keine Revolution und keinen Waffen
ſtillſtand gegeben hätte. Nachdem er ſeine
Batterie in der Heimatgarniſon aufgelöſt
hatte, nahmen ſeine Kanoniere ihn auf ihre
Schultern und brachten ihm ein ſtürmiſches
Hurra.

Er hatte oft genug bewieſen, daß er jeder
zeit bereit war, fürs Vaterland zu ſterben,
jetzt empfand er es als höheres ſittliches Ge
bot, fürs Vaterland zu leben. Er hielt ſich
bereit. Am 28. Februar 1919 ließ er ſich aus
dem Heeresdienſt entlaſſen und bezog die Uni
verſität Freiburg als Student. An Kamerad
ſchaft gewöhnt, wurde er aktiv, d. h. er trat in
den katholiſchen Studentenbund Falkenſtein ein,
deſſen Wahlſpruch „Deutſch und kreu“ mit dem
Leitwort ſeines eigenen Lebens übereinſtimmte.
Schwerſte Gefahr im Oſtenl! Und wie einſt
von der Schulbank, ſo eilte jetzt aus dem
Hörſaal Schlageter mit einer Schar Gleich
geſinnter zum Kampf. Zuerſt Baltikum, dann
Bürgerkrieg im Ruhrgebiet und ſpäter in
Oberſchleſien gegen die Polen. Jmmer ſtand
er als treuer und gerechter Führer zu ſeinen
Kameraden und kämpfte für Deutſchland.

Ruhrkampf 1928 Und wieder
ſammelte Schlageter ſeine Jungmänner, nach
dem er von den Zuſtänden im Ruhrgebiet ge
hört hatte. Sie machten den Separatiſten die
Hölle heiß und ſprengten einige Eiſenbahn
linien der Regiebahnen, auf denen deutſche
Kohle nach Frankreich rollte. Nach der letzten
Sprengung, ausgeführt am Abend des 15. März
bei Calcum auf der Strecke Duisburg--Düſſel
dorf, wurden Schlageter und ſeine Kameraden
durch Verrat von Deutſchen den Feinden in die
Hände geſpielt.

Am 8. Mai 10928 fand die Verhandlung
gegen Schlageter und Kameraden vor einem
Kriegsgericht in Düſſeldorf ſtatt.
Das Urteil „au nom du peuple français“ um
faßte rund 80 Seiten Maſchinenſchrift, es
wurde in einer Beratung des Kriegsgerichts
von längſtens 20 Minuten „fertiggeſtellt“. Auf
Grund einwandfreier Zeugenausſagen ſteht
feſt, daß das Urteil bereits vor der Beratung
fertig geſchrieben vorlag.

Das Urteil lautete auf Tod gegen
Schlageter, für Sadowſky auf lebenslängliche
Zwangsarbeit, für die fünf anderen auf
Zwangsarbeit oder Gefängnis. Reviſion und
Begnadigungsgeſuche wurden verworfen. Am
26. Mai 19283, um 8 Uhr morgens, eine Stunde
vor der Hinrichtung, erhält der Verurteilte erſt
die Nachricht von ſeinem bevorſtehenden Ende.
Es iſt kaum Zeit, die letzten Wünſche unſeres
tapferen Helden zu erfüllen. Um 4 Uhr er
folgt auf der Golgzheimer Heide in Düſſeldorf,
nachdem er gezwungen war,niederzuknien und
eine weiße Binde ihm vorgebunden war, die
Hinrichtung durch zwölf Mann.

Kommando. Salve. Der Getroffene ſtürzt
vornüber. Aus dem Kreiſe der Militärs tritt
einer heran und gibt aus unmittelbarer Nähe
einen Piſtolenſchuß ab, worauf der Körper noch

einmal heftig zuſammenzuckt.

Die Tragödie iſt zu Ende. Albert Leo
Schlageter iſt tot. Ein kerndeutſches Herz hat
aufgehört zu ſchlagen; ein Herz, das Land und
Volk geliebt hat bis in den Tod, das ſtark
war, wie das des großen Tirolers.
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Die Gta
Has deutſche Dorf Haus der Milch Die Fagdausſtellung Zuchttiere und Muſter wirtſchaft

Zum erſten Male ſeit der Arrondierung des
Berliner Meſſegeländes durch Verlegung der
Bahnlinie WeſtkreugEichkamp um etwa einen
Kilometer nach Weſten, iſt die große Freifläche
der Berliner Meſſeſtadt reſtlos bis zum ſoge
nannten „Meſſeberg“ ausgenützt. Dieſer Meſſe
berg iſt vor Jahren bei der Verlegung und
Ausſchachtung des Bahnkörpers entſtanden und
hat ſeitdem die Phantaſie der Berliner nicht

Einmal wollte irgendwer ein
„WindkraftWerk“ dort oben errichten. Ein
andermal wollte ein fixer Unternehmer ein
großes Reſtaurant mit Fernblick über die
Meſſeſtadt erbauen. Heute ſieht man von die

wogende Zelttadt der Landwirtſchafts Ausſtellung unter ſich.
Lediglich in den Ausſtellungshallen rund um

ſind die Teile der Wander
e en d untergebracht, die Erzeugnishalle,

e

ruhen laſſen.

e Meſſeberg aus die bunte,

den Funkturm

das Haus der Milch, die Jagd Ausſtellung und
die KolonialSchau hat man aus beſonderen
Gründen lieber unter ein feſtes Dach verlegt.

Vom Deutſchen Dorf und dem Hauptein
gang der MaſurenAllee über den Terraſſen

arten und die zum erſten Mal einbezogeneribüne mit Sorge hinweg, ein ein
iges großes mit bunten Stallgelten unda henſere enden Anlagen beſtreutes Feld. Am

Terraſſengarten blühen trotz der ſtrengen Herr
ſchaft der „drei Eisheiligen“ bereits Stief
mütterchen und das gange Gewimmel der
Frühlingsblumen. Rund um die Terraſſen
aber leuchten die bunten Lackfarben der Aus
ſtellung in blau, gelb, grün und rot Der
e elbe Turm des ElektroLandhauſes
ebt ſich wie ein Zeigefinger empor. Breit baut

ſich die Front des Hauſes der deutſchen Dün
gerinduſtrie vor dem Vorführungsring auf.
Daz wiſchen ein Gewirr von Maſten, Stangen,

indrädern, Maſchinenſtänden, Traktoren und
Dreſchmaſchinen.

Die Rekord Kuh „Quappe“
Die größte Senſation der Ausſtellung iſt

zweifellos die Ueber Kuh Quappe, die na
menſchlichem Ermeſſen mit einem der erſten

reiſe der Ausſtellung bedacht werden wird.
Frau Quappe kommt aus Palmnicken in Oſt
d wiegt 19 Zentner und hat bis et

ie höchſte Leiſtung in der Milchlieferung voll
bracht: 14 708 Kilogramm Milch mit 8,98 Pro
e Fett und 577 Kilo Fett, wie uns der

tallſchweizer erzählt. Frau Ouappe ſtammt
von dem Vater „Zeus 11 0005“, der vier Töch
ter zu verzeichnen hat: Fräulein „Shylveſter
921 018 „Klarinette 114 472* und „Hermeline
130 218“.

Jm andächtigen Staunen tehen wir vor
dem zunächſt preisgekrönten Tier. Nur der
bahriſche Schweiger hat nicht allzuviel Reſpekt
und ſagt:

„Was is denn do eigentli dabei? A gute
Zuchtkuh muß im Tag 60 oder mehr Liter
gebn, wenns was taugen ſoll!“

Rekord Hengſte

In den Pferdeſtällen ſieht man die beſten
Exemplare der Warmblutpferde aus Oſtfries
land, aus Oldenburg aus dem Hannoverſchen,
aus der berühmten Trakehner und der Celler
Zuchtanſtalt. Auch Schleswi -Holſtein iſt mit
einigen hervorragenden armblutpferden,

ommern Und Weſtfalen, Mecklenburg und die
Hamburger Marſch vertreten. Von den Kalt

lütern iſt in erſter Linie das rheiniſche, weſt
fäliſche Pferdeſtammbuch ſowie das ſchleſiſche
und thüringiſche Kaltblut zu nennen.

Anwärter auf den erſten Preis iſt der
Hengſt „Filmkönig“ der hannoverſchen Warm
blutzucht, und zwar des preußiſchen Land
geſtüts Celle. Ein Rieſentier mit mä tigema und gewaltigen Flanken. Daneben iſt

usſtellu der d ü.20.28. mal 1935
dt der Felte und Hallen

Freiwilliger Arbeitsdienſt
Neben der Zeltſtadt der Tiere iſt ein ganzes

Feld für den Freiwilligen Arbeitsdienſt her
n auf dem die landwirtſchaftliche Hoch

mit der en Beſchaulichkeit zu brechen,
wenn es gilt, den Arbeitsprozeß zu verein
fachen und das Arbeitsprodukt für den im
Schweiß ſeines Angeſichts ſchuftenden Bauern

chule Berlin Meliorationsarbeiten zur Dar zu erhöhen.
tellung bringt. Es wird hier geseigt, wie man
pflügen und ſäen ſoll und wie man es nicht
machen darf, wie man einen Graben aus
heben und wie man ihn nicht anlegen darf.
Der von unſerem Profeſſor für Landwirtſchaft
verdonnerte Waſſergraben, durch den
prompt ein Sturzbach ergießt, ſteht aber aus e im vergangenen Jahr geſchoſſen hat,
wirklich zu miſerabel aus! Die Ränder zu das heißt, es ſin eigentlich 8 Geweihe; denn
ſteil angelegt ſo daß ſie jeden Augenblick ein es handelt ſich hier un einen Brunſthirſch, der
zufallen drohen Der Grabenboden voll Schling in der Schorfheide ſein Geweih dreimal abge
ewächs und Maſchinenreſte. Ein Schöpfwerk worfen hat. Ringherum eine jagdhiſtoriſcheſa Vorflutbeſchaffung wird in n geſetst Schau mit intereſſanten Beuteſtücken aus alten

und im Nu zieht eine nahezu unſichtbare Jagdwaffen bis auf die brandenburgiſchen
re das Waſſer aus allen Poren des Ver Kurfürſten zurück.
n eldes heraus. Die Soldaten des Arbeits Die eigentlichen Gäſte der Wanderausſtel
an e e er e e n ung ſind ſedech diese nut vie Wen ſchennen Samit ſie nicht ihre Arbeitskraft für ein ſondern die Vierbeiner. Sie wurden mit 18

Nichts vergeuden. Sonderzügen nach Berlin gebracht, und 2000
Der Stahlhof der wertvollſten Tiere ſtellen den

Sehr intereſſant dieſer „Stahlhof“, im Zentrum r nellen ein e r nur Hochſtand der deutſchen Dierzucht
aus Stahl! Es blitzt und blinkt nur ſo von unter Beweis. Die 2000 Zuchtexemplare ſind
allen Seiten: Die Scheune, das Haus, der gar ausſchließlich in Zelten untergebracht, die
Maſchinen und Geräteſchuppen, die Lehr der Deutſchen landwirkſchaftlichen anderaus
chmiede alles aus Stahl, der Dreſcher, der ſtellung ein beſonderes Gepräge geben. In dreiwen der Tiefladewagen, die Ständer langen Reihen leuchten die wei en ſa tdächer

Scheune, der Silo, der Futterdämpfer alles von über 50 Ställen. Helles Wiehern und
dumpfes Brüllen kündet ſchon von weitem,
welche Gäſte hier eingezogen ſind. Die Ein
teilung iſt folgende Warmblutpferde, Kalt

eidet und dieſes kleine Muſeum der land blutpferde (einſchließlich u e e
an

Der Reichspräſidenten Hirſch
In der Jagdausſtellung iſt neben herrlichen

Trophäen von Raubvögeln, Hirſchen, Wild
enten und Wildſauen vor allein das Geweih
des kapitalen Hirſches zu ſehen, den der Reichs

aus Stahl!
In der Mitte des Stahlhofes erhebt ſich ein

r Maſt, der ebenfalls mit Stahlblech ver
i

deutſches Rotbieh; Merinotuen n nſchafe; Hampſhires, Oxford, deutſche ſchwarz
köpfige, Suffolks, deutſche weißköpfige; ne
ſchafe. (Württemberger, Leine Rhön, Milch
und Wilſtermarſchſchafe); Landſchafe GHeide
ſchafe, rauhwollige pommerſche Landſchafe, da
rakuls); Edelſchweine; Berkſhires; veredelte
Landſchweine, Ländſchweine; Cornwalls, chwä
biſch-hälliſche Schweine weiße deutſche Edel
ziege, bunte ſchokoladenfarbige Göcke); weiße
deutſche Edelgiege, bunte und ſchokoladenfarbige
(Ziegen).

Alle dieſe Tiere werden nicht nur in be
ſchaulicher Ruhe die bewundernden Blicke der
Zuſchauer über ſich dahingleiten laſſen, ſondern
ſie nehmen an einem großen Wettkampf teil,
indem ſie je nach ihrer Art auf ihre beſonderen
Qualitäten geprüft werden. Nur das Beſte
vom Beſten wird vor den Augen der Preis
richter Gnade finden.

Anſchließend an die Ställe kommen wir zu
den Kleintieren. Es gibt hier einen 100 Meter
langen Geflügelſchuppen, in dem

Nutzgeflügel
ausgeſtellt wird. Hier findet ein Eierlegewett
bewerb unter ſtrengſter Kontrolle ſtatt. Viel
Jntereſſerfinden wieder Kaninchen, unter denen
es recht wertvolle Exemplare gibt, die pro
Stück etwa 200 Mark koſten. Gemeſſen an
ihrer Kleinheit nehmen die Bienen einen ſehr
großen Raum ein. Zwei gewaltige Zelte dienen
der Aufklärung über die Bedeutung der Viene
für die Landwirtſchaft, ſowie der Propaganda
für den deutſchen Honig.

Die preisgekrönten Tiere werden täglich vor
geführt. Dazu iſt der ehemalige Sportplatz des
BSC. hinzugenommen worden, der 4000 Sitz

und 7000 Stehplätze hat. Hier fand die Er
öffnung durch den Reichspräſidenten v. Hinden
burg in Anweſenheit der Reichsregierung ſtatt,
und hier wird auch das Reit und Fahrturnier
durchgeführt.

Die geſamte Schau iſt eine wunderbare
Propaganda für die deutſche Landwirtſchaft
und alles, was mit ihr zuſamenhängt. Sie
legt jedem nahe, deutſche Erzeugniſſe zu kaufen
und damit der deutſchen Wirtſchaft zu helfen
Sie dient alſo propagandiſtiſchen und Lehrwirtſchaftlichen Technik turmhoch überragt. vunte Tieflandſchläge, rotbhunte Tief chlägen auch am flachen Lande pflegt man und Shorthorns; Höhenfleavieh und mittel

39 wanderaussfeſing

ehe Iandwirfschaffs Gesel.scheſf Berſm 1939

ztwecken.

Avuizknfoht d

h Weslkre
Ausſtellungsplan

Pferde kammwollſchafe A/B, Fleiſchwollſchafe, FleiſchStall Warmblutpferde,

(Württemberger, Leine, Rhön, Milch undlandſchläge und Shorthorns. Stall 19: Höhen Wilſtermarſchſchafeß. Stall 24: Landſchafe

er Hengſt „Marſchall“ des preußiſchen LandSee Favorit. Er iſt e ne als
e r im Jahre 1924 geborene „Filmnkönig

Zreffbuoh et gago
Rerneprech-elegenhert
Westend 9597

Die Landwirte aus der Provinz
ar Stand

Stall 29—80. Berkſhires. Stall 80—87: Ver
Stall 6—9: Kaltblut (einſchl. Schleswiger). ſchafe. Stall 22: Fleiſchſchafe (Hampſhire, edelte Landſchweine, Landſchweine. Stall 87

Rinder. Stall 10-16: Schwargbunte, Orford, Deutſche ſchwarzköpfige, Suffolks, yis 88. Cornwalls, Schwäbiſch hälliſche
Tieflandſchläge. Stall 16—18: Rotbunte Tief Deutſche weißköpfige). Stall 28: Landſchafe Schweine.

Ziegen Stall 89. Weiße deutſche Edel

i i ige (Böcke)fleckvieh und mitteldeutſches Rotvieh. (Heideſchafe, vauhwollige, pommerſche Land siege, bunte ſchokoladenfarbige
Schafe. Stall 20: Merinotuch, ſtoff s e Stall 40: Weiße deutſche Edelziege, bunte und

und kammwollſchafe A. Stall 21. Merino Schweine. Stall 25—29: Edelſchweine. ſchokoladenfarbige (Ziegen).

Sachsen treffen sich
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S Der Bauer Deu
Holzverbraucher

Zum erſtenmal tritt wie die Landwirtſchaft,
auch die deutſche Forſtwirtſchaft auf
der großen DLG.Reichsſchau unker anderen
politiſchen Vorausſetzungen als die vielen
Jahre vorher an die Oeffentlichkeit. Die Holz
ſchau der „Arbeitsgemeinſchaft Holz“ hat ſich
auf der Wanderverſammlung der DLG. bereits
Heimatrecht erworben. Jn dieſem Jahr er
warten aber Forſt und Holzwirtſchaft von 5
ihren reichen Darbietungen eine gang beſon
dere Wirkung. Nicht nur die veränderte han
delspolitiſche Lage, die durch die Maßnahmen
der nationalen Regierung auch für unſeren
Wald geſchaffen iſt, berechtigen zu dieſer ge
ſteigerten Erwartung, ſondern auch der neue
Geiſt, der in raſchem Fluge breite Schichten
unſeres Volkes erfaßt hat und ſich darin aus
wirkt,

den eigenen Bodenerzeugniſſen wieder be
vorzugte Beachtung zu ſchenken

und in erſter Linie das zu verbrauchen, was
uns unſere Heimat an Schätzen ſchenkt. Die
Beſtrebungen, den jahrelang vernachläſſigten
Bau und Werkſtoff Holz wieder ſtärker in un
ſere Wirtſchaft einzuſchalten, erfahren alſo
von dieſer Seite her eine beſonders tragfähige
Stütze.

Die Forſtwirtſchaft wendet ſich auf der
DLG. Ausſtellung vor allem an einen in der
vorderſten Linie ſtehenden Großverbraucher;
den deutſchen Bauern. Erfordern ſchon die be
trieblichen Eigenheiten der Landwirtſchaft
einen ſtarken Verbrauch von Holz an ſich, ſo
ſteigert die nahe Weſensverwandtſchaft und
ſehr oft vorhandene Betriebsverbundenheit
beider Wirtſchaftszweige das Beſtreben des
Landwirtes, dem Holz den Vorzug zu geben.
Es darf allerdings nicht vergeſſen werden, daß
Mode und Reklametüchtigkeit manchen Be
triebsinhaber dazu geführt haben, ſelbſt dort
auf Holz zu verzichten, wo ſeine Verwendung
unzweifelhaft Vorteile bietet. Es iſt da
her an der Zeit, die hervorragende Brauchbar
keit des Holges

e

Aufmarſth und Parade
der Nativnalen Reiterei beim Reit- und
Fahrturnier (21.--28. Mai) auf der DLG.

Ausſtellung.
In den beiden letzten Tagen des großen

Reit und Fahrturniers anläßlich der Wander
ausſtellung Berlin findet ein Reichswettkampf
der ländlichen Reitervereine ſtatt. Zu dieſem
Wettkampf kommen aus allen Teilen Deutſch
lands die beſten ländlichen Reiter nach Berlin.
Außerdem findet der Provingial-Wettkampf
der Brandenburgiſchen Reiter Vereine ſtatt.
Einen ganz beſonders eindrucksvollen Rahmen
erhalten dieſe Wettkämpfe dadurch, daß ſich die
geſamten Reiter, ferner 150 Reiter der Schutz
poligei und der Maſchinengewehrzug eines
Reiteregiments mit dem Trompeterkorps zu
einem gewaltigen Aufmarſch und damit ver
bundenen Huldigung vor der Nationalen Re
gierung vereinen.

en Geräte
Das hochentwickelte Gebiet der Erntemaſchinen
zeigt beſonders Neuerungen hinſichtlich der
Vorrichtungen, die zum Mähen von ager
getreide dienen. Auch eine Schleifmaſchine zum
Schleifen der Mähmeſſer weiſt bemerkenswerte
Neuerungen auf.

Wohl am deutlichſten kommen die Bemühun
gen der Jnduſtrie, billige Arbeitsmaſchinen
mit hohen Leiſtungen zu ſchaffen, auf dem Ge
biet der Strohpreſſen und Strohbinder zum
Ausdruck. Man kann wohl ohne Uebertreibung
ſagen, daß hier durch konſtruktive Verbeſſerun
gen die von der Maſchine geleiſtete Axbeit nur
noch halb ſo teuer iſt, als vor dem Krieg.

Was über die Strohpreſſen und Binder ge
ſagt iſt, gilk auch für die Saatgutreinigungs
anlagen, ie heute durch konſtruktive Verbeſſe
rungen in einer Preislage und mit einer Lei
ſtung geliefert werden, wie man es vor 6 bis

Jahren nicht für möglich hielt. Auch die
neuen Kartoffelſortierer ſind eine augenfällige

eſtätigung der Tatſache, daß die Koſten für
die Leiſtungseinheit noch dauernd im Sinken
begriffen ſind.
Ganz beſonderes Intereſſe beanſprucht die
erſt vor etwa einem Jahr eingeleitete Entwick
lung der e elektriſchen Anwurf
mokoren und der dazugehörigen Arbeitsmaſchinen. Es handelt ſich Tier um kleine Elektro
motoren, die an jede Lichtleitung angeſchloſſen
werden können und deren Leiſtung genügt, alle
Arbeitsmaſchinen des bäuerlichen Betriebes bis
auf die Dreſchmaſchinen anzutreiben.

Es würde zu weit führen, die ahlloſenNeuerungen auch nur dem Namen ſag aufzu
führen, deshalb ſei nur kurz auf die h

ebiete hingewieſen, die eine reiche Fülle kon
ruktiver Neuerungen zeigen.

Auf dem Gebiet der künſtlichen Beregnungſind neue Waſſerverteiler bemerkenswert. Eine
chwimmpumpe, die mit einem kleinen Ver

rennungsmotor ausgerüſtet iſt und in fedem
durn oder Waſſerlauf benutzt werden kann,

rfte e en ihres e reiſes e dasInteref e der Gartenbeſitzer der Stadt finden.
wo Neue Ackerwagen, welche die Beförderungs
en am 20 bis 50 Proz. herabſetzen, ſcheinen
n Umwälzung auf dem Gebiet des Beförde
r aeweſens in der Landwirtſchaft e
nen önnen. Nicht unerwähnt bleiben ſollen
n de Maſchinen, die der Arbeitserleichte
n e Bauersfrau dienen. Es ſei beſonders
ben e Doſenverſchließmaſchine aufmerkſam
7a nacht deren Preis ſo niedrig liegt, daß ſo
unt Fädtiſche Haushatungen die Einrichtung

n grteir verwenden können.
don ußerordentlich umfangreich ſind auch die

iſtruktiven Neuerungen auf dem Gebiet der

tſchlands größter

bei der Konſtruktion und dem Bau von
Landmaſchinen

zur Darſtellung zu bringen. Dem Landwirt
ſoll vor Augen geführt werden, daß auch für
Baulichkeiten der verſchiedenſten Art Holz mit
großem Vorteil Verwendung findet. Kein
Schweineſtall iſt nach dem Ergebnis ſcharfer
züchterifcher Prüfung ſo geſund, praktiſch und
illig wie der Holzſtall. Nur der Dünger

ſchuppen aus Holz hält den Angriffen der
Chemikalien ſtand.

Die ausſtellungsmäßig verdeutlichten Er
gebniſſe neueſter Holzforſchung beweiſen, daß
unſer Holz für die verſchiedenſten Verwen
dungszwecke in Frontſtellung gehört. Soll doch
z. B. in einer Sonderabteilung gezeigt wer
den, daß man mit dem Verbrennen von Holz,
indem man es einfach in irgendeinen beliebi
gen Ofen wirft, den wertvollen Eigenſchaften
des Holzes als Ausgang für Kraft und Wärme
bitter Unrecht tut. Die Vergaſung von Abfall
holz in ſtehenden und fahrbaren Motoren, ja
ſelbſt die Holzheizung in richtig konſtruierten
Oefen geben in greifbarer Nähe liegende Zu
kunftsausſichten für weit beſſere wirtſchaft
liche Ausnutzung des Brenn und Abfallholzes,
das 50 v. H. unſerer geſamten einheimiſchen
Erzeugung der Menge nach ausmacht. Jeder
Beſucher, Landwirt und auch Städter, wird
ſtaunen, wie ſehr ſich gerade eine Holzſchau

auf ganz neuzeitlichen und volkswirtſchaft
lich außerordentlich bedeutungsvollen

Pfaden
bewegt. Daneben ſollen die altbewährten Ver
wendungsgebiete des heimiſchen Stoffes in Er
innerung gebracht werden, eines Stoffes, den
unſer Wald als unerſchöpflicher Spender Jahr
für Jahr hervorbringtk. Die Holzſchau wird
alſo nichts Veraltetes zeigen, ſondern in ihren
bedeutungsvollen Darſtellungen einen beſonde
ren Angiehungspunkt bilden in der Rieſen
flucht des auf der Reichsſchau der DLG. Ge
botenen, die im Einzelnen noch beſonders ge
würdigt werden müſſen.

das intereſſante Gebiet „Prüfung neuer Ge
räte“ abſchließen.

Gonderſchau Verſuchsringtweſen
Die Verſuchsringe ſind heute aus dem land

wirtſchaftlichen Beratungsweſen kaum mehr
fortzudenken. Sie erbringen durch ihre Arbeit
das Material, das notwendig iſt, um eine Kon
trolle des einzelnen Betriebes durchzuführen
und den Betriebserfolg zu feſtigen. Gemäß
dieſer großen Aufgaben wird auf der Großen
Landwirtſchaftsſchau der DLG. in Berlin (20.
bis 28. Mai) auch das Verſuchsringweſen durch
eine Sonderſchau vertreten ſein. Jn dieſer
werden an Hand einiger Beiſpiele die Auf
gaben und Arbeiten der Verſuchsringe und die
Mittel, mit denen die Ringe verſuchen, die
ihnen geſteckten Ziele zu erreichen, gezeigt. So
ſieht man die Erfolge Brandenburger Ringe
auf dem Gebiete der ſyſtematiſchen Boden
unterſuchung und der Düngung. An anderen
Darſtellungen erkennt man die Arbeiten der
Ringe auf dem Gebiete der Saatgutbehand
lung, der Sortenfrage, der Tierzucht und der
Weidewirtſchaft, des Pflanzenſchutzes, der
Schädlingsbekämpfung, der Landarbeit und
endlich der geſamten Wirtſchaftsberatung.

Auch die Ziegen wollen nicht fehlen

Das Problem der Ziegenhaltung dürfte in
den kommenden Jahren vielleicht in Verbin
dung mit dem Problem der Siedlung und be
ſonders der Stadtrandſiedlung wieder in ſtär
kerem Maße an Bedeutung gewinnen. Jſt es
doch gerade die Ziege, die bei richtiger Hal
tung im land wirtſchaftlichen Kleinbetrieb we
ſentlich zur Verbilligung und Verbeſſerung der
Lebens bzw. Exrnährungsbedingungen der Fa
milie beitragen kann. Es dürfte den wenigſten
bekannt ſein, daß die Milchleiſtungen unſerer
beſten Ziegen faſt 2200 Liter erreichen. Wenn
eine derartige Leiſtung auch eine Ausnahme
darſtellt, ſo liefert eine gute Ziege doch ohne
Schwierigkeiten einen Milchertrag von jährlich
600--1000 Litern.

Gegen die e n wird häufig der
Einwand erhoben, daß ſie einen ſcharfen, un
angenehmen Geſchmack habe. Das iſt aber
keine ſpezifiſche Eigenſchaft der Ziegenmilch,
ſondern darauf zurückzuführen, daß die Ziegen
oft in engen, dumpfigen Ställen gehalten und
auch dort gemolken werden. Der Beſucher der
DLG. Ausſtellung wird Gelegenheit haben, ſich
in der eigens eingerichteten Koſthalle für
Ziegenmilch von dem einwandfreien Geſchmack
der Milch gut und ſauber gehaltener Tiere zu
überzeugen.

Die e Werte, die dieZiegenhaltung jährlich ſchafft, ſind auf etwa
80 Mill. RM. zu veranſchlagen und. ſind daher
ungefähr dem Wert der jährlichen Zuckerrüben
ernte gleichzuſetzen.
Organiſiert iſt die deutſche Ziegenzucht in den
örtlichen Ziegenzuchtvereinen. Die Vereine ſind
zuſammengeſchloſſen zu Begirks, Provinzial
und Landesverbänden, die ſchließlich im Reichs
verband Deutſcher e e e
n ſind. Außer in den örtichen Verbänden wird die Ziegenzucht durch

ſelbſt gefördert, bei der ſeit 1895 ein Sonderausſchuß für Ziegengucht beſteht, deſſen Auf
abe die züchteriſche Hebung und Förderung
er Ziegenzucht iſt.

Die von den verſchiedenen Stellen durch
geführten züchteriſchen Maßnahmen haben da
zu geführt, daß heute in Deutſchland vorwie
gend nur 2 große Ziegenſchläge vorhanden ſind,

die beratende Tätigkeit der Landwirtſchafts Körperſchaft
kammern und nicht zuletzt durch die DLG. als

auf der Ausſtellung der DLG. (20.-28. Mai)
Gelegenheit haben, beſte Vertreter der ver
ſchiedenen Ziegenſchläge in Berlin zu beſichti
gen und ſich ein Bild von der Leiſtungsfähig
keit der deutſchen Ziegenzucht zu machen.

Wie kann ſich der Landwirt die kleinen
Steuergutſcheine ſchon vor dem

10. September 1955 zunutze machen
Wer weniger als 125 Mark Steuern bezahlt

hat, alſo auf einen Gutſchein von 50 Mark
noch keinen Anſpruch hat, muß ſich vom Fi
nanzamt eine Beſcheinigung darüber beſorgen,
wieviel Steuern er bezahlt hat.

Dieſe Beſcheinigung gibt der Landwirt an
eine Bank, Sparkaſſe oder Genoſſenſchaft.
Dieſe bekommt für die entſprechende Menge
ſolcher Beſcheinigungen große Steuergutſcheine,

Unter obigem Kennwort brachten wir in
unſerer Beilage „Scholle und Pflug“ vom
6. Mai 1933 Ausführungen unſeres Pg. Neu
meiſter (Ofterburg), Ausführungen, die ver
dienen eine Auseinanderſetzung über das be
deutſame Kapitel „Landpachtpreiſe“
grundſätzlich zu führen. Der Grundgedanke
Pg. Neumeiſters beſagt:

Der Verpächter vermochte in den Jahren
des Niedergangs der deutſchen Landwirtſchaft
auf Koſten des Pächters ſeine Subſtanz nicht
nur zu erhalten, ſondern ſah ſich darüber
hinaus in ſeiner Rente aus Grund und
Boden geſichert.
Und ſo, wie der angeführte Einzelfall das

Mißverhältnis zwiſchen der vom Pächter auf
zuwendenden Mühe und Arbeit, des Riſikos
und der Sorge um die Bezahlung der fälligen
Pachtſumme einerſeits, die durch den Pacht
vertrag geſicherte Rente des Verpächters ande
rerſeits darſtellt, ſo mag einmal das Pacht
preisproblem in ſeiner geſamten Austvirkung
angeſchnitten werden, da es beſonders für den
finanziell ſchwächeren Teil der Landwirtſchaft
bedeutungsvoll iſt. Mit dem wachſenden Ver
fall der Preiſe für landwirtſchaftliche Produkte
ſeit dem Jahre 1928 hat die Senkung der
Pachten nicht Schritt gehalten! Das Miß
verhältnis zwiſchen Aufwendung für Ackerpacht
und endgültigem Erlös aus der Pachtung
wurde immer größer und machte ſich beſonders
fühlbar bei ſolchen Betrieben, die ſtarke Vieh
haltung und damit Veredlungswirtſchaft trie
ben. Die anteilig ſtärkſte Veredlungswirtſchaft
liegt in den bäuerlichen Betrieben, und dieſe
waren es, die geleitet von dem Beſtreben
der Vergrößerung der vorhandenen Anbau-
fläche als ſtärkſte Bieter bei Verpachtung
von Ackerland auftraten. Zwar bot die An
rufung des Pachteinigungsamtes dem Pächter
die Möglichkeit, eine Senkung des Pachtpreiſes
zu erwirken, aber die Schwierigkeiten, eine
fühlbare und den abgleitenden Preiſen ent
ſprechende Senkung zu erreichen, waren außer
ordentlich groß. Vor allem ſtand ſeinem Ver
langen die nach dem geltenden Recht veſtehende
Auffaſſung von der Verpflichtung zur Erfül
lung des eingegangenen Vertrages gegenüber.
„Es war ja deine Sache“, ſagte ihm der Ver
pächter, „damals, als du dein Gebot abgabſt,
zu wiſſen,

daß du einen Vertrag eingehſt, den du auch
erfüllen mußt.

Dein Begehren muß ich deshalb ablehnen.“ Ob
der Pächter die Aufbringung der Pachtſumme
nur dadurch ermöglichte, daß er von der Sub
ſtanz ſeines Eigenbeſitzes zuſetzte und dabei
wirtſchaftlich zugrunde ging oder radikale
Sparmaßnahmen einführte, die zu einer Ver
ſchlechterung der Ernteergebniſſe führten,
blieb unbeachtet, die Hauptſache blieb die Er
fülklung des Vertrages. Der Bauer
verſteht dieſe Ueberlegung nicht, ſein geſunder
Sinn ſagt ihm, daß mit dem Abſinken der
Erlöſe aus dem gepachteten Grund und Boden
auch die Rente niedriger wird. Der Sinn jedes
Pachtverhältniſſes iſt doch der, daß ſich beide
Teile in den Ertrag des überlaſſenen Bodens
teilen, jeder zu einem angemeſſenen Anteil.
Daß aber kraft Vertrag nur einer der beiden
Nutzen hat, während der andere Teil nur Opfer
und Sorge hat, iſt ſchlechthin unverſtändlich.

Man übertrage dieſe Verhältniſſe auf die
Großverpächter Hirchen, Schulen, Stif
tungen uſtv.! Geſetzt den Fall, es hätten etwa
die Kirchen, die doch faſt in jeder Gemeinde
über erheblichen Landbeſitz verfügen, ihr Land
in eigener Bewirtſchaftung geführt, wie würde
es heute in den Grundbüchern dieſer Beſiher
ausſehen! Sicherlich genau ſo wie in denen
faſt aller anderen Landwirte:

Schulden, Schulden und nochmals
Schulden!

tene Verſchuldung verhindert worden, ſondern

zugefloſſen. Wer Erfahrung mit Pachtermäßi
gungsanträgen gegen kirchliche Körperſchaften
in ihrer Eigenſchaft als Landverpächter ſam
meln konnte, weiß, daß in der Mehrzahl

außerordentlich wenig Verſtändnis für die
Not der Pächter

anzutreffen war. Ja es paſſierte kürzlich ſo
gar, daß der Vertreter einer kirchlichen

einen Pachtermäßigungsantrag
Erſcheinung marxiſtiſcher Den

kungsweiſe vor Gericht zurückweifen
wollte! Daß der gleiche Vertreter, der ſich zu
dieſer unglaublichen e hinreißen
ließ, es für notwendig befunden hat, ſich ein
ausländiſches Auto zu kaufen und die
Pachtrückſtände an die Lieferfirma zum Zwecke
der Zwangsbeitreibung agbzutreten,
iſt ein Skandal und hat die Pächter in helle

und zwar die weiße deutſche Edelziege und diel virtſcb ſ.ilchwirtſchaft und des Molkereiweſens, die
bunte deutſche Edelgiege. Der Beſucher wird

Empörung verſetzt. So zugetragen in

die ſofort ausgegeben werden, und ſchreibt den
einzelnen Landwirten ihren Teilbetrag gut.

Beiſpiel: Ein Landwirt hat vom 1. Oktober
1982 bis 31. Dezember 1988 Umſatzſteuer und
Grundvermögensſteuer und Gemeindeſteuern in
Höhe von 48 Mark bezahlt. 40 Prozent von
48 Mark ſind 19,20 Mark. Der Landwirt hat
alſo Anſpruch auf einen Gutſchein von 10 Mk.,
da es Gutſcheine unter 10 Mark, alſo über
920 Mk. nicht gibt. Dieſe Gutſcheine bekäme
der Landwirt erſt nach dem 30. September 1988.
Geht der Landwirt aber mit einer Be
ſcheinigung des Finanzamtes zu einer Bank,
Sparkaſſe oder Genoſſenſchaft, ſo wird ihm
dort der Gutſchein von 10 Mark gutgeſchrieben
bzw. der entſprechende Geldwert, der ſich nach
der Bewertung der Gutſcheine an der Börſe
richtet, angerechnet. Die reſtlichen 9,20 Mark
werden vom Finanzamt zu ſpäteren Steuer

So aber iſt durch den Pächter nicht nur dieſe,
mit der allgemeinen Verſchlechterung eingetre

darüber hinaus den Kaſſen eine ſichere Rente

Co

zahlungen hinzugerechnet.

Gerechtigkeit oder ſittenwidriges Recht?
Von Dipl.-Landw. Schultheiß-Halle

kraſſen Form dürfte dieſer Falle von Ver
ſtändnisloſigkeit wohl einzig daſtehen, aber die
Erfahrungen lehrten, daß es noch ein weiter
Weg ſein wird, bis auch die Verwaltungs
organe der Kirchen von dem überalterten
Denken frei werden und ſich an den Grundſatz
erinnern, daß Gemeinnutz vor Eigen-
nutz geht!

Wie ſtark der Verfall der landwirtſchaft
lichen Preiſe in den letzten Jahren war, er
weiſt die Wiedergabe des amtlichen Agrarindex.

Wenn man die Preiſe vor dem Kriege mit
100 ſetzt 1918 ſo ergibt ſich:

Jahresdurchſchnitt 1928 134
1930 113
49388 8519. April 1933 8321

Wenn auch ſeit der Jahreswende 1982788
ein Stillſtand der rückläufigen Preisbewegung
eingetreten iſt, ſo mutz trotz alledem

eine Angleichung der Pachten an den ab
geſunkenen Wert der Agrarprodukte

herbeigeführt werden. Unter Zugrundelegung
der amtlichen Ertragswerte des genutzten
Bodens und gleichzeitiger Auswertung der
Höhe der Produktenpreiſe bzw. des Agrarindex
und des Geſamtindex läßt ſich dies unſchwer
durchführen.

Es darf nicht weiterhin ſo bleiben, daß der
eine Teil auf Koſten des anderen einen un
verhältnismäßig hohen Nutzen aus der deut
ſchen Scholle e Der Beſitzer von Grund und
Boden muß ſich denn deshalb, weil Grund
und Boden nicht beliebig vermehrt werden
kann, r bewußt ſein, daß er im Rahmen
der Geſamtwirtſchaft eine gang beſondere
Stellung einnimmt und daß auch ihn der
Grundſatz leiten muß:

Gemeinnutz geht vor Eigennutz!

Verwendungszwang für deutſchen Talg
Der Preußiſche Miniſter für Wirtſchaft und
Arbeit hat an die Jnduſtrie und Handelskam
mern folgenden Erlaß gerichtet: „Auf Ver
anlaſſung des Herrn Reichswirtſchaftsmini
ſters erſuche ich ergebenſt, auf alle Seifen und
Kerzenfabriken des Kammerbezirks in der
Richtung einer höchſt möglichen Ver
wendung deutſchen Talges bei den
Seifen- und Lichtherſtellung hinzu
wirken, damit ſich die Reichsregierung auch
künftighin nicht gezwungen ſieht, von der ihr
gegebenen Ermächtigung zur Einführung eines
Verwendungszwanges für deutſchen Talg bei
der Seifen und Kerzenherſtellung Gebrauch zu
machen.

Beslchtlgen Sie auf der diesjährigen großen

ILandw. Aussteliung
der B. I. E.

vom 29.-28. Hat in Berlin
(Rähne Funkturm)

die neuesten Errungenschaften
der Landmaschinen Technik

Esterer Breft-, Motor und
Dampf- BDrescher

ſtanden Sle in allen Größen. Ich führe auf
meinem

ausstelungsstang r. 221 Reines 55

Stiſtendrescher
von 8 bis 25 Zeniner Stundenleistung, mlt
doppelter Reinigung und Entgranner, mit
und ohne Sortierzylinder sowie mit und ohne
kombiniertem Gebläse im Betriebe vor.

Ernst Bewer
Landmaschinen

Halle (S. Merseburger Straße 4
Ersatsteillager Reparaturwerkstätten

lochau im Kreiſe Schweinitzl Jn dieſer
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Halles Gedenken am Schlagetertage
Krangmiederlegung durch die Stadt

Heute gedenkt ganz Deutſchland in Stolz
und Trauer des Mannes, der vor 10 Jahren
auf der Golzheimer Heide bei Düſſeldorf
ſein Leben für uns hingab. Jn dieſes Bild miſcht
ſich für uns in Mitteldeutſchland auch die Er
innerung an die Männer, die im Kampfe
gegen den inneren Feind den gleichen Opfer
gang wie Leo Schlageter geſchritten ſind.
Es iſt die heilige Pflicht der Bürgerſchaft
Halles an dieſem Tage, ſich derer dankbar zu
erinnern, die in den Jahren 1919 bis 1920 und
1921 Schwerſtes von unſerer Stadt abgewendet
haben und ihr Leben verloren, damit wir leben
ſollten: Die Landesjäger des General
Maercker, die Zeitfreiwilligen, die Reichs
wehrſoldaten und die Sicherheitspolizeitruppen,
die mit der im Kriege bewährten Tapferkeit
gegen das Polizei-Chaos ſtritten.

Aus dieſem Gefühl der Dankbarkeit heraus
wird heute Abend der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle am Grabmal der Landesjäger und
Sicherheitspolizeibeamten auf der Nordſeite des
Gertraudenfriedhofes einen Kranz zum Ge
dächtnis dieſer ungenannten Helden nieder
legen. Die Kranzniederlegung findet im un
mittelbaren Anſchluß an die Begrüßungsfeier
der Traditionskompagnie des Füſelierregi
ments Nr. 16 ſowie die Schlageter-Feier auf
dem Marktplatz ſtatt.

Wenn heute ganz Deutſchland in Stolz und
Trauer des Mannes gedenkt, der vor 10 Jahren
auf der Golzheimer Heide bei Düſſeldorf ſein
Leben unter den Kugeln eines franzöſiſchen
Pelotons für uns dahingab, dann wird ſich in
dies Bild auch die Erinnerung an die Männer
miſchen, die, im Kampfe gegen den inneren
Feind, Albert Leo Schlageter auf dem Opfer
wege vorangeſchritten ſind. Jhr Sterben wer
um nichts weniger bitterer, denn ſie fielen von
deutſchen Kugeln. So wird es die heilige
Pflicht der Bürgerſchaft Halles ſein, an dieſem
Tage in Dankbarkeit ſich derer zu erinnern,
die in den Jahren 1919, 1920 und 1921 Schwer
ſtes von unſerer Stadt abgewendet haben urd
ihr Leben verloren, damit wir leben ſollten
die Landesjäger des Generals Märcker, die
Zeitfreiwilligen, die Reichswehrſoldaten und
die Sicherheitspolizeitruppen, deren Tapferkeit
und Todesbereitſchaft es hier wie aller Orten
zu danken iſt, daß Deutſchland nicht damals
unaufhaltſam und für immer im bolſchewiſri
ſchen Chaos verſank. Jhrer hat das rote Re
gime gefliſſentlich nicht gedacht: dieſer Toten
und Blutzeugen. Man hat im Gegenteil alles
daran geſetzt, ihr Andenken verblaſſen zu laſ
ſen und alles unterlaſſen, damit auch die Nach
welt ihnen Ehre erwies.

Wenn wir an Robert v. Klüber denken, an
die fürchterlich niedergemetzelten Schutzpoli
ziſten in Gröbers, an die Huſaren im Stell
werk am Roſengarten, wenn man ſich der
viehiſchen Mordtaten an Paſtor Niehus, Burg
liebenau, an Bergrat Vogelſang in Eisleben,
in Oſterfeld, Langenberg uſw. erinnert, dann
erinnern wir uns nur mit Schmerz an dieſe
bitteren Vorgänge, in denen das Bürgertum
wahrlich keine rühmliche Rolle ſpielte.

Die Zeiten ſind ſchnellebig, und man ver
gißt zu leicht, inſonderheit der Deutſche. Wenn
wir aber heute Schlageters, des jungen
Kämpfers, gedenken, und wenn heute das junge
deutſche Geſchlecht im Geiſte Schlageters nach
härteſtem Kampfe auf der Straße, in den
Sälen und gegen unendlichen Terror und Hohn
Deutſchland erobert hat, kann nicht immer
wieder mit Erſchütterung betont werden, wie
die Generation Streſemanns, die Generation
der Vorkriegs und Kriegsparlamentarier ver
ſagt hat, wie ſie ſich geduckt hat vor rotem
Terror um eitler Vermögensvorteile willen
und wie wenig Helfer aus ihren Reihen zu
uns Jungen geſtoßen ſind. Das ſei alle denen
geſagt, die jetzt nun wieder eilfertig ihr über
volles vaterländiſches Herz entdecken und ſo
tun wollen, als ob der Kampf gegen den Geiſt
der Feigheit und des Marxismus ihre ureigene,
niemals von ihnen aufgegebene Angelegenheit
geweſen ſei.

Ganz Deutſchland wendet in dieſen Tagen
ſeine Blicke auf die Golzheimer Heide, wo das
hochragende Kreuz an Schlageters heldenhaftem
Eingzelkampf erinnert. Jn dieſes Gedenken
wollen wir in Halle auch die tapferen Streiter,
die gefallenen Soldaten Märckers, Poliziſten
und Zeitfreiwilligen einbeziehen, die draußen
auf dem Getraudenfriedhof gleichfalls unter
dem Zeichen des hochragenden Kreuzes aus
ruhen. Es iſt nicht mehr als Symbol, daß da
gegen diejenigen, die als arme Verführte
Volksgenoſſen vom Marxismus in den Bruder
kampf getrieben wurden, auf dem gleichen
Friedhof unter einem vrientaliſchen Symbol,

dem Zeichen der Pogrome, beſtattet ſind? Be
greift ihr Deutſche nun endlich den Sinn
unſeres Kampfes gegen dieſen Geiſt, den Geiſt
des Judentums, das hier deutlich ſeine Mit
wirkung im Kampfe gegen ein freies Deutſch
land verrät?

Die tapferen Freiwilligen kämpften trotz
aller Erbitterung, die das Verhalten weiter
bürgerlicher Kreiſe in ihnen erwecken mußte,
in feſtem Glauben an Deutſchlands Zukunft
weiter. Sie bluteten vor Ammendorf, vor

Gefängnis. Wo ſie ſich einzeln ſehen ließen,
wurden ſie wir kennen das nur zu genau
aus eigener Erfahrung von einem in großer
Ueberzahl auf ſie eindringenden Mob zerſtochen
und zerhauen.

Endlich aber konnte mit Polizei und Reichs
wehr der rote Ring um Halle geſprengt wer
den. Noch am Donnerstag vor dem Befreiungs
ſonntag mußten ſie erleben, wie ihnen der
Demokratenführer in den Rücken fiel, wie den
Studenten unter ihnen mit Relegation, mit
Beſchlagnahme der Verbindungshäuſer, mit
Entwaffnung gedroht wurde, wie mit den
Kommuniſtenführern verhandelt und paktiert
wurde, indes koſtbare Zeit und koſtbares Blut
verrann. Dem Treiben gewiſſer Politiker war
es auch zu danken, daß jene freiwilligen
Kämpfer wiederum ein Jahr ſpäter nur in
Bereitſchaft für den äußerſten Fall verharren
durften, indes ſich Polizei und Reichswehr in
die Niederzwingung des blutigen mitteldeut

Jm Zeichen des Kreuges
Daß die Kommuniſten immer und

immer wieder verſuchen, die Volksſeele von
neuem zu verſeuchen, zeigten die Verhandlun
gen vor dem halleſchen Sondergericht. Wo
irgend es nur möglich iſt, verbreiten die kom
muniſtiſchen Hetzerzentralen ihre Wühlpropa
ganda. Flugblätter werden in den Betrieben
verteilt oder von Haus zu Haus zu Ge
ſinnungsgenoſſen getragen. Ueber den Jnhalt
dieſer Schriften, über den wir leider nicht be
richten dürfen, beſteht wohl nirgends ein
Zweifel. Die bisherige Spitzenleiſtung ſtellt
das Ende April und Anfang Mai verteilte
Flugblatt „Jm Zeichen des Kreuzes“
dar.

Es iſt das übelſte und ſchmutzigſte Hetzblatt,
was bisher ermittelt werden konnte, nicht nur
inhaltlich, ſondern auch der Form nach. Unter
dem harmloſen Deckmantel einer Filmreklame

wird es verbreitet. „Jm Zeichen des
Kreuzes“ Paramount-Film-VerleihGe
ſellſchaft, ſtand auf der Titelſeite der Broſchüre.
Jeder Empfänger mußte alſo zuerſt annehmen,
das Blatt ſei eine Werbeſchrift für irgendeinen
neuen Film, bis man ſich vom Gegenteil über
zeugte.

Leider ſind bis ſetzt die Herſteller dieſer
gemeinen Schmutzſchrift noch nicht ermittelt
worden. Vor dem Sondergericht hatten ſich
nur die Verteiler der Flugblätter zu verant
worten, und man kann vielleicht den Umfang
der Hetzpropaganda ermeſſen, wenn man bört,
daß in einer Gerichtstagung allein vier Kom
muniſten deswegen abgeurteilt worden ſind.

Wie bei allen anderen Verhandlungen
waren die roten Mordbuben natürlich un
ſchuldig wie ein neugeborenes Kind. Der
Jnhalt der Blätter war ihnen vollkommen
unbekannt. Sie hatten die Broſchüre von
einem Unbekannten (1) bekommen, und nur
aus Gefälligkeit die Verteilung übernommen.
Daß das Gericht ſich dieſer Meinung nicht
anſchloß, iſt ſelbſtverſtändlich, und ſo erhielten
die Angeklagten Gelegenheit im Gefängnis
über ihren Auftraggeber nachzudenken.

Arteile
Bergarbeiter Kurt Eifler aus Ammen

dorf 8 Monate Gefängnis, der kommuniſtiſche
Funktionär Former Richard Nitz a aus Halle
7 Monate Gefängnis, Hans Liebe aus Halle

Beratungen des Haus
haltsausſchuſſes

Mittwoch Nachmittag wurden die Beratun
gen des Haushaltsausſchuſſes im Stadthauſe
fortgeſetzt und abgeſchloſſen. Es wurden eine
große Anzahl Abänderungsanträge der Frak-
tion der NSDAP. zum Etat eingebracht und
angenommen. Jn Sonderheit wurde der Etat
des Stadttheaters neu aufgeſtellt und ein Zu
ſchuß von 400 000 RM. bewilligt. Bei den
Kapiteln Büche rei und Archivverwal-
tung ſowie Heide ſoll je eine Beamtenſtelle
eingeſpart und eine Stellenregelung bei der
Gartenverwaltung vorgenommen werden. Zur
Beſprechung kam auch die Denkſchrift des
Kreislehrerrates, zu verſüchen, bei der
Regierung hinſichtlich der Herabſetzung der
Schülerzahl der einzelnen Klaſſen vorſtellig zu
werden. Ferner wurde ein Antrag von der
NSDAP. auf Einrichtung eines Verfügungs-
ausſchuſſes von 5 Mitgliedern über den ge
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds eingebracht.

Die Verabſchiedung des Haushalts-
planes 1933 ſoll von der Stadtverordneten
verſammkung in der am Mittwoch, d. 31. Mai,
ſtattfindenden Sitzung erfolgen. S

Der Ausſchuß beſchäftigt ſich noch mit einer
Landerwerbsangelegenheit; es
handelt ſich um den Erwerb einer Fläche von
19 Quadratmeter Größe, die bereits ſeit etwa

Gimritz, am Hettſtedter Bahnhof, am Kirchtor 40 Jahren vom Zoplogiſchen Garten benutzt

ſchen Oſteraufſtandes teilten. Dann aber, na h
dieſer traurigen Zeit, in der die Streiter und
Bekenner für Deutſchland ſo gering an Zahl
waren, ſetzte der Aufſtieg ein Adolf Hitlers
Kampf um die Seele des armen gequälten
deutſchen Volkes.

Wenn am 26. Mai 1933 ganz Deutſchland
in Stolz und Trauer des Mannes gedenkt, der
vor 10 Jahren auf der Golzheimer Heide ſein
Leben unter den Kugeln eines franzöfſſhen
Peletons für uns dahingab, dann wird ſich in
dies Bild auch die Erinnerung an die Männer
miſchen, die im Kampfe gegen den inneren
Feind Albert Leo Schlageter auf dem Opfer
wege vorangeſchritten ſind.

Wie Deutſchland und inſonderheit die
ſchleſiſche Grenzmark vor wenigen Tagen der
Kämpfe um den Annaberg gedachte, ſo wollen
auch wir heute in Treue der toten Verteidiger
von 1919, 1920 und 1921 gedenken! Viele
Hunderte brauner SA. Männer mußten noch
den gleichen Tod ebkleiden, bevor Deutſchland
ſein innere s Sklavenjoch abſchüttelte.

Wir denken immer an euch, ihr
toten Streiter!

8 Monate Gefängnis und Kurt Liebe aus
Halle 6 Monate Gefängnis

Als eines Tages der Zimmermann Willi
Taube in Löbejün hinter ſeine Hoftür ſchaute,
hatten die Heinzelmännchen 250 Flugbläkter
hingelegt. Ob hierbei auch gleich die Gebrauchs
anweiſung mit gelegen hat, hat der Angeklagte
nicht verraten. Es muß aber wohl ſchon ſo
geweſen ſein, denn in der Nacht vom 10. zum
11. April machte er ſich mit ſeinem Genoſſen
Klaus auf, um den Löbejünern die Ver
änderung durch die Flugſchrift anzuzeigen. Die
Einwohner hatten aber für dieſe Art der Be
lehrung wenig Verſtändnis, und ſo wanderte
denn Taube und Hlaus auf 7 Monate ins
Gefängnis. Der angebliche Herſteller, Carl
Schönburg aus Gröpzig, wurde mangels
Beweiſe freigeſprochen.

Eine geheimnisvolle Einladung
Nicht nur in Filmen und Märchen, fondern

auch im Leben geſchehen Dinge, die fern aller
Wirklichkeit liegen, wenn man dem Arbeiter
Max Lankes aus Bornitz glauben ſoll.

Jn der Nacht vom 4. zum 5. April wurde
er durch eine geheimnisvolle Einladung nach

Radio Ah ebis zu 10 NMonatsraten.

Slektrohaus TvrroffGeiststrasse S8.

einer Mühle beſtellt. Zur Geiſterſtunde traf
hier ein Radfahrer ein, und überreichte L. Flug
blätter mit der Aufſchrift: „Weitergeben

Weitergeben'“, welche die phantaſtiſch
ſten Angaben über Greueltaten der S. ent
hielten.

Es ſoll ja wohl gute Geiſter und böſe Gei
ſter geben. Dieſer unbekannte Radfahrer war
ein guter Geiſt, denn er gab L. für ſeine Be
mühungen 1,20 Mark. So ſchlenderte denn der
Angeklagte heimwärts, und warf die Flug
blätter auftragsgemäß in die Vorgärten der
Häuſer.

Dieſe Geiſtergeſchichte fand aber vor Ge
richt wenig Gegenliebe, und ſo wird der Arbei
ter Max Lankes im Gefängnis 5 Monate dar
über nachgrübeln können, ob der Radfahrer

.,v—h—aoazkteeaann

nicht doch ein böſer Geiſt geweſen iſt. Pl.

wird. Die Eigentumsregelung war aus dieſem
Grunde notwendig. Beſchluß gefaßt wurde
außerdem über die Penſionierung von drei
Beamten.

Die Sitzung dauerte 4 Stunden.

Kusmarſch des Gturmbann VI
Zum erſtenmal zog am Himmelfahrtstage

der neugegründete Sturmbann VI zu einer
Uebung aus. Unter dem Klang der alten
Kampflieder marſchierten die Trupps zum
Petersberg, wo nach einer kürzen Pauſe exer
ziert wurde. Trotz des heißen Sonnenſcheins
ſpürte jeder junge SAMann die Gewalt der
Diſziplin, die alle zuſammenſchweißt, und die
neugegründete Gemeinſchaft feſtigte. Jeder
fühlte ſich nicht als „Student“, ſondern als
Nationalſozialiſt des dritten Reichs. Nach den
Stunden des harten Dienſtes erfreute alle die
Erholung der Raſt und des frohen Zuſammen
ſeins auf dem Petersberg.

Auf dem Rückmarſch erſchien die Menge der
SA.Leute in ſtraffgegliederter Einheit, die ſich
bis dahin ſchon in der gemeinſamen Arbeit ge
bildet hatte.

Der erſte Ausmarſch bedeutete den Anfang
einer langen und zielbewußten Arbeit an jedem
Einzelnen für die Gemeinſchaft, um ſie bereit
zu machen für die Arbeit des Lebens und den
Dienſt am Volk im Geiſte unſeres oberſten

Aushängen und Ausſtellen von
Waren ſtraßenwärts

Das Aushängen und Ausſtellen von Ver
kaufs und ſonſtigen Gegenſtänden ſtraßen
wärts iſt nach der hieſigen Straßenpolizeiver
ordnung nur in Eingängen und Niſchen ge
ſtattet, wenn ſich die Gegenſtände in ge
ſchloſſenen Kiſten oder ähnlichen
Behältern befinden. Darüber hinaus iſt
es verboten. Verboten iſt daher vor allem
jedes offene Ausſtellen ſowie das Ausſtellen in

Noch vor wenigen Wochen
unterſtützte die damals größte halleſche
Tageszeitung den klaſſenkämpferiſchen Arbeiter
ſport in ihren Spalten.

Heute
iſt allen Blättern der Reaktion und jener Sorte
von Generalanzeigern ihre Vergangenheit leid.
Heute gebärden ſie ſich als Förderer der
Bewegung, die ſie
noch vor kurzem in den Schmutz zogen

Deutſche, geigt
es jetzt dieſen Konjunkturpolitikern

für die es nicht Kampf für eine Jdee, ſondern
nur Geſchäft gibt. Leſt die

Mitteldeutce Katipnal-dentung

eingige natipnalfozialftijche Feitung
im Gau Halle Merſeburg.

Die „MR.“ hat ſich ohne jüdiſche
Anzeigen zum Endſteg durchgekämpft!

von Eingeſchloſſenen Behältern außerhalb
gängen und Niſchen.

Dieſe Beſtimmungen ſind im Polizeibezirk
Halle bisher kaum beachtet worden. Nachdem
das verbotswidrige Ausſtellen jedoch in letzter
Zeit einen erheblichen Umfang angenommen
hat, werden ſämtliche Geſchäfte uſw. auf dieſes
Verbot hingewieſen. Aus hygieniſchen Grün
den iſt es dringend erforderlich, daß das Ver
bot unbedingt beachtet wird. Die Außendienſt

ſtellen der Polizei ſind angewieſen worden,
gegen Geſchäfte uſw., bei denen nach dem
1. Juni d. J. noch ein verbotswidriges Aus
ſtellen oder Aushängen von Verkaufs und
ſonſtigen Gegenſtänden feſtgeſtellt wird, ein
zuſchreiten.

Betriebsgelle A. Huth K Co.
Die NSBO. hatte das Perſonal der Firma

A. Huth Co., A.-G., zu einer Werbe
verſammlung für den 9. Mai d. J. in
die Säle des St. Nikolaus, eingeladen.

Die Angeſtelltenſchaft bekundete ihr großes
Intereſſe für dieſe Gewerkſchaft durch zahl
reiches Erſcheinen. Weit über zwei Drittel der
Belegſchaft waren anweſend.

„Pg. Birkner von der Kreisleitung der
NSBO. hielt einen intereſſanten und auf
ſchlußreichen Vortrag über die Organiſation.
Er verſtand es meiſterhaft den Verſammelten
mit markanten Worten die Fehler des Novem
berſyſtems klarzulegen und die Gründe anzu
geben, warum die NSBO. ſämtliche Betriebe
bereits erobert hat.

Eine im Anſchluß an die mit ſehr großer
Begeiſterung aufgenommene Rede, geſtellte
Dis kuſſion ergab auffallend viel Fragen,
welche Herr Virkner bereitwilligſt und genau
beantwortete. Die Verſammlung ſchloß mit
einem dreifachen Heil auf unſeren Volksführer
Adolf Hitler

Jntereſſant iſt, daß zu der vollzogenen Neu
gründung der RSBO. Zelle bereits am erſten
Tage weit über 200 Aufnahmen i
verzeichnen waren.

Deutſche Kurzwellenſender
Mit Rückſicht auf die ſommerlichen Emp

fangsverhältniſſe im Rundfunk Hat die Deut
ſche Reichspoſt im Benehmen mit der Reichs
Rundfunk Geſellſchaft unter Zugrundelegung
der in Königswuſterhauſen (Zeeſen) vorhande
nen Betriebsmittel (Sender und Antennen)
für den Betrieb der beiden deutſchen Kurz
wellen (Weltrundfunk) Sender folgenden
Plan vereinbart Sender I. 18.55-22.50 Uhr
MEZ. Welle 19,78 Meter mit Rundſtrahler,
22.30-28.00 Uhr MEs. Pauſe. 238.00-03.00
Uhr MEsZ. Welle 81,88 Meter mit Rund
ſtrahler. Sender U 16.00 2400 Uhr MEs.
Welle 25,51 Meter mit Richtſtrahler für Ame
rika, 24.00-—01.00 Uhr MEs. Pauſe. 01.00 bis
08.00 Uhr MEs. Welle 49,88 Meter mit Richt
ſtrahler für Amerika. Die vorgeſehenen Pau

öurnii viocefahre ſſy Fahrrad-Bereifung,
Ersatzteilen von

èàqdq]qnqqcnun Saene3c35m— eſen werden für die Umſchaltung der Sender
von einer Welle auf die andere benutzt. Sie
ſind abſichtlich länger, als techniſch unbedingt
erforderlich vereinbart worden, damit unter
Umſtänden die vorhergehende Sendung Zu
Ende geführt werden kann und nichk mit Rück
ſicht auf den Wellenwechſel abgebrochen werden

müß. Dieſe Regelung tritt im Laufe der am
22. Mai beginnenden Woche in Kraft. Sie
wird vorausſichtlich bis Mitte September bei

Führers Adolf Hitler. behalten werden.
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In Halle wird am Sonnabend, dem
N. Mai, und Sonntag, dem 29. Mai 183838, die
z Tagung des Schmiedebezirks und Provin
alberbandes der Provinz Sachſen, der Frei
ſagten Anhalt und Braunſchweig ſtattfinden.
Heide Tage werden mit wichtigen Sitzungen
angefüllt ſein. Nach der Sitzung des S
ſamtvorſtand e s am 27. Mai, nachmittags
Uhr, findet um 4 Uhr eine Vorverſammlung
und anſchließend die Verſammlung des Pro
vinzialverbandes ſtatt. Der Sonntag Vormit
lag iſt für die Hauptverſ ammlung des
gezirks v erbandes vorgeſehen, in deren
Mittelpunkt ein Vortrag des kommiſſariſchen
Jräſidenten der Handwerkskammer Halle,
Echuhmacherobermeiſter Schiller und ein
Jericht des halleſchen Obermeiſters W. V eidt
iber die Frage „Schmiede und Landwirtſchaft
ſtehen wird. Führungen und Beſichtigungen

die deutſche Kurgſchriſt Frage
Her Vereinigung Halleſcher Stenographen

Lereine, Syſtem StolzeSchrey, ging die Mit
teilung zu, daß das preußiſche Miniſterium für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung beabſich
i eine Neuregelung der Kurs
ſhriftfrage durch Herbeiführung einer
wirklichen Einheitskursſchrift für das neue
Deutſchland vorzunehmen. Das Miniſterium
ladet zu dieſem Zwecke die Vertreter der
großen StenographieSchulen zu einer Be
ſprechung auf den 27. Mai 1988 nach Berlin
ein. Damit ſind die in letzter Zeit verbreiteten
Nachrichten über Aenderungen in der ſtenv
graphiſchen Lage überholt.

In der letzten Sitzung der Vereinigung
halleſcher StenographenVereine nach Stolze
Schreh wurde die Teilnehmerzahl zum Steno
graphenBundestag in Vallenſtedt am Harz
am 10. und 11. Juni feſtgeſtellt. Zu dieſer
Heerſchau der StolzeSchrehaner in Mittel
deutſchland hat der Herzog von Anhalt das
Protektorat übernommen.

Im engeren Bezirk zeigt ſich reges ſteno
graphiſches Leben. So konnte am vergangenen
Sonntag ein ſeminariſtiſcher Lehrgang zur
Ausbildung von Kurzſchrift Lehrern nach
StolzeSchrey mit einer Teilnehmerzahl von
8 angehenden Kurzſchrift Lehrern beendet
werden. Die den Reichs und Landesbehörden
zugegangene Denkſchrift des Stenographenber
bandes StolzeSchrey und des Herrn Reichs
iags Stenographen Dr. Eggeling über die
ſtenographiſche Lage in Deutſchland wurde
eingehend erörtert und fand einmütige Zuſtim
mung. Die Vereinigung eröffnet in Kürze
neue AnfängerUnterrichtskurſe; näheres ſiehe
unter Vereinsnachrichten.

MWMDEEMEWetterbericht
für den 27. Mai.

Für das mittlere Noxddeutſchland meiſt be
J völkt mit einzelnen ſchauerartigen Regenfäl
len ziemlich kühl, mäßige bis friſche nordweſt
lihe Winde.

Für das übrige Deutſchland: Jn Süd und
Wiſtdeutſchland Regenfälle, „kühl. Jn Nord
deuhſchland und Mitteldeutſchland meiſt be
wöltt, ziemlich kühl, ſchauerartige Nieder

Fagung mitteldeutſcher Schmiedeinnungen
umrahmen das Programm der Arbeit. Einen
Höhepunkt der Tagung wird der Begrüßungs
abend am Sonnabend, dem 27. Mai, im Neu
marktſchützenhaus bilden, an dem ein Feſtſpiel
„Glück zu“, Schmiedemärchen und Sagen von
R. Hoyer, Halle, aufgeführt werden wird.

Nachdem in den letzten Wochen die Stadt
Halle wiederholt größere Tagungen der Bäcker
Fleiſcher- und Müllerinnungen in ihren
Mauern geſehen hat, wird nun auch ein weiterer
wichtiger Zweig des mittelſtändiſchen Ge
werbes, die Schmiedeinnung, hier tagen. Auch
dieſe Tagung wird den Willen des Handwerks
unzweideutig zum Ausdruck bringen, ſeine
Lebensfähigkeit zu behaupten und die Folge
rungen zu ziehen, die ſich aus der nationglen
und ſozialiſtiſchen Revolution für den Wieder
aufbau des Gewerbes ergeben.

Gchachklub „Turm“ Halle
Der am vergangenen Sonnabend aus

getragene Schachwektkampf zwiſchen dem
Schachklub „Turm“ Benkendorf 1. Mannſchaft
und Schachklub „Turm“ Halle 2. und 3. Mann
ſchaft endete nach ſpannend verlaufenen Kämp
fen mit einem 5: 8Sieg für Halle.

Die Einzelergebniſſe ſind folgende (Benken
dorf zuerſt genannt): 1. Brett: Euler Haun
ſtetter 1:0. 2. Brett: Gruſe- Göhre 0 1.
3. Brett: Nagel jun. Ebelt 1:0. 4. Brett:
Voigt--Rappſilber 0: 1. 5. Brett: Röblitz gegen
Gebhardt 0. 1. 6. Brett: König Gaßner 0? 1.
7. Brett: Großmann-Sachſe 1: 0. 8. Brett:
Göricke-- Fauſt 0: 1.

Bei dieſer Gelegenheit ergeht nochmals an
alle Jugendliche, die Schach ſpielen, der Ruf,
kommt zu den Unterrichtsſtunden der neu
e an Jugendabteilung unter Leitung
es Spielleiters W. Badeſtein. Spielabende

ſind jeden Montag und jeden Donnerstag im
Klublokal Thomas, Boelckeſtraße 1/2.

Fur Nachahmung empfohlen!
Am 22. Mai fand im „Coburger Hofbräu“

eine außerordentliche Generalverſammlung der
hieſigen Ortsgruppe des „Reichsverbandes des
deutſchen Ginzelhandels mit Tabakwaren ſtatt.
Wichtige und weittragende Beſchlüſſe wurden
durchgehend einſtimmig angenommen. Der
Zug der Zeit und der neuen Weltanſchauung
hat in den Reihen der Mitglieder Einzug gein Mit Selbſtverſtändlichkeit ſtimmte die

erſammlung für den Antrag, eine Spende
für die Opfer der Arbeit in Höhe von 100 Mark
abzuführen. Eine gemeinſame Arbeit inner
u der Ortsgruppe iſt gewährleiſtet. Die

ührung des auf nationalſozialiſtiſchem Bo
den ſtehenden Vorſtandes garantiert den Erfolg
und ſichert eine beſſere Zukunft für den
Tabakwareneinzelhandel.

Verein ehem. Angeh. des Mansf. Feldart.
Rgts. 75. Antreten zum Feldgottesdienſt mit
der Traditionskomp. der ehem. 86er Sonntag,
den 28. Mai, 8.45 Uhr auf dem Paradeplatz
Keiner darf fehlen. Anzug: Windjacke, Mütze,
dunkle Hoſe, ſchwarze Schuhe oder Straßen
anzug.

Gemeindeverein Petrus. Montag, 29. d. M.,
um 20.15 Uhr im großen Saal der „Berg
ſchenke“ Vortrag von Pfarrer Kawerau: „Das
Pfingſtwunder“. Dazu wertvolle muſika
liſche Umrahmung, u. a. Magda Fokuhl
(Geſang). Gäſte auch aus anderen Gemeinden

Die Angehörigen des ehem. Reſ.Jnf.Regts.
Nr. 72, ſeines ehem. Erſ.Bataillons und deren
Gäſte haben am 11. Juni 1988 Zuſammenkunft
in Neuhaldensleben. Ab 10 Uhr Verſammlung
im Hotel „Goldner Stern“. 10.45 Uhr Be
grüßung, 12 Uhr Gedächtnisfeier am Gefalle
nenDenkmal, 18.15 Uhr gemeinſames Mittag
eſſen (etwa 1,20 Mark). Anmeldungen an
Lehrer Gehlhoff, Neuhaldensleben.

„Kirche und Kamera“
Jm Gebäude der Allgemeinen Ortskranken

kaſſe (Haupteingang 1. Stock) wird heute Mit
tag 12 Uhr die evangeliſche Photoausſtellung
„Kirche und Kamera“ durch Gen.Sup. i. R.
Prof. D. Schöttler, Wittenberg, eröffnet. All
gemein zugänglich iſt die Ausſtellung dann
zum erſten Mal heute Nachmittag von 4—6 Uhr,
im übrigen täglich von 11——1 und 4—6 Uhr (an
Sonn und Feiertagen nur vormittags). Der
Eintrittspreis beträgt 20 Pfg. Für Gruppen
und Vereine können Sonderkermine und be
dingungen vereinbart werden.

Die Kirchenmuſik in der Moritzkirche, die
heute (26. Mai) ſtattfinden ſollte, muß aus
fallen. Nächſte Veranſtaltung mit der Altiſtin
Gerda Schröder am 16. Juni.

80. Geburtstag. Frau Witwe Emma Enke
geb. Schönburg, hier, Frieſenſtraße 8, begeht
am nächſten Sonnabend, 27. Mai, ihren
80. Geburtstag in voller geiſtiger und
körperlicher Friſche.

Bekanntmachung
Achtung Parteigenvſſen! Parteigenoſſinnen!

Wir möchten nochmals auf die heute Nach
mittag 8 Uhr, im Stadttheater ſtattfindende
Schlageter Aufführung ganz be
ſonders hinweiſen. Die Preiſe ſind ermäßigt.
Wir fordern Sie auf, dieſe Veranſtaltung zahl
reich zu beſuchen.

Kreisleitung Halle.

„Ortsgruppe Giebichenſtein. Laut Beſchluß
des Uſchla vom 5. Mai 1688 ſchließe ich hier
mit den Pg. Walter Schmetzzer (Roſenſtr. 5)
wegen Verleumdungen gegen den Ortsgruppen
leiter Guſtav Weile aus der Partei aus. Er
hat ſich gegen 8 4 Abſatz 2b und 8a der
Satzungen vergangen.

Ortsgruppe Giebichenſtein. Der Ortsgruppe
iſt es endlich gelungen eine eigene Geſchäfts
ſtelle zu gründen. Dieſelbe befindet ſich ab
22. Mai 1933 Reilſtr. 180 I. Geſchäftszeit von 10
bis 12 und 15--18 Uhr. Jch bitte alle Wünſche
und Beſchwerden nur in der Geſchäftsſtelle
vorzubringen und dieſelbe rege in Anſpruch
zu nehmen. Die Geſchäftszeit iſt unbedingt
einzuhalten.

Ortsgruppe Giebichenſtein. Unſere Mit
gliederverſammlung findet am Donnerstag,
dem 1. Juni 1988 im großen Saal der Saal
ſchloßbrauerei ſtatt. Beginn pünktlichſt um
20 Uhr. Es ſpricht Pg. Dr. Kürten. Zu
dieſer Verſammlung haben nur Pgg. Zutritt;
ſelbſtverſtändlich haben auch die Neuangemelde

ſhläge, im Oſten ſtärker. herzlich willkommen. Eintritt frei.

gen). Zweimaliges unentſchuldigtes Fehlen
hat Ausſchluß zur Folge. Ab 21 Uhr findet
ein „Bunter Abend“ ſtatt, zu dem Angehörige
der Pgg. und Gäſte Zutritt haben. Namhafte
Kräfte, auch vom Stadttheater haben ihre Mit
wirkung zugeſagt. Für dieſen „Bunten Abend“
haben alle Pgg. zu werben. Eintritt für Gäſte
nur 20 Pfg., Pgg. frei.

Zu der am Sonntag, 28. Mai, vormittags
11 Uhr, in Halle, Stadtſchützenhaus, ſtattfin
denden Tagung der NS.Arbeitsge
meinſchaft akademiſch gebildeter
Land wirte haben alle Parteigenoſſen, die
akademiſch gebildet ſind, zu erſcheinen.

Amt für Agrarpolitik.
NSVBO. Fachgruppe Bäcker. Antreten ſämt

licher Mitglieder um 4.15 Uhr Roßplatz. Dunk
ler Anzug ohne Kopfbedeckung.

J. A.: Freeſe, Fachgruppenleiter.
NSLB. Ortsgruppe Ammendorf.

derverſammlung bei Helms am Montag,
29. Mai, nachm. 5 Uhr. 1. Zur Schuldepu
tationswahl. 2. Pg. Huhle über Erziehungs
fragen aus „Mein Kampf“. 8. Geſchäftliche
Mitteilungen. Alle Kollegen ſind zur Ver
ſammlung eingeladen. Jhr Erſcheinen iſt
wegen wichtiger Mitteilungen dringend erfor
derlich. (Verbands Nachrichten des Pg.
Hübener, Schulbl. d. Pr. Sachſen vom
25. Mai.)

Jch ernenne den Schriftleiter Dr. Walther
Linden, Dölau, Oſtrauſtraße 18, zum Leiter
der Ortsgruppe Halle des Kampfbundes für
Deutſche Kultur.

Mitglie

gez. Stöſſel,
Landesleiter im Gebiet Halle Merſeburg.

Der Ortsgruppenleiter iſt täglich, außer
Mittwochs und Sonnabends, von 18—19 Uhr,
in der Geſchäftsſtelle des KfDK., Weiden
plan 15, zu ſprechen

NSVBO. Fachgruppe Bäcker. Am Dienstag,
dem 80. Mai 1988, abends pünktlich um 2 Uhr,
findet unſere Pflichtmitgliederver ſammlung im
Jnnungshaus ſtatt. Infolge wichtiger Tages
ordnung iſt das Erſcheinen aller Mitglieder
Pflicht. Unentſchuldigtes Fehlen wird beſtraft.

Geſchäftliche Mitteilungen
Schmackhafte Kleingebäcke ſind zu Pfingſten

beſonders beliebt, weil ſie ſich auch zur Mit
nahme bei Ausflügen und Wanderungen
eignen. Außerdem ſind ſie in ihren mannig
achen Zuſammenſtellungen eine angenehme
bwechſlung. Dr. Oetkers Rezeptbuch „Backen

macht Freude“ enthält eine große Auswahl
von bewährten und den Zeitverhältniſſen an
gepaßter Rezepte für Kleingebäcke, die ebenſo
wie die leckeren Torten und Kuchen natur
rung abgebildet ſind. Alle Hausfrauen ſind

eim erſten Verſuch erſtaunt, wie bequem es
ſich nach den leichtverſtändlichen OetkerRe
zepten backen läßt.

3 Minuten kochen, nicht nur überbrühen
In jedem Kathreinerkörnchen ſteckt innen ein
dicker kaffeebrauner Kern aus glitzerndem Röſt
malzzucker der Röſtmalzkern, wie man ſagt.
Dieſer Röſtmalzzucker löſt ſich im Waſſer auf,
wenn der „Kathreiner“ richtig, volle 3 Minuten
lang, durchgekocht wird. Das gibt dann das
Volle, das Vollmundige, das ſich ſo gut mit den
andern feinbittern Aromaſtoffen des „Kath
reiner“ verbindet. Das gibt dann den feinen
Geſchmack. Der Röſtmalzkern, der macht's
der Gehalt macht's, das ſagt man beim Kath

ten zu erſcheinen (Anmeldequittung mitbrin
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Bitterfeld Sterclt undl Kreis
Gegen Gchmutz und Gchund

Bitterfeld. Die Kommiſſion für Volks
bücherei und Heimatkunde hat mit der Reini
gung der Städtiſchen Volksbücherei begonnen.
Es wurden die zerſetzenden Schriften marzxiſti
ſcher und jüdiſcher Autoren und ſonſtiger
Aſphaltſchriftſteller geſtrichen und dafür die
Anſchaffung einer größeren Anzahl national
ſozialiſtiſcher Werke beſchloſſen.

Werbewoche der Marine
Bitterfeld. Aus Anlaß der Werbewoche des

Deutſchen Flottenvereins und des Bundes der
Marinevereine wird hier am Sonntag, dem
88. Mai, eine Straßenſammlung veranſtaltet.

Has Ende der Bonzenwirtſchaft
in der SPD.Hochburg beim „Gemeinnützigen

Wohnungsbauverein zu Bitterfeld“.
Bitterfeld. Der vom Beauftragten des

Preußiſchen Staats miniſteriums für die ge
meinnützigen Wohnungsunternehmen Bevoll
mächtigte hat den geſamten Aufſichtsrat
und Vorſtand des Gewobau mit rer b
Wirkung ab berufen. Die Mitglieder der
Genoſſenſchaft ſind zu einer außerordentlichen
Generalverſammlung für Donners
tag, den 1. Juni, eingeladen worden. Tages
ordnung: Neubeſtellung des Auf
fichts rates und des Vorſtandes.

Ferkelmarkt am 24. Mal 1935
Bitterfeld. Aufgetrieben waren: 75 Ferkel,

Preis 12 bis 20 Mark je Stück, 5 Pölke, Preis
28 bis 40 Mark je Stück. Der Umſatz war
ſchwach.

Große Aktibn gegen Kommuniſten

Holzweißig. Jn der Nacht vom Mitt
woch zum Donnerstag um 2 Uhr traten im
„Rheiniſchen Hof“ 390 Mann SA. und SS.
än, um in Gemeinſchaft mit Landjägern eine
Razzig in Holzweißig vorzunehmen. Dort
waren Handzettel verteilt worden, die ſich
gegen die Regierung richteten. Es wurden in
der Zeit von 3 bis 7 Uhr zirka 80 Haus
ſuchungen durchgeführt und dabei mehrere
Schreibmaſchinen, zwei Pauken, vier Trommeln,
verſchiedene Leninbilder, Bücher, Schriften,
Akten, eine Anzahl Flinten, Gummiknüppel
und Totſchläger beſchlagnahmt. 49 Kommu-
niſten, darunter drei weibliche, wurden in drei
Schubs mit dem Ueberfallauto ins Bitter
felder Amtsgerichtsgefängnis befördert.

Aus dem Konſumverein
Düben. Zum Kommiſſar für den Konſum

verein wurde Ortsgruppenleiter Kreisdepu
tierter Tittel beſtellt.

Beurlaubung
Zſcherndorf. Rektor Zimmermann

wurde beurlaubt und ſeine Geſchäfte dem
Lehrer Mustopf übertragen.

Auflſung eines marrhſchen Bereins
Greppin. Der rote Radfahrerverein löſte

ſich auf und übergab ſeine Geräte der Ge
meinde, aus deren Mitteln ſie ſeinerzeit teil
weiſe angeſchafft wurden.

Gemeinheit
Gräfenhainichen. Marxiſtiſche Bubenhände

haben kürzlich die am 1. Mai auf dem Städt.
Sportplatz gepflanzte „HitlerEiche“ her aus
geriſſen und dann mutwillig zerhackt.
Ferner haben dieſelben Buben die zum Feuer
wehrfeſt aufgezogenen Hakenkreuz und
ſchwarze weißrote Fahne geſtoh
len. Für die Ergreifung der Täter hat die
Polizeiverwaltung eine Belohnung von
50 Mark ausgeſetzt. Hoffentlich gelingt es,
dieſe ſchändlichen Täter zu erwiſchen, damit
ſie ihre gerechte Strafe für dieſe Tat empfan
gen können.

Immer weitere Gleichſchaltungen
Gräfenhainichen. Am Freitag Abend wurde

in einer durch den Bürgermeiſter Pg. Dr.
Bethke einberufenen außerordentl. Haupt
verſammlung der Turn verein „Friſ
auf“, der bisher dem Marxismus bzw. der
hieſigen jetzt aufgelöſten SPD. Vorſpann
dienſte leiſtete, ebenfalls gleichgeſchaltet. Den
kommiſſariſchen Vorſitz übernahm Bürger
meiſter Dr. Bethke ſelbſt. Mit den am Orte
beſtehenden Turn und Sportvereinen ſoll ein
freundſchaftliches Verhältnis ge
ſchaffen werden durch die Gründung einer
Arbeitsgemeinſchaft.

Gleichgeſchaltet wurde ebenfalls der hieſige
Kleingartkenverein. Die neuen Mit
glieder des Vorſtandes haben, wie der Bürger
meiſter Pg. Dr. Bethke ausführte, das Ver
trauen der Regierung und der Behörden.

6d Fahre Frelwillige Feuerwehr
Gräfenhainichen. Die hieſige Freiwillige

Feuerwehr beging am Sonnabend und Sonn
kag die Feier ihres 60 jährigen Beſtehens. Ver
bunden mit dieſer Feier war der 19. Verbands
tag der Freiwilligen Feuerwehren des Kreiſes
Bitterfeld. Als Auftakt zum Stiftungsfeſt fand
am Sonnabend Abend im „Schützenhaus“ ein
Feſtkommers ſtatt, zu dem ſich die auswär
tigen Feuerwehrkameraden und die Einwohner
ſchaft unſerer Paul-GerhardtStadt recht zahl
reich eingefunden hatten. Nach der Begrüßung
der einzelnen Wehren und Gäſte durch den
Oberbrandmeiſter Pg. Albin Lange hieß
der Bürgermeiſter Pg. Dr. Bethke alle will
kommen. Der Vorſitzende des Provinzialver
bandes konnte im Laufe des Abends, der neben
Konzertvorträgen der Feuerwehrkapelle durch
Darbietungen des Turnvereins (D. T.) und
dem Geſangverein „Sängerkreis“
wurde, dem Kam. Wikhelm Lönning für

s50jährige aktive Tätigkeit in der Freiwilligen
Feuerwehr eine Urkunde überreichen, während
der Oberbrandmeiſter den Bürgermeiſter
Pg. Dr. Bethke zum Ehrenmitglied
ernannte. Mit einem luſtigen Theakerſpiel
fand der Feſtkommers ſein Ende.

Der Hauptfeſttag wurde am frühen Morgen
durch ein Wecken eingeleitet. Am Vormittag
verſammelten ſich die Wehren im „Goldenen
Adler“ zur ernſten Arbeit, und zwar zur
19. Tagung des Kreisverbandes
Bitterfeld. Nach der gemeinſamen Mit
tagstafel folgte auf dem Sportplatz eine
Schulübung, die recht gut gelang. Nach
dem impoſanten Feſtzug, der durch die mit
Maiengrün und den nationalen Fahnen ge
ſchmückten Straßen führte, blieben die aus
wärtigen Gäſte noch einige Zeit bei Garten
kongert und Ball zuſammen. Ein Feſtball am
Abend und ein gemütliches Zuſammenſein am
Montag Vormiklkag beendigten das Feſt.

Verhaſtet
Zſchornewitz. Jn Schutzhaft genommen wur

den von hier ſowie gus den Nachbarorken
Golpa und Möhlau ſieben Perſonen, darunter
eine weibliche. Die Jnſchutzhaftnahme er
folgte wegen übler Nachrede.

HitlerZugend wirbt
Kötzſchen. Am Sonnabend fand in Kötzſchen

ein Werbungsabend der Hitler Jugend „Schill“
Kötzſchen ſtatt, verbunden mit Gedichtsvor
krägen und Aufführung einer Werbungsſzene.
welche vom Jugendführer Otto Hehyne ſelbſt
verfaßt war. Aus dieſen Vorträgen und den
exakt ausgeführten Uebungen konnten die
Eltern und zahlreich anweſenden Gäſte erſehen,
wie hier das herzliche und doch ſchon durch

Jagdſpringens kamen,

Kameradſchaftsgeiſt verflochtene Zuſammen
gehörigkeitsgefühl zwiſchen Führer und Ju
gend ihre reichen Früchte zeigen.

Zur Unterhaltung in den Pauſen ſpielte
der Schulmandolinenchor exakt vorgetragene,
dem Geiſt der Jugend angepaßte Weiſen, nicht
zu vergeſſen unſern kleinen Trompeter, der zur
Verſchönerung des Ganzen mit beitrug. Star
ker Beifall wurde allen zuteil.

B. inöung
Zſchortau. Hier wurde vor kurzem von dem

Gefolgſchaftsführer der HJ., Pg. Jasmer,
Delitzſch im Gaſthof Sonntag ein „Bund
deutſcher Mädel“ gegründet. Die Mitglieder
zahl beträgt für den BdM. 7 und für die
Kückengruppe 32 Mädchen. Die Leiterin für
den BöomM. muß noch ernannt werden; die
Kückenglruppe wird von Frau Schulze,
Zſchortau, geführt.

55 Fahre Turnverein
Roitzſch. Am vergangenen Sonntag feierte

der Turn verein Roitzſch von 1878 ſein
85jähriges Stiftungsfeſt und zugleich das djäh
rige Beſtehen ſeiner Damengruppe mit einem
deutſchen Abend. Alle nationalen Verbände
gaben dem Vexein die Ehre und kamen durch
die vorzüglichen muſikaliſchen und turneriſchen
Vorführungen und die Volkstänze reichlich auf
ihre Koſten. Der 1. Vorſitzende Zimmer
mann begrüßte die Anweſenden, und der
Gauleiter des Sorbengaues, Cäſar, ſprach
über die Entwicklung des Turnertums zum
Volkstum. Mit dem Horſt-WeſſelLied, dem
Deutſchlandlied und einem ſchneidigen Parade
marſch ſchloß der unterhaltende Teil, und nun
kam der deutſche Tanz zu ſeinem Recht, dem
die Jugend bis in die frühen Morgenſtunden
unermüdlich huldigte.

Uniform und Zivil Sieger im Jagdſpringen des DLG.Turniers
Oberleutnant Momm und Axel Holſt, die beide fehlerlos über die 21 Hinderniſſe des ſchweren

das einen der Höhepunkte des Turniers der großen Berliner Landwirt
ſchaftsſchau bildete. Die beiden Reiter verzichteten auf ein Stechen und teilten ſich den Preis

e e hhrhocc--— eStadt umcl Kreis Delitasch, Silen berg
Geſchäſtsoffener Gonntag

Delitz ſch. Der kommende Sonntag, der
28. Mai, iſt zum geſchäftsoffenen Sonntag er
klärt worden.

Dreiſter Diebſtahl
Delitzſch. Am Mittwoch Vormittag ſchlich

ch ſich ein bisher Unbekannter in den Gaſthof
„Goldener Anker“ in der Eilenburger Straße
ein und entwendete von einem Liegeſofa im
Schlafzimmer eine braune Geldkaſſette mit
etwa 8300 Mark Jnhalt. Der Diebſtahl iſt mit
großer Dreiſtigkeit ausgeführt worden,
denn der Beſitzer ſchlief im ſelben Zimmer.
Bei dem Täter handelt es ſich offenbar um
einen etwa 1,75 Meter großen, gut angezoge
nen, etwa 20jährigen Mann mit dunkel-
braunem Haar und vollem, friſchem Geſicht.

Wer verdächtige Perſonen mit einer
Kaſſette unter dem Arm am Abdolf-Hitler
Platz oder in der Nähe des Gaſthauſes „Gol
dener Anker“ geſehen hat, wird um ſofortige
Angäben bei der Kriminalpolizei Delitzſch

Fernſprecher 645, gebeten.

GG.Kongert
Delitzſch. Das von der SS. am Sonntag

im „Schützenhaus“ veranſtaltete Militärkonzert,
ausgeführt von der Kapelle der SS.Standarte
26, war wiederum ein großer Erfolg. Die
Leitung lag in den Händen von Obermuſik
meiſter Steuer, deſſen Name den. Delitzſchern
von früheren Konzerten her gut bekannt iſt und
auch diesmal eine derartige Zugkraft ausübte,
daß der große Saal des „Schützenhaufes“ über
füllt und nicht ein Plätzchen mehr zu haben
war. Die Kapelle wartete mit einer reichhal
tigen und ausgeſuchten Vortragsfolge auf, ein
geleitet mit dem Parademarſch der 26. SS.
Standarte. Dann begrüßte
walter Pg. Mühling die Erſchienen, u. a.

verſchönt Herrn Landrat Meiſter und den Kreisleiter
Stadtrat Kläning.

Sturmbannver

Die ausgezeichneten Leiſtungender Kapelle fanden ſtür miſchen Beifäll,
beſonders gefielen der Pilgerchor aus „Tann
häuſer“, eine Fantaſie aus dem „Fliegenden
Holländer“ und nicht zuletzt die altdeutſ chen
Fanfarenmärſche. Jm zweiten Teil des Pro
dere hörte man Märſche, ein Soldaten
iederpotpourri und Melodien von Strauß,

daran anſchließend war deutſcher Tanz, bei dem
man noch lange zuſfammenblieb.

Glerchſchaltung beim Konſumverein
Delitzſch. Jn der vergangenen Woche wurde

im Anſchluß an eine gemienſame Vorſtands

und Aufſichtsratsſitzung die Gleivorgenommen. Als Beauftragter de en
wurde unfer Pg. Damann beſtimmt.

Berichtigung.

Delitzſch. Zu unſerem Bericht in der Ausgabe vom 18. Mai 1933 über die Gleichſchat
kungsverſammlung des Verbandes der Klein
ſiedler geht uns folgende Berichtigung e
Der Stadtverordnete Parteigenoſſe Beher hat
keinerlei Erklärungen im Auftrage der Star
verordnetenfraktion der NSDAP. oder de
Orksgruppe Delitzſch der NSD P. abgegeben
Die von ihm gemachten Ausführungen ſtellen
ſeine rein perſönliche Anſicht dar. Die Gleich
ſchaltungsmaßnahme innerhalb des Verbandes

a r e r nach vorherigem Ein
verſtändnis der rtsgru Delie werDie Gchlageterſeter

Eilenburg. Unſere SchlageterGedenkfeier
muß in zwei Säle verlegt werden, da der
große Schützenhausſaal ſich bei den letzten Ver
anſtaltungen als zu klein herausgeſtellt hat
Jm Schützenhausſaal ſpricht Pg. Cimutta
und in der Sorbenburg Pg. Melchert. Die
Standartenkapelle 12 beſetzt beide Säle; im
Schützenhaus ſingt der HitlerChor unter Pa.
Schmuhl und in der Sorbenburg der M
„Lyra“ unter Leitung von Kantor Frißſche.

Beamtenbund aufgelöſt
Eilenburg. Die Auflöſung des Ortskartellz

Eilenburg des Deutſchen Beamtenbundes
wurde am Dienstag nach einer kurzen An
ſprache des Vorſitzenden, Magiſtratsinſpektor
Lutter beſchloſſen. Ueber das vorhandene
Vermögen wurde auf Antrag beſchloſſen, je
75, RM. der NS.Küche, der HitlerSpende
und zugunſten des Kinder-Erholungsheims
Battaune zuzuwenden.

Eilenburg. (Zu rück zur Kirche.) Wenn
es noch eines beſonderen Beweiſes bedurfte,
unter welchem Druck die marxiſtiſchen Par
teien ihre unheilvollen Machtgelüſte durchzu
ſetzen wußten, ſo waren die Kirchenaustritte
ein beſonderes Druckmittel. Viele von den
Ausgetretenen haben dies ſchweren Herzens ge
tan. Jetzt, wo der Marxismus zZerſchmettert
am Boden liegt, iſt. der Weg zur Kirche auch
frei geworden, denn die Zahl derer, die ſich
zum chriſtlichen Bekenntnis zurückfinden, iſt
groß. Auch in unſeren örtlichen Kirchenge
meinden nehmen die Wiedereintritte zu. In
der Nikolaikirche ſind es 89 und in der Marien
kirche 20 Perfonen, die ſich wieder zur Auf
nahme in die Kirche gemeldet haben.

Kirchenwahlen
Eilenburg. Am Montag Abend fanden it

beiden Kirchengemeinden die Wahlen zur Pro
vinzialſynode ſtatt. Sie ergaben eine über
wältigende Mehrheit für die Liſte „Deutſche
Chriſten Das Wahlergebnis von der Ma
rienkirche (über das Ergebnis der Nikolai
kirche berichteten wir ſchon) iſt: Liſte Deutſche
Chriſten 865, Volk und Kirche 11 und Freie
Volkskirche 1 Stimme, ſo daß zuſammen in
Eilenburg 87 Kirchenvertreter eingetreten ſind
für die von den Deutſchen Criſten angeſtrebt
Vereinheitlichung der Kirchen und Herbeifüh
rung der wahren Volkskirche.

Neue Gtadtverordnete
Landsberg. Als Nachfolger des ausgeſchie

denen Stadtverordneten Fabrikdirektor Ernft
Niemczyk wird von der Unpolitiſchen Bürger
liſte der Schmiedemeiſter Ernſt Barthel und
als Nachfolger des ausgeſchiedenen Stadtver
ordneten Gutsbeſitzer Wilhelm Lehmann der
Arbeiter Otto Mühlpfort in die Stadkver
ordnetenverſammung einrücken.

GGSGGGö wenParteiamtliche Bekanntmachung
Delitzſch. Der Sitz der Gefolgſchaft I der

HitlerJugend befindet ſich jetzt in Delitſchi
Gerberplan s. Poſtſchließfach
Spenden zum Aufbau der HitlerJugend er
bitten wir auf Poſtſcheckkonto: Leipzig 966 22

Gefolgſchaft I.
er8Gefal aſchaftefuhrer,

HitlerFugend marſchiert!

Gefolgſchaft II. Delitzſch.

Delitzſch. Am Sonntag, dem 21. Mai 1933,
verſammelte ſich die Hitler- Jugend Delitzſch
zu einer Propagandafahrt nach Radefeld. Bei
herrlichſtem Sonnenſchein fuhren 30 deutſche
Jungens mit frohem e zur Stadt
hinaus. Ueber Brodau, Zſchortau, Lemſel,
Wolteritz ging es nach Radefeld. Jn jedem
Orte frohe Geſichter und begeiſterte HeilRufe.
Das Volk weiß: Dies iſt nicht die Jugend
von geſtern, ſondern die echte deutſche Jugend
von heute. Jn den Augen der Hitler Jugend
Freude und Stolz; ſie wiſſen, daß ſie den
Namen unſeres Führers und Volkskanzlers
tragen und ſind ſtolz darauf.

Jn Radefeld wurde eine kleine Ruhe
pauſe eingelegt und, nachdem ſich die Hitler
Jugend des Standortes Radefeld angeſchloſſen
hatte, ging es mit ſchneidigem Marſchſchritte
nach den Orten Hahna und Freiroda.

Jm Anſchluß daran fand in Radefeld ein
kameradſek iches Beiſammenſein ſtatt. Der
Gefolgſchäftsführer Jasmer, Delitzſch, er
griff zu einer kurzen Anſprache das Wort und

Wwies mit markigen Worten auf die Bedeutung

der HitlerJugend hin. Die Worte Hitlers!
„Die Jugend von Heute ſoll der Staat von

morgen ſein“, nee uns in unſerem Kampf um eine e
eutſche Jugend voranleuchten. Wir kenn

keine Gleichſchaltung, und wir werden 9
eher ruhen, als bis alle e en n
Jugendgruppen unter unſerer Führung d
einigt ſind.Der Kampf geht weiter

Der Gefolgſchaftsführer ſchloß mit et
Appell an die HJ. und einem dreifachen
auf unſeren Führer Adolf Hitler. defel

Hierauf wurde die HitlerJuc end Ra yn
und r neu eingeſetzter Standortführer K

vereidigt. um Abend ging es dann mit fröhlichem
Geſang wieder der Heimat zu.

Deutſche Jugend!
Wenn du am Aufbau des
Reiches und einer einigen
Jugend mithelfen willſt, dann

her zu uns!

Deutſchen
deutſchen

komm

Adolf Hitler
Die Jugend ſteht bei
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Gtadttheater

Heute
Freitag, 15--17.80
Zum 1öjährigen

Todest. Schlageters:
Bei kleinen Preiſen
v. 80 Pf. bis 1,50 RM

Schlageter
Schauſp. v. H. Johſt

20 22.45
Has Käthchen von

HerlbronugeHiſtoriſch. Schauſpiel
v. H. v. Kleiſt

Sonnab. 20 n. 23.30
Der Vogelhändler

Operette

S e
Ouverture 2u „Egmont“
„Schlageter“ (4. ARt)
Trauermarsch beim Tode Siegfrieds

aus „Götterdämmerung“
Ansprache des Herrn Gauleiters Jordan, MdL.
Horst Wessel- Lied

GStadteSheagter
sonntag, den 28. Mai, 11 Uhr

von L. van Beethoven
von Hanns Johst

von Richard Wagner

Heute S Uhr
Prrernier e

Die Czardasſürstfn
Große Operette von E. Kalman

Mit der prominenten Besetzung:
Gretel v. Eberstein- Putze a. G. als
Ozardasfürstin, Marga Peter, Trude
Walden, Otto Nerz, W. Swoboda a. G.,

H. Bergmann a. G., R. Böttcher.
Kleine Preise von 20 Pf. bis M Kleine Preise ab SO P.

von Earl Zeller

Zahlg. d. 7. Stamm-
karienRate erbeten Berlangt überall die M.

SchaSchau- V
burg HergAn heute Frefita

T

mit

Els Eisier Peter Woitf

Kriminalschriftsteller Bad
große,

Hochsvannung zu enden
Her zu-

und die hochaktuelle
euete fönende Wochenschau

4.00 6. 10 8. 15- Sonntag ab 2. 45 Uhr

nern 4 Tage

Das Geheimnis

des blauen Zimmers
(Fas Rätse! auf Schios Hetiderg)

Theodor Loos Betty Bird Hans
A. von Senlettow Faut Henkel

Wir sind durch den großen

gar Wallace schon anspannungsgeladene
Momentegewöhnt aber hier
erleben wir Dinge, die an das
Unglaublichste grenzen. In
einem unheimlichen Tempo
beginnt die Handlung, um
in einem Wirbel gewaltigster

Der abwerdsiungereiche bunte Teil

Kleine Preise 50 Pt. bis 1,20 M.

Znſeriert

nur in der

leider, an
S

Sr. Stelnstraße 84.

BIeyIe-
Pulkover, Westen, Hosen

Größte Formen- u. Farbenauswahl be

H. Sohnes Hachſolger

Der anspruchsvolle aber

sSparsame Herr Kauft

MALIESHOTE
MERSEBURBRG

ne
vornehme Hotel

V al a liea

El

3
tägl. geöffn. 20-1 Uhr

Sonntags

TA TEE8 Gesellschaftsabend

rohe s

Aersiten

son Jeden

tag Tanz

pfeifen und
Tabakwaren
bei Johannes

C. Müller
Leipziger Str. 75

entfesselnd
wirklicher

der

Ab meorgen Sonnabendcò
bringen Wir nochmal s
den erfolgreichen Tonfiim
Hans Alhers

In seinem letet. Großfilm dieser Saison

„eut Komm's
rauft an

mit LISe Raliner, Oskar
Karlweis, Oshar Sima, Max Gülstorf,
Baby Gray, d. Weintraubs, 5 Wieres
und Mario Guicdos 20 Wienerinnen,

Hans Alhers
als Iaezbandit ein echt. Sorgen-
brecher mit seiner entsüchen-
den Frechheit seiner Lachstürme

Werktags 4.00 6. 15 8.30 Uhr

en Kaltschnäusigheit ein
ians im Glücks
alles mit sich reißt!

Sonntags ab 5 Uhr

gehen wir heute u. in den
nächsten Tagen hin, nach
bald Frelsenüiz

Braunhemden
in allen Weiten bei

BeinholdGrünberg
Leipeiger Straße 86

B
Hüte, kätzem,
Kraweatten un fRöontn Sch ILERS T

Herrenartikel
nur im

Sirahßbg. Hutlager Eisbeimn
[altes christl. Unternehmen

Halle Leipziger Str. 14

Anläßlich des Besuches d. Traclitions-
Rompagnie des Füsl.-Reg. Nr. 36
Morgen, Sonnabend, den 27. Mai,
nachmittags 5* Uhr

Wanderkocer 3.60 3.
Scaulterriemen

un
ne

Morgen marschleron wir
aber nur mit der richtigen Ausrüstung von

Ritter?
Brothentel 225 1.50 90
Rucitsäctte 275 180 1.

2.70
1.25 75Kopnel für Ns- Jugend 225 1.25

Felatlaschen 2.70 2.55 1.75

ör.MMtäronrort
Bub

der gesamten SA. Kapelle
Leitung: ObermusiRmeister Mehring.

ein Beweis unserer
Leistumgs fähigkeit

152.liefern wir Ihnen eine moderne,
ſchwere

klehen- m

Büffet 1,60 m breit. Aufwaschtisch
2 Stühle, Handtuchhalter, Fußbanh

Große Auswahl
Gebr. Junghblut

Albrechtstr. 37

S

h es
Rose Barsonw
Wolf Alboch-Retäw

in dem Ufa-Tonfilm

TIegchte

Handlung
wechselt von Schauplatz

Ungarn

Schauspieler

läßt einen Melodienrei

Daeu

undh die

Ufa-Ton- Woche

Erstaufführung heute

t

e DaEine leicht flüssige, abwechslungsreiche

seigt ein fremdes, fernes schönes Land

bringt enteüchende, temperamentvolle

ch t um von
schmissigen Schlagern ertönen.

das veichhealt. Befprogr an

Freitag

Ufa Theater An Promenade

Werhtags: 4,00 6,10 8,20
Sonntags: 3,00 4,15 6,20 8,20

S i e R a ufe n vorteilhaft in meinen Geschäften

Leipeiger Straße 65
Oberhemden, Unterwäsche,
Handschuhe, Strümpfe, Woll- und

Leipeiger Straße 45

Binder, Sochen,
Weißwaren

Erstlingsausstattung und Kinderbekleidung

Willy Horn, Halle a. S.,
Leipeiger Straße 65 u. 45

Ertwerbsloſe ſgielen für érwerhslyfe

Die „Notgemeinſchaft Halliſcher BZühnen
künſtler“ ſpielt am Sonntag, dem 28. Mai
d. J, im Thaliathegater den Schwank

Der kenſche Lebemangz
in 3 Akten von Arnold und Bach. Wieder
3 Stunden köſtlichen Humors mit Maxim
Falke in der Titelrolle
Der Vorverkauf ſindet ſtatt: Sonnabend,
dem 27. und Sonntag, dem 28. Mai von
11- 13 Uhr und an der Abendkaſſe des
Thaliatheaters. Karten n. gegen Ausweis

e e

e. G. m. b. H. Gr

D. K. I.

Infolge Erweiterung sind
noch einige Stände an
leistungslähige Interes-
senten sofort zu vermieten

lesUlrichstr. 37

So wollen Sie doch
e

sicher nicht am Wegrand siteen und
reparieren. Deshalb sofort neue

Teile Raufen.

Fahrraddecken 140

Fahrraddeeken 125
Schläuche 5,65 0,50
Schlauchreifen e
Ketten Ia Staht 125
Kompl. Vorderrad
Kompl. Hinterracd

mit Freilaufbremsnabe
Schutzhleche voust, Garnit

Pedale prima Ausführung

Bromse e e e 0,75
Felge gew o. saurare O, 75

Herrenrahmen, 12,50
Damenrahmen, 13,50

Takeeadl

0,80
0,95

0,39
3,95

0,90
2,15

6,00
0,65

0,95

1,15

Halle (Socle), Schmeerstroſſe
Das große Fachgeschätft.

en Eigene Reparaturwerkstätt.

wasserdicht imprägniert

Damen, Herren, Kinder
kaufen W preiswert

ei

H. Schnes Hachtlg.,
A. F. Ebermann
Falle (Saale)

Große Steinstraße 84.
Brüderstraße 2.

Von Nesgativen,dlsbis 10 Vhrgebracht,

Sind bis 6 Dhr
die Büder fertig

gemacht.
Fm, Platten und

Papiere immer frisch.

Moritzzwinger 9

Brennholz
ofenfertig, je Zentner
1,25 M., ab 5 Zentner frei
Haus, ſowie Räucher
ſpäne, rein Buche, lau
fend abzugeben.
Verein. Bürſtenfabriken
Deſſauer Straße 7
Fernſprecher 26462

Deutſche

kauft

nicht beim

Juden!

den 27. Was 1935.
Aus meinem Angebot:

Billige Weine,
Likören. Gpirituoſen

10 Einſührungsrabgtt
nur noch Frestag und Gonnabend,

auf dieſe Preiſe 10 Rabatt.

Um geneigten Zuſpruch bittet:

Steinweg Kr. 55
v Große Alrichſtraße Kr. 37

ſtraße Kr. 15
Leipziger Straße Kr. 65

Steinweg 53
T

Wein vom Faß: Liter: mit Rabatt:Deutſcher Wermutwein II Konſumware .65 59Rheinwein, vorzgl. zur Bowle und als

Tiſchwe in 75 68Tarragona rot, ſüß 1826 Allh., 3,59 B. 85 77alles per Liter loſe vom Faß.
Flafchenweine

ler Wincheringer Fuchsl och 9.7531er Obermoſeler Hausmarke 0.85 E8ler Edenkobener 9.8531er Gaubickelheimer, Hausmarke 0. 75
3ler Gaubickelheimer Kapelle, Naturwein, Wachstum

Winzergenoffen ſchaft. 1.30Sler Dürkheiner 0.75ler Jngelheimer, ſehr fein 0.90HornEinheitsliköre 30 Vol. h Fl. h Fl. Fl. SAbtei, Allaſch, Curacao, Kurfürſtl. Magen
likör, Pfefferminz, Stonsdorfer Kräuter

bittr 2.25 1.35 0.80HornSpirituoſen:
Nordhäuſer Branntwein 32 1.60
Deutſcher WeinbrandVerſchnitt II 88 2.20 1.25
Deutſcher Weinbrand II 38 gar, echt

und rein 2.80 160Spezialkorn von Horn 82 1.80 1.05vorſtehende Preiſe einſchl. Flaſche und Ausſtattung und

WilhelmHornBranntwein u. Likörfabrrk,
Weingroßkellerei

Halle, Werſjeburger Straße Kr. 9

v Große Steinſtraße, Ecke FJinksgarten

Serkaufsniederlage: P. G. Richter,
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Die Neuheit
für den Sommer:

8ochstruchtGol leh 36 P.
Feinste Vollmilch-SchoRloladem. folgend. Früchten

Orange Zitronat Sultaninen Korinthen
Mandeln Haselnüsse

Die Schokolade Gss SOMmers

in MOoST- Qualität
erfri sehen cä

wwohlsehmeckencd billig

e T enEmpfehle meine moderne

Mleſ in. Schuhhmecherwerlcstatt

P. Karl Lore in toren
Halle (Saale), Breitestraße 4

eè3cc32gg
e

Große gieſen-eingange e

Kalblleiſch neKnochen (2
KalbsKierenyraten nur

K als und 6chweine

shuhe
ein ganzes Pfund nur
Allerfeinſte Koteletten nur 82
Allerfeinſte delikate
Bratwurſt
ſowie ſehr garte
Gchwelnehraten

ohne Knochen nur
Cahler, gamm nur 72
gr. Gchweine-Keren unr 58
Khczer Goulaſch nur 54
Srcher Gaweinskopf nur 240
öriſche Mettwurſt unr 80

A. Knänſel, 2tornnt
Unterwäſßche

Hrivat Mittagstiſch
von 40 Pfennig an

ArSchunke
Barfüßerſtraße 7.

Kirschen- unct artohbst-
BI

Verpachtung in Brehna,
III

Sonmnnabend, den 3. Juni 1933,
um 10 Uhr vormittags im Rat
haussaal,

Der Magistrat.

Gontag, den 28. Mai 19355
empfehle ich einen friſchen
Transport Prießnitzer Milch
vieh, hochtragende Kühe und
Färſen zu billigen Preiſen.

H. Hetzdenpeich
Krumpa bei Mücheln, Fernruf 280.

In Kürze trifft wieder ein friſcher Transport
Pferde ein.

GStrünpße
für Damen, Herren und Kinder

gute Qualitäten Billigſte Preiſe
Gtrumgße Seßner

Merſeburger Str. 161 Eingang Königſtr.)

Bekanntmachung.
Verſteigert wird am 2. Juni 1933, 10 Uhr,

hier, Adolf-Hitler- Ring 13, Zimmer 45, im
Wege der Zwangsvollſtreckung,
Reilſtraße 1 mit Hof, 2 Ar 53 Quadratmeter.
Nutzungswert 4640 Mark.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Ueber das Vermögen der offenen Handels
geſellſchaft F. O. Beſchke, Lackfabrik, Halle
(S.), Königſtr. 12, wird heute, am 22. Mat
1938, 12.15 Uhr, das Vergleichsverfahren zur
Abwendung des Konkurſes eröffnet.

Der Syndikus a. D. Guſtav Koepper in
Halle (S.), Merſeburger Str. 159, wird zur
Vertrauensperſon ernannt.

Zu Mitgliedern des Gläubigerausſchuſſes
werden beſtellt:

1. der Prokuriſt Spelge von der Firma
Carl Hans Blume, Lackfabrik, Magde
burgW.;
Arthur Badſtübner in Böhlitz-Ehrenberg
bei Leipzig Vertreter des Verbändes
deutſcher Farbenfabrikanten E. V. in
Berlin;

8. Hermann Baum, Oelgroßhandlung in
Ammendorf bei Halle (S.).

Termin zur Verhandlung über den Ver
gleichsvorſchlag wird auf Dienstag, den
4. Juli 1933, 11 Uhr, vor dem untenbezeich
neten WGericht, Adolf-Hitler- Ring 13, Zimmer
Nr. 42, anberaumt.

Der Antrag auf Eröffnung des Vergleichs
verfahrens nebſt ſeinen Anlagen und das
Ergebnis der weiteren Ermittlungen ſind auf
der Geſchäftsſtelle des Amtsgerichts, Zimmer
Nr. 43, zur Einſicht der Beteiligten nieder
gelegt.

Halle (S.), den 22. Mat 1933.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſo ortige Barzahlung verſteigert:

e

Sonnabend, den 27. Mai 1933:
10 Uhr, Abdolf-Hitler-Ring 13:

2 Handwagen, 2 Diplomatentiſche, 2 Schreib

tiſchſeſſel, 1 Kleiderſchrank, 1 Bufett, 3
Tiſche, 1 Kredenz, 3 Schreibmaſchinen (Kap
pel, Aga, Mercedes), 2 eiſerne Geld
ſchränke;

ferner 12 Uhr an Ort und Stelle, Seyhblitz
ſtraße 31:

1 Dreſchmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1 Kul
tivator, 1 Pflug- und Holzkarre.

Fufß, Ob.-Ger.Vollz., Deſſauer Str. 2 b.

Sonnabend, den 27. Mai 1933:
10 Uhr, Abdolf-Hitler-Ring 13:

3 neue Dezimalwaagen, 1 Präziſionswaage,
1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Vertiko, 1 Waſch
tiſch, 1 Spiegel, 1 Piano, 1 Schreibtiſch,
1 Nähmaſchine (Panzer), 1 Bücherſchrank,
1 Sofa, 1 Teppich, 1 Ausſtellungsſchrank,
1 Kartothek, 1 Triumpf-Schreibmaſchine,
23 Spiegelgläſer, 1 Warenſchrank, 1 Fenſter
vorban

b) 12 Uhr, Sammelpunkt Deſſauer Straße 1:
1 Opel- Kraftwagen (6/20 P. S.).

Kiehntopf, Ob.-Ger.-Vollz.

Sonnabend, den 27. Mai 1933:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Flügelpumpe mit Zubehör für Keſſel
wagen, 1 Aufſetzpumpe mit Zubehör für
Betriebsſtoffe, 1 Bild, 1 Patentwaäage, 1
Flügel, T Kaffeekeſſel, 1 Tiſch, 1 Sofa mit
e und Spiegel, 1 Säule mit Marmor

gur.
Pietz, Gerichtsvollzieher

Sonnabend, den 27. Mai 1933:
10 Uhr, Abdolf-Hitler-Ring 13:

1 Schreibmaſchine (Triumph), 2 Büfetts,
1 Grammophon.

Stoye, Ob.-Ger.Vollz.

Sonnabend, den 27. Mai 1933:
10 Uhr, Abdolf-Hitler-Ring 13:

2 Aktenſchränke, 2 Schreibtiſche, 1 Schreib
maſchine (Adler), Zigarren, 1 Ladentiſch,
1 Bücherſchrank, 1 Schrank, 1 Ofen, 1 Reg.
Kaſſe, 1 Stehpult, 1 Poſten Stoffe, 1 Bü
fett, 1 Sofa, 1 Kredenz, 6 Stühle, 1 Rauch
tiſch, 1 Warenſchrank, 1 Glasſchrank, 5 Tiſche,
50 Eisſchalen, 1 Eßzimmertiſch, 1 Bild,
1 Lampe, 1 Chaiſolongue.

Krebs, Ob.-Ger.Vollz., Merſeburger Str. 14.

Eckwohnhaus

2èhneeèece

Gtellese Ageote Miet Geſeche
Guche

zum 1, Juni
tüchtige Hausgehilfin

ſelbſtändig kochen kann und längere Zeit tn
größeren Haushaltungeu tätig geweſen iſt.
Junge Mädchen aus nationalſozialiſtiſcher
Familie wollen ſchriftliches Angebot mit
Zeugnisabſchriften u. Bild ſofort einſenden
an Frau Marie Märtens, Eilenburg, Wil
helmſtraße 14b.

(Stütze), die alle Hausarbeiten verrichtet, S

5ßimmer Wohnung
Nähe Thielenpoſt geſucht, bis 70 Ma

Guſtav Kaß, Königſtraße 71.

S

Zwei zuſammenliegende

Geſchäftsräume
in Teutſchenthal zu mieten geſucht.Angebote unter M. 1692 an Hoch
Halle, Geiſtſtraße 47.

e

18—22 Jahre alt, wird für Büro für ſo
fort geſucht. Angebote mit Lichtbild und
Lebenslauf unter L. 4371 an „MNZ.“,
Geiſtſtraße 47.

Junger Mann, 2 dimmer
und Küche ſofort geſucht, Miete 30 F.

E. Schmidt, Taubenſtraße 6.

Verkäeefe
Gtellene Gefeschze

Hausmädthen,
21 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen, ſucht

Stellung im Haushalt. Zuſchriften an

Neu Dölau
3 Gartengrundſtücke, 20, 15, 12 000 Mart,
Hälfte Anzahlung, ſofort zu verkauf
Händler verbeten. Dölau, Waldſtraße a

Pg. Hartmann, Zörbig, Gr. Ritterſtr. 17.

Vernrefeteeer ges

Motorräüder,
gebrauchte, ſteuerfrei, und ſchwere, ver
kauft preiswert Schulz, Mühlberg 10.

Größeres möbliertes

gimmer,
25 zu vermieten.

Kruckenbergſtraße 26, 3 Tr., r.

un

Fahrräder,
gebrauchte und neue, ſowie Reparaturen
preiswert. Schulz, Mühlberg 10.

Verſchedenes
Sehr gut möbliertes

zimmer
mit (auch ohne) Penſion für ſofort zu
vermieten. Leipziger Str. 12, 3 Tr., r.

Gthwarze Erde
kann unentgeltlich abgefahren werden.

Richter Bachmann, Brunoswarte 36,

e e

Saiſon Hngeſgon gefdren n d n
7 0

e e S

Egrmmest Beyrer, Halle
eine 55 der rin

(Saale), auf der DLG. Berlin

Amtliche Vokanntmachungen.

Neutvahl zur Induſtrie und
Handelskammer.

Auf die Wahlbekanntmachung vom 3. Mai
1933, betreffend die Auslegung der Wähler
liſten und die Einreichung von Wahlvorſchlägen
für die Neuwahlen im geſamten Kammer-
vezirk, iſt in den nachſtehend aufgeführten
Wahlbezirken und Wahlgruppen je 1 Wahl
vorſchlag eingegangen. Dieſer lautet im

1. Wahlbezirk (Stadtkreis Halle und Saalkreis)
für die Wahlgruppe Jnduſtrie

auf die Heren:
Franz Büſching, Direktor der Fa. Wege

lin C Hübener, Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei, A.G.

Brauereibeſitzer Hans Frehberg (Firma
Frehberg- Brauerei G. m. b. H.);

Menſo Hobbing, Proküriſt der Firma
Bachmatin K Lo., Verlag „Die braune
FrontDipkl.Jng. Thilo Reichardt (Firma Ernſſ
Keichardt);

Franz Riſo, Direktor des Elektrigitätswerkes
Sachſen Anhalt A.G.

Kaufmann Albert Schwar z, Geſchäftsführer
der Firma Zieh, Preß und Stanzwert
Halle Zwintſchöna G. m. b. H.
amtlich in Halle;Dr. Jug. e h. Hermann Traus, General
direktor der Gottfried Lindner Aktien
geſellſchaft, Ammendorf

Eduard Thorweſt, Direktor der Aktien
Malzfabrik Könnern, Könnern;

für die Wahlgruppe Berg bau
auf die Herren:
Hipl.Bergingenieur Paul Franke Berg

werksdirektor, Vorſtandsmitglied der V.
Riebeckſchen Montanwerke A.G.

Karl Leuſſing, Generaldirekkor der Ge
werkſchaft Michel;

Hr. Jng. e. h. Dipl.-Jng. Ferdinand Raab,
Generaldirektor a. D., geſchäftsf. Mitglied

1 des Grubenvorſtandes der Gewerkſchaft
Hohenzollernhall;

ſämtlich in Halle;für die Wahlgruppe Großhandel
auf die Herren:
Kaufmann Ernſt Bader (Fa. J. A. Uhlig);
Kaufmann Ernſt Ehlert, Geſchäftsftüthrer

der Fa. Wollmann Ehlert G. m. b. H.
Bankherr Walter Flakowſki, p. h. G.

des Halleſchen Bankvereins von Kuliſch,
Kämpf K Co., Komm.-Geſ. a. Akt.

e Friedrich Ha as (Firma Friedrich
Haas);

Direktor Willi Heher, Prokuriſt der Mittel
halle;

Werther Co., Kom.-Geſ.);
ſämtlich in Halle;

für die Wahlgruppe Einzelhandel
auf die Herren:
Kaufmann Emil Otto Blankenſtein (Fa.

Wollſtube Großmütterchen Emil Otto Blan
kenſtein);

Kaufmann Erich Burkhardt (Fa. Erich
Burkhardt);

Kaufmann Willi Krämer (Firma „Das
braune Zeughaus“, NS.Wirkſchaftsverlag,

„Willi Krämer);
Kaufmann Schuhmacher-Obermeiſter Walter

Schiller (Fa. Emil König);
ſämtlich in Halle.

Jm 2. Wahlbezirk (Stadt- und Landkreiſe
Merſeburg, Weißenfels und Zeitz)

lautet der Wahlvorſchlag
für die Wahlgruppe Jnduſtrie, Bergbau

und Großhandel
auf die Herren:
Dr. Chriſtian Schneider, Direktor desAmmoniakwerkes Merſeburg G. m. b. H

Leunga-Werke, Kreis Merſeburg;
Fabrikbeſitzer Preller (Fa. F. M. Weber,Wehlitz;
Stadtrat Fritz Ebert, Direktor der Firma

Emil Blaſig A.-G., Weißenfels;
Wolf von Wolframsdorf, Verleger,

Geſchäftsführer der Buchdruckerei von Leo
pold Kell G. m. b. H., Weißenfels;

Stadtrat Wilhelm Gütte, Direktor der
Zuckerfabrik Zeitz m. b. H., Zeitz;

Kaufmann Willh Scharre (Fa.
Scharre K. Söhne, Zeitz);

für die Wahlgruppe Einzelhandel
auf die Herren:
Kaufmann Emil Wolff (Firma E. Wolff),

Merſeburg;
Kaufmann Erwin Mieth (Fa. Adolf Mieth),

Weißenfels;
Drogiſt Ernſt Heh ne (Fa. Merkur-Drogerie

Ernſt Hehyne), Zeitz.
Jm 3. Wahlbezirk (Kreis Eckartsberga, Stadt

kreis Naumburg und Kreis Querfurt)
lautet der Wahlvorſchlag

für die Wahlgruppe Jnduſtrie, Bergbau
und Großhandel

auf die Herren:
Kaufmann Max Bauer (Fa. J. G. HoetzK Söhne), Naumburg
Bergwerksdirektor Richard Ebeling, VDi-

rektor d. Gewerkſchaft Roßleben, Roßleben;
Alfred Hildebrandt, Prokuriſt der Fa

Hermann Hildebrandt, Harmoniumfabrik,
Wiehe;

für die Wahlgruppe Einzelhandel
auf Herrn

Hermann

Kaufmann Franz An dacht (Firma Adolf
Lewark). Nanmhura

Jm 4. Wahlbezirk Kreiſe Vitterfeld und
Delitzſch)

lautet der Wahlvorſchlag

für die Wahlgruppe Jnduſtrie,
und Großhandel

auf die Herren:

Bergban

DFabeikbeſitze Auguſt Piltz (Fa. Heinrich
Auguſt Piltz G. m. b. H.), Vitterfeld;

Fabrikbeſitzer Kugo Reichardt (Fa. Bitter
felder Dachpappen- und Chemiſche Fabrik
f Teerprodukte Hugo Reichardt), Vitterfeld,

Bergwerksdirektor Dr. jur. Adolf Schulz e,
Vorſtandsmitglied d. Grube Leopold A.-G.,
Bitterfeld;

Fabrikbeſitzer Albert Behniſch (Firma Dr.
Bernhardi Sohn), Eilenburg

Profeſſor Dr. Fritz Curſchmann, Proku
riſt der J. G. Farbeninduſtrie A.G.,
Wolfen;

für die Wahlgruppe Einzelhandel
auf die Herren:
Kaufmann Otto Johannes Stumpf (Firma

Otto Stumpf), Bitterfeld;
Kaufmann Karl Schmüſcker (Firma Karl

Schmücker), Delitzſch.

Jm 5. Wahlbezirk (Stadtkreis Eisleben, Mans
felder See und Gebirgskreis ausſchließlich

Ermsleben)
lauten beide Wahlvorſchläge

für die Wahlgruppe Jnduſtrie,
und Großhandel

Bergbau

auf Herrn:
Rudolf Stahl, Generaldirektor der Mans

feld A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb,
Eisleben
für die Wahlgruppe Einzelhandel

lautet der Wahlvorſchlag auf die Herren:
Kaufmann Paul Wehner (Firma GeorgGenther), Eisleben;
Kaufmann Paul Eſſeger (Fa. Ferdinand

Eſſeger), Eisleben.

Jm 6. Wahlbezirk (Stadt- und Landkreis
Wittenberg und Kreis Schweinitz)

lautet der Wahlvorſchlag
für die Wahlgruppe Jnduſtrie,

und Großhandel
auf die Herren:
Fabrikbeſitzer Wilhelm Marx (Firma Marx

Moſthütz Kom.-Geſ.), Herzberg;
Kaufmann Wilhelm Rudolph (Fa. Wilhelm

Rudolph Co.), Wittenberg;

Bergbau

Fabrikbeſitzer Regierungsrat a. D. Kurt
Thiemann (Fa. A. Wetzig), Wittenberg;
Fabrikdirektor Richard Wolf (Firma Kant

Chokoladenfabrik A.-G.), Wittenberg;
für die Wahlgruppe Einzelhandel

auf Herrn
Kaufmann Paul Schütz (Firma Heinrich

Schütz), Wittenberg;

Jm 7. Wahlbezirk Kreiſe Liebenwerda und
Torgau)

lautet der Wahlvorſchlag
für die Wahlgruppe Einzelhandel

auf Herrn:
Erwin Meier (Fa. Erwin Meier), BadLiebenwerda.

Die Wahlvorſchläge entſprechen den geſetz
lichen und ſtatutariſ 8 immungen. Ge-
mäß S 11 Abſ. 4 des atuts der Jnduſtrie-
und Handelskammer zu Halle vom 24. April
1928 gelten die obengenannten Herren ſomit
als gewählt.

Die auf Montag, 29. Mat 1933, feſtgeſetzten
Wahltermine werden hiermit mit Aus
nahme des 5. Wahlbegzirkes, Gruppe In
duſtrie, Bergbau und Großhandel, wo eine
Wahl ſtakttzufinden hat aufgehoben.

Halle, den 23. Mai 1933.
Die von der Jnduſtrie- und Handelskammer

beſtellten Wahlleiter:
1. Wahlbezirk (Stadtkreis Halle und Saal-
kreis): Karl Jühling, Halle.
Wahlbezirk (Stadt und Landkreis Merſe
burg, Weißenfels und Zeitz): Fritz Ebert,
Weißenfels (als Wahlobmann).
Wahlbezirk (Kreis Eckartsberga, Stadtkreis
Naumburg und Kreis Ouerfurt): Victor
Artes, Naumburg.
Wahlbezirk (Kreis Bitterfeld und Delitzſch):
Dr. Auguſt Piltz, Bitterfeld (als Wahlobmann).
Wahlbezirk (Stadtkreis Eisleben, Mansfel
der See- und Gebirgskreis ausſchließlich

Eisleben.

do

5

J

i

Kaufmann Karl Bindſeil (Firma Gebr.
Bindſeil), Eisleben.

Auf Grund dieſer Wahlvorſchläge iſt Herr
Rudolf Stahl gewählt, dagegen hat zwiſchen
den Herren Zilling und BVindſeil eine Wahl
ſtattzufinden. Für dieſe bleibt es bei dem
angeſetzten Wahltermin am
Montag, dem 29. Mai 1933, und zwar wird
gewählt in Eisleben, im Hotel „Goldener

Löwe“, in der Zeit von —13 Uhr.
Wählbar ſind nur die in den Wahlvorſchlägen
Genannten.

Die eingegangenen Wahlvorſchläge liegen
bei mir zur Einſicht aus.

Eisleben, den 23. Mai 1933.
Der Wahlleiter für den 5. Wahlbezirk

(Stadtkreis Eisleben, Mansfelder See und
Geb kreis ausſchl. Ermsleben).

Karl Bindſernl.
Ermsleben): Karl Bindſeil,
Wahlbezirk (Stadt- und Landkreis Witten
berg und Schweinitz): Conrad Bour-zutſchky, Wittenberg (als Wahlobmann).
Wahlbezirk (Kreiſe Liebenwerda u. Torgau):
Fritz Northe, Torgau (als Wahlobmann).
Unter Bezugnahme auf die obigen Bekanntmachungen der Wahlleiter der einzelnen

Wahlbezirke wird hiermit bekanntgemacht, daß
die vorgenannten Herren zu Mitgliedern der
Jnduſtrie- und Handelskammer gewählt
worden ſind.

Etwaige Einſprüche gegen die Wahl ſind
gemäß S. 15 des Geſetzes über die Jnduſtrie
und Handelskammern innerhalb zweier
Wochen vom heutigen Tage an gerechnet bei
uns anzubringen.

Halle, den 23. Mai 1933.
Die Jnduſtrie und Handelskammer.

Werte r.

Reutvahl zur dnduſtrie- und
Handelskammer.

Auf die Wahlbekanntmachung vom Mai
1938, betreffend die Auslegung der Wähler
liſten und die Einreichung von Wahlvor
ſchlägen für die Neuwahl zur Jnduſtrie- und
Handelskammer zu Halle

im 5. Wahlbezirk
(Stadtkreis Eisleben, Mansfelder See und

Gebirgskreis ausſchl. Ermsleben
ſind für die Wahlgruppe Jnduſtrie, Bergbau
und Großhandel zwei Wahlvorſchläge einge
gangen. Der eine lautet auf die Herren:

Rudolf Stahl, Generaldirektor d. Mans
feld A.G. für Bergbau und Hütten
betrieb, eben;Kaufmann ich Zil ling
F. R. Großörner;

der andere lautet auf d
Rudolf tahl,

(Firma

aldirektor d. Mans-
feld A.G. für Bergbau und Hütten
betrieb, Eisleben;

Kandelskammerwahl im
7. Wahlbezirk.

Auf die Wahlbekanntmachung vom 3. Mat
1933 betreffend die Auslegung der Wähler
liſten und die Einreichung von Wahlvor
ſchlägen für die Neuwahlen zur duund Handelskammer zu Halle im 7. h
bezirk (Kreiſe Liebenwerda und Torgau) ſin
für die Wahlgruppe Jnduſtrie, Bergbau m
Großhandel zwei gültige Wahlvorſchläge ein
gegangen, und zwar einer lautend auf

Freiherr Friedrich von Strombech e
ſchäſtsführer der Fa. Ortrander Eiſen
hütte G. m. b. H., Ortrand;

Martin Wolff (Fa. Kirchhof Wolf
Wildſchütz (Kr. Torgau);

und ein zweiter lautend auf
Fabrikdirektor Wilhelm Schäfer, Jitge

riſt der Fa. Villeroy Boch, Keramiſ
Werke A. G., Steingutfabrik Torgaill,
Torgau.

Es hat nunmehr die in Ausſicht 5
nommene Wahl ſtattzufinden, die für m
Kreis Liebenwerda in Bad Liebenwerda 5
Montag, dem 29. Mai, vorm. 10—18 W
im Rathaus Stadiverordnetenſisungsſaal. n
für den Kreis Torgau in Torgau an Rat
tag dem 29. Mai, vorm. 10-18 Uhr, im
haus Ratskeller, ſtattfinden wird.

Von den in den, Wahlvorſchlägen Genann,
ten ſind zwei Herren als Mitglieder
wählen.

Die einge
bei den unt
ſichtnahme aus.

liegen

ir Ein
ngenen Wahlvörſchläge
eichneten Wahlleitern r

Bad Lievenwerda u. Torgau
den 24. Mai 1933.

leiter für den 7. Wahlbezirk
(Kreiſe Kebenwerda und Torgau).

Otto Miehe, Liebenwerda.
Fritz Northe, Torgau.

Die Wa

allem

und

ſrap
ür tden L



und

„Sommernachtstraum“, „18. Oktober“ und die

Freitag, 26. Mai 1933 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 121

Aus 7 e Koinſiunhenfuhrer Brandt verhaftet

HitlerGruß
bei der Landwirtſchaftskammer

Halle. Bei der Landwirtſchaftskammer
werden ſämtliche Dienſtſchreiben, ganz gleich
wohin ſie gerichtet ſind, mit dem Schluß Gruß
„Heil Hitler“ beendet. Weiter werden als
Dienſtgruß zwiſchen den Beamten und Ange
ſtellten ebenfalls die Worte „Heil Hitler!“ zur
Anwendung gelangen. Beſonderer Wert wird

darauf gelegt, daß im Dienſtverkehr von Be
amten und Angeſtellten Privatperſonen gegen
über dieſer Gruß ebenfalls zur Anwendung ge
langt. Desgleichen ſind die in den Schulen der
Landwirtſchaftskammer aufgenommenen Schü
ler verpflichtet, ſich dieſes Grußes zu bedienen.

Perſonalveränderung bei der Land
wirtſchaftskammer

Halle. Jnfolge der Beurlaubung des Ober
landwirtſchaftsKammerrats Scriba iſt
Rechtsanwalt Georg Seelig mit der kom
miſſariſchen Leitung der Rechtsſchutz Abteilung
beauftragt worden.

Kundgebung gegen den genger
Oberbürgermeiſter

Jena. Auf dem Marktplatz und vor den
Amtsräumen des Oberbürgermeiſters Dr. Els
ner auf dem Rathaus ſammelte ſich eine große
Menſchenmenge an. Es wurden Schmährufe
gegen den Oberbürgermeiſter ausgeſtoßen. Als

Eröffnung der Wartburgbühne
Eiſenach. Die diesjährigen Feſtſpiele der

Wartburgwaldbühne, die unter der Leitung
des Erbprinzen Reuß ſtehen, werden mit der
Tagung des RichardWagner- Verbandes Deut
ſcher Frauen am 10. Juni eröffnet, und zwar
mit der „Hermannſchlacht“ von Kleiſt. Die
Einweihung der neugeſchaffenen Bühnen
anlage fand am 20. April, dem Geburtstag des
Volkskanzlers Adolf Hitler, mit einem Auf
marſch der SA. in feierlicher Weiſe ſtatt.

Der Spielplan für Juli enthält ferner:

Kreuzelſchreiber“. Der weitere Spielplanbringt „Die endloſe Straße“, „Propheten“,
„Die Räuber“, „Hänſel und Gretel“ und
„Rodelinde“.

Zu Pfingſten findet auf der Wartburgbühne

übergehend in ihren Schutz

Dienſtgeſchäfte wieder auf.

Pferdeſchinder verurſacht den Tod
einer Frau

regung und des Aergers über die ro
lung, die zwei Pferden durch den
führer widerfuhr,

zuſammen und ſtarb bald darauf.

Schwierige Rettung

Erfurt. Auf der Feuerwehr lief die tele
phoniſche Meldung ein, daß ſich auf einem
Dach in der Bahnhofſtraße ein Lehrling mit
gebrochenem Bein befinde, den niemand her
ünterholen könne. Die Wehr rückte ſofort mit
einem Gerätewagen ab und ſtellte bei ihrer
Ankunft feſt, daß ein Lehrling aus reinem
Uebermut von einem Dach auf ein niedrigeres

brochen hatte. Die Situation war ſehr ſchwie
rig, weil das Dach keine Aufſtiegmöglichkeiten
hatte und die Feuerwehr ebenfalls über die
Dächer vorgehen mußte, um zu dem Verletzten

gen beginnen jedoch erſt am 10. Juni. Zur Er
öffnungsvorſtellung der Wartburgbühne wer
den zahlreiche Ehrengäſte und hervorragende
Perſönlichkeiten erwartet. Vorausſichtlich wird
die Kronprinzeſſin Cäcilie der Feſtvorſtellung
beiwohnen.

Neuer GStaatskommiſſar für Altenburg

Altenburg. Die Betrauung des mit der
Wahrnehmung der Geſchäfte der Stadt Alten
burg beauftragten Staatskommiſſars Polizei
direktor Mundſchenk wurde zurückgezogen. Zum
neun StaatsKommiſſar wurde Dr. Reible
Sondershauſen ernannt. Er hat die geſam

die. Menge eine drohende Haltung annahm,
griff die Polizei ein und nahm Dr. Elsner vor

Nachdem das
Thüringiſche Jnnenminiſterium von den Vor
gängen in Kenntnis geſetzt war, kehrte der
Oberbürgermeiſter im Laufe des Nachmittags
in ſeine Amtsräume zurück und nahm ſeine

Wolfenbüttel. Unter dem e der Auf
he Behand

Geſchirr
brach die 52 Jahre alte

Witwe Elſa Nabert vom Herzſchlag getroffen

Mit gebrochenem Bein hilflos zwiſchen Himmel und Erde.

geſprungen war und ſich dabei ein Bein ge

mit der Reichsbahnfahndungsſtelle bei einer

durch ſeine Tätigkeit als Reichstagsabgeord
neter im Bezirk Magdeburg Anhalt hinreichend
bekannt gewordenen Srnſt Brandt feſtzu
nehmen. Brandt wurde in einem Abteil
2. Klaſſe feſtgenommen. Ausweispapiere führte
er nicht bei ſich. Er wurde in das Magdeburger
Polizeigefängnis übergeführt. Demnächſt wird
er dem Geheimen Staatspolizeiamt in Berlin
zur Verfügung geſtellt werden.

eines Verunglückten

zu gelangen. Er wurde dann auf einer von
der Wehr über die Dächer mitgenommenen
Trage gebettet und mit einer Leine in den Hof
hinabgelaſſen. Von hier aus wurde er ſofort
dem Krankenhaus zugeführt.

Erſatzgeitung für das ver

Erfurt. Nach langwierigen Ermittlungen
gelang es Beamten der politiſchen Polizei, acht
un feſtzunehmen, die überführt werden
onnten, Druckſchriften hochverräteriſchen Jn

n als Erſatz des verbotenen kommuniſti
chen „Thüringer Volksblatts hergeſtellt und

verbreitet zu haben. Bei einem Teil der Feſtgenommenen konnte auch noch anderes hocher

räteriſches Schriftenmaterial beſchlagnahmt
werden, das in Erfurt von ihnen verbreitet
worden war. Feſtgenommen wurde ferner
ein ehemaliger Kommuniſt, der ſich die Mit

liedſchaft der NSDAP. erſchlichen hatte, um
ort für die KPD. zu agitieren. Weiter wur

den zwei auswärtige Perſonen wegen kommu
niſtiſcher Umtriebe feſtgenommen und in
Schutzhaft gebracht.

Errichtung eines

ſtadtgeſchichtlichen Muſeums

Magdeburg. Abends gegen 28 Uhr gelang a
es der politiſchen Polizei im Einvernehmen äftigt.

Zugreviſion auf der Strecke Leipgig Magde
burg den berüchtigten Kommuniſtenführer und

botene „Thüringer Volksblatt“

ſeiner letzten Sitzung mit der ErrichtunSe n Muſeums in en
äumen der unſtgewerbeſchule, die für ſchu

wecke h mehr benötigt werden, be
Der Magiſtrat billig grundſätzlich

en Plan, ein ſolches Muſeum in Ma, deburgeinzurichten, konnte ſich aber e der
otlage t ſtädtiſchen nan en nicht ent

chließen, die für die Einrichtung und Jnetriebſetzung des Muſeums be en
Koſten aus t chen Mitteln zu be
en Gr begrüßt deswegen den von inter
eſſterter Seite verfolgten Plan, zur Ueber
nahme dieſer Aufgaben einen Verein zu
grinden der weite Kreiſe für dieſen Gedan
en erfaſſen ſoll. Der Magiſtrat will bei

einem Gelingen des Planes die Räume inder n re oftentos zur Ver
fügun ſtellen und ſeine Dienſtſtellen zur be
reitwilligen Mitarbeit verpflichten.

Betrunkene HAutofahrer

Remkersleben (Kreis Wanzleben). Be
trunkene Autofahrer brachten am Sonntag

ier die Dorfbevölkerung in helle Aufregung.
in Laſtkraftwagen, der aus der Richtung See

hauſen kam, führ hier im Zickzackkurs
urch das Dorf und ſauſte ſchließlich, nachdem

er ſchon einen Maſt angerannt hatte gegen
eine Mauer. Dabei flog ein Kind das ſich
in dem Auto befand, durch die Windſchutz
ſcheibe und erlitt ſchwere Schnittwunden
am Kopf. Die beiden Jnſaſſen des Wa
e ein Magdeburger Hausmeiſter mit
einem Schwiegervater, gingen darauf in

eine Gaſtwirtſchaft und wurden dort, als
nen das verlangte Bier verweigert wurde,

rabiat, demolierten Einrichtungsgegenſtände
und gingen gegen den Gaftwirt kätlich vor.
Die glarmierte Polizei nahm die beiden Be
trünkenen feſt. Der Wagen wurde abge
ſchleppt.

Großfeuer in Burg
Burg bei Magdeburg. Jn Gütter braguf dem Gut Lindſtädt, das zum et

kreis Burg gehört, am Montag Nachmittag
ein Feuer aus, das ſo e um ſich griffdaß der größte Teil der Wirtſchafter

ebäude nicht mehr gerettet werden
nnte. Nur das Herrenhaus und die Ar

beiterhäuſer, die geräumt worden waren, blie
ben unverſehrt. rn war das Feuer
in der Südſcheune, ſprang dann auf die Obſt
cheune über und vernichtete die Gebäude mit
ieſenmengen von Srtoh, Korn, Maſchinen,

e uſw. Auch auf die Wirtſchaftsgebäude,
in denen das geſamte Vieh, Kühe, Pferde,
Schweine untergebracht ſind, ſprang das Feuer
über. Nur unter Anſtrengungen der Feuer
wehren aus der ganzen Umgebung und der

ein Thüringer Volksfeſt ſtatt. Die Vorſtellun ten Stadtgeſchäfte ſofort übernommen Magdeburg. Der en desKaiſerFriedrichMuſeums hatte ſich vereits
Bevölkerung gelang es, wenigſtens dVieh zu retten. t m

700
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Jauber des Hübdens
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Staackmann S. m. b. H., Leipzig. Printed In Sermanß

(13. Fortſetzung.)

Doktor Andreas Panholtzer hatte dem
jungen Künſtler mitgeteilt, daß man in Meran

neten Gefilden Merans, mitten hinein in den
traubenſchweren ſonnigen Herbſt.

Denn Sonne würde er haben und zumeiſt

anfangs Vierzig und ſeit mehr als einem
Jahre Witwer.

Das mit dem Heiraten war auch ſo eine
Geſchichte geweſen. Das wußte er heute noch
nicht recht, wie er eigentlich dazugekommen
war. Auf einmal war er eben verlobt, und da
gab es kein km mehr.
machen, wenn du mußt!

Seine verſtorbene Frau Hedwig war eine
eborene Bircher geweſen. Alte MeranerSie Blaſius Sirgen, Schnittwaren en gros

und en detail unter den Meraner Waſſer

blieben, als der er offenbar ſchon geboren
wurde. n Zwiſchending zwiſchen Kaufmann,rl, Kunſtlieb aber friedliebendemtemPienſchen und offenkundigem Weiberknecht.

Das hatte ihm n von Klingenberg, für
den er eine bewundernde Freundſchaft beſaß,

Was willſt du e damals geſagt, als er n zum erſten
ale in Meran kennengelernt hatte. Oswald

Schreiner ſtellte es nicht r in Abrede, daß
er ein r „Loabele“ ſei.
Volksmu
ſchwachen Menſchen bezeichnet.

Womit der Tiroler
iebigen und willens

Kommt wohl
einen recht na

ernſtlich darangehen wolle, ein Preisaus
ſchreiben für den Schöpfer. eines ſolchen
Monumentaälbrunnens zu erlaſſen und daß
man hoffe, ſich in nächſter Zeit auch über die

latzfrage dieſes Monumentes einig zu
werden. Wenn Hans von Klingenberg bald
wieder nach Meran käme und es ſei wirk
s ſchon höchſte Zeit, daß dies geſchehe
o würde er dort hochwillkommen geheißen-

werden. Denn er ſei ja vor allen anderen
erufen, eine führende Rolle in dem zu bilden
en DenkmalKomitee zu übernehmen und vor

allem auch als Preisrichter über die ein
gehenden Entwürfe zu fungieren.

Hans von Klingenberg mußte herzlich
lachen, als er den Brief des Doktors und die

eitungen, die ſich mit dem Gegenſtand be
(Gäftigten und ſich befehdeten, geleſen hatte.

a konnte es ja für ihn in Meran recht
lebendig werden, dachte er ſich. Und warum
t ein wenig dort ſtreiten in dieſem Kampf,
er ja gewiß auch ſeine künſtleriſchen Grund
agen hatte.
z So ſchrieb denn der junge Künſtler an
ſeinen treuen Quartierherrn, den Kolonial
warenhändler Oswald Schreiner, der ihm ſo
gar ein Dugfreund geworden war, ob er ſeine
ertraute und anheimelnde Bude wieder
aben könne.

Die Antwort des Kolonialwarenhändlers
und Hausbeſitzers traf ſofort und ſogar tele
ophiſch ein. Damit war der nächſte Weg
ür den jungen Künſtler entſchieden. Ueber

wolkenlos blauen Himmel, Weinberge, herrliche
Gärten. Alte Burgen würde er wiederſehen.
Durch die kühlen Laubengänge der alten Stadt
würde er wandern und dann Einkehr halten
beim Blauen Elefanten, wo es gewiß recht
weinfrohe Sitzungen an der dortigen Tafel
runde geben würde. Und dann wollte er ja
ſehen, was aus dem Monument würde. Die
Sonne winkte ihm. Die Sonne des Südens
winkte herein in die beginnenden nebelgrauen
Tages des nordiſchen Landes.

Viertes Kapitel.
Der Kolonialwarenhändler Oswald Schrei

ner unter den Meraner Berglauben hatte die
Depeſche an den Tiroler Bildhauer in Mün
chen e auf. das Telegraphenamt ge
tragen, damit ſie i ſofort abgehe. Es war
ihm wie ein Gefühl der Erlöſung, daß der
junge Künſtler nach faſt drei Jahren wieder
einmal nach Meran kommen ſollte. Das war
doch ein Menſch mit einem großen Horizont,
mit einem weiten Blick, kam aus der Groß
ſtadt und brachte ſicher eine andere Luft
mit ſich.

Die Luft, in der Oswald Schreiner lebte,
hatte ihm nie recht gepaßt. Der Kaufmann
war ein Stück Jdealiſt. Hatte ſelbſt einmal
künſtleriſche Jdeen im Kopf gehabt. a in
ſeiner Jugend gezeichnet, war aber allerdings
über unverkennbar dilettantiſche Leiſtungen
nicht hinausgekommen.

Ja, die Luft, in der er lebte, hatte ihm tat
ſächlich nie gepaßt. Dann hatte er das väter

lauben, ſchief gegenüber von dem väterlichen
Geſchäft der alten Kolonialwarenhandlung.

Jn der Familie Bircher waren fünf Töch
ter, ſage und ſchreibe fünf Töchter, und kein
einziger Sohn. Schon eine recht rSache. Und eine dieſer fünf Töchter hatte er,
Oswald Schreiner, geheiratet. Eine andere,
die Brigitte, war ſchon früher die Frau des
Meraner Advokaten Doktor Georg ber

Und die Frau Doktor Lamprechkeworden.e es gangz vorzüglich verſtanden, den
swald Schreiner für ihre jüngere Schweſter

Hedwig einzufangen.

Das wußte der Oswald Schreiner ganz
ger und es giftete ihn jedesmal, wenn er
aran dachte Er ließ jedoch nie etwas davon

verlauten. Das hätte er ſich unterſtehen ſollen.
Da wären ſie alle über ihn hergefallen. Die
Brigitte und die drei noch übrigen Schweſtern
Bircher. Die waren alle drei noch ledig, da
es der Frau Doktor Lambrecht bisher nicht
elungen war, eine davon unter die Haube zu
ringen. Das freute den Oswald reiner

innerlich ganz diebiſch.

Er hatte nicht nur ſeine Frau Hedwig
allein geheiratet. Alle vier Schweſtern hatte
er mitgeheiratet. Er ſtand all die Jahre hin
durch unter dem Regiment von fünf Weibern
und war demnach ein fünffacher Pantoffel-
ritter.

Das ſagte er ſich immer ſelbſt vor und
giftete ſich darüber. Eine Wut hatte er, eine

en Brenner nach dem Süden, nach den geſeg
liche Geſchäft unter den Berglauben über Viechswut. Und konnte ſich doch nicht helfen.
nommen und hatte geheiratet. Jetzt war er l War eben immer der ſchwache Jdealiſt ge

von dem weichen Teig für einen Brotlaib her
Den kann jeder kneten, wie er will.

Die Ehe des Kolonialwarenhändlers war
kinderlos geblieben. Nachdem er nun Witwer
geworden war, ſtieg für ihn keineswegs die

r Freiheit an dem Witwerhimmel empor.
s war nur um einen Pantoffel weniger ge

worden. Er ſtand nun unter dem Regiment
von vier Weibern. Von ſeinen vier Schwäge-
rinnen, der Frau Doktor Lamprecht und den
drei unverheirateten Birchertöchtern, der Luiſe,
der Emilie und der Frieda.

Und es wurde ſtets rer und ge
witterſchwangerer um ihn herum. Der Oswald
Schreiner fühlte es deutlich, daß es auf einmal
wieder einſchlagen würde. Auf einmal würde
er wieder verheiratet ſein. Und würde wiederum
nicht wiſſen, wieſo, woher und warum.

Alle vier hatten es auf ihn abgeſehen. Das
ſpürte er bis in die äußerſten Haarſpitzen hin
aus. Die Frau Doktor Lamprecht würde ihn
wieder verheiraten. Natürlich mit einer ihrer

aß ſie ihm noch ernſtlich als
Braut vorgeſetzt werden konnte.

Aber die Emilie und die Frieda. Nament«
lich die Frieda. Das hatte den Teufel geſehen.
Mit einer von dieſen beiden wollte ihn die
Frau Doktor Lambrecht unbedingt verbandeln.
Und er mochte ja nicht mehr heiraten, mochte
abſolut nicht mehr heiraten.

(Fortfetzung folgt.)
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PolizeiGportfeſt im Hamburger
AdolfHitlerGtadion

Holthuis lief neue deutſche Beſtzeit.
An Vielſeitigkeit iſt das traditionelle Sport

feſt des PolizeiSportVereins Hamburg am
Himmelfahrtstage im Polizeiſtadion, das am
Sonntag gleichzeitig einen neuen Namen,en e erhielt, kaum zu über
vieten. andball, Rugbh, de eſe und Boxen
nene mit ausgezeichnet beſetzten leicht
gathletiſchen Wettkämpfen in bunter Reihen
folge ab. Jm 3000MeterHindernislauf liefehe mit 9:51,8 eine Zeit, die in

eutſchland noch keiner erreicht hat. Die

e 1000 Meter Einladung: 1. Schein
11,2; 8. Sievert-Elmsbüttel 11,4; 8.tänderElmsbüttel 11,4; 4. Banketr Polizei

Hamburg 11,65. 8000 Meter Hindernislauf (zu
leich norddeutſche Meiſterſchaft): 1. Holthuis

ehner 9:51,8; 2. Molitor- Hamburg 10:06,4
8. KohnPol. Berlin 10:18; 4. Lütgens-Vikt.
Hambürg 10:18,6. 4 mal 100 Meter: I. HSV.
48,7; 2. Elmsbüttel 44,7; 8. Pol. Hamburg
44,9 Sekunden. 1009 Meter: 1. Kaufmann
DHC. e 2:30; 2. AbrahamPol. Ber
lin 2:34,1; 8. Hobus Hannover 78 2:36. 10 mal
200 Meter: 1. HSV. 8:51,5; 2. Elmsbüttel
8:68,2; 8. Pol. Hamburg 3:58,2. Handball
ſpiel Polizei Berlin Polizet Hamburg
9 6 (6:8). Mannſchaftsboxen: Polizei Ham
burg Göttingen 05 13 8. Jiu-Jitſu:
Polizei Hamburg JiuJitſuKlub Bremen
7:1. Rugby: Polizei Hannover Polizei
Hamburg 52 11 (17 18).

Die Neuorganiſation des Gports
Die Richtlinien des ReichsSportkommiſſars

von Tſchammer und Oſten ſind am Mitt-
woch Abend anläßlich einer Beſprechung im
Reichsinnenminiſterinm zwiſchen dem Reichs
Sportkommiſſar und den ihm von den Länder
regierungen nominierten Vertretern herausge
kommen. Die Richtlinien ſind in drei Gruppen
eingeteilt: Lehrer und Schule; Organiſation
für Turnen, Spiel, Sport und Wandern; Be
auftragte des Reichskommiſſars. Jn der Schule
ſoll die körperliche Ausbildung auf eine neue,
völlig anders geartete Grundlage geſtellt wer
den. Die Neuorganiſation der Verbände bringt
die Schaffung von folgenden 15 Fach-Ver-
bänden

Deutſcher Turnverband, Deutſcher Fuß-
ballverband, Deutſcher Leichtathletik-Verband,
Deutſcher Schwerathletik-Verband, Deutſcher
Schwimmverband, Deutſcher Tennis und
Hockeyverband, Deutſcher Kegel- und Villard

verband, Deutſcher Winterſportverband, Deut
ſcher Schießſportverband, Deutſcher Waſſer
ſportverband, Deutſcher Wanderverband,
Deutſcher Radſportverband, Deutſcher Kraft
fahrverband, Deutſcher Sportärzte- und
Lehrerverband und Deutſcher Sportpreſſe
Verband.
Zum Führer jedes Fachverbandes beſtimmt

der ReichsSportkommiſſar einen Mann ſeines
Vertrauens, und dieſe werden im Reichs
führer- Ring zuſammengefaßt. Die Ver
bände werden in Gaue, entſprechend den Pro
vinzgrenzen, in Bezirke und Kreiſe unterteilt.
Die vom ReichsSportkommiſſar Beguftra g
ten bei den Regierungen der Länder, Regie
rungspräſidenten, Kreiſen uſw. haben nur Auf
ſichts aber keine Verwaltungsbefugnis.

Wir kommen morgen ausführlich auf die
Richtlinien zurück.

on

Gportfreunde in Front
Wacker Sportfreunde 1:2 (0:1).

Auf dem Wacker Platz nahm am Mitt
woch die Elf vom Roſengarten in einem
Freundſchaftsſpiel Revanche für die im letzten
Punktſpiel erlittene Niederlage. Beide Mann
ſchaften betraten erſatzgeſchwächt den Raſen.
Beſondere Leiſtungen wurden nicht geboten.

Bei den Blauweißen fehlte die Stütze der
Elf Schulz und damit war auch ihr
Schickſal beſiegelt. Das Spiel war in allen
90 Minuten offen, mit einem kleinen Ueber
gewicht der Gäſte. So kann man wohl den
Sieg der Sportfreunde als durchaus verdient
bezeichnen, wenngleich ein Unentſchieden, oder
das umgekehrte Ergebnis, ebenfalls möglich ge

weſen wäre. eBeide Mannſchaften verpaßten ſichere
Chancen, wobei allerdings die Sportfreunde
Elf die reiferen und auch zahlreicheren Vor
teile unausgenützt ließ. Beim Stand von 2:1
wurde ein verwandelter Elfmeter von dem
ſonſt guten Schiedsrichter Soebert (Boruſſia)
nicht anerkannt. Warum das Tor nicht ge
geben wurde, iſt uns unbekannt. Auf jeden
Fall war die Entſcheidung inſofern falſch, da
Hüſter den Elfmeter ungefähr 8 Meter vor
dem Tor abfing. Dies verſtößt aber gegen die
u Eine Wiederholung des Elfneters wäre der einzig richtige Weg geweſen.Die Blauweißen ſind See um ein Unent

ſchieden gekommen. Doch darüber wird man
ſich auch im Lager der Wackexraner kaum täu
n daß dieſer Ausgang für ihre Farben
ſchmeichelhaft geweſen wäre.

Ein wenig übergeugender Sieg
98--SportfreundeKloſtermannsfeld 4:0 (2:0).

Auf dem Sportplatz der 98er ſtanden ſich
am Himmelfahrtstag die beiden Gegner in
dem zweiten Ermittlungsſpiel dieſer Runde
gegenüber. Die Platzbeſitzer konnten ſich zwar
mühelos durchſetzen, doch genügte ihre Form,
ſelbſt beſcheidenen Anſprüchen, nicht.

Betrachten wir die Leiſtüngen der Gäſte, ſo
kann man den 4: 0Sieg nur als kläglich be
zeichnen, denn die Sportfreunde hatten von
einem KlaſſeFußball keinen Schimmer. Sie
beſchränkten ſich ſchließlich auf ein Skörungs
ſpiel und ein planloſes „JndieLuftBolzen“.
88 ſchloß ſich dieſem Syſtem an. Es war
ein ſportlich anſtändiges Treffen, ſpieleriſch
betrachtet wertlos. Es genügt nun einmal
den Zuſchauern nicht, „ihre“ Mannſchaft nur
ſiegen zu ſehen, ſie erwarten a

önnen, auch wenn der Gegner um Klaſſen
ſchlechter iſt. Von dir Warte betrachtet,
onnte der Sieg der Grünhoſen leider nicht
berzeugen.

Die Gäſte veſchränkten ſich darauf, das
rgebnis ſo Deren wie möglich zu halten und
ielten im weſenklichen auf Deckung. Aber

Frkennt man eine gute Mannſchaft. Dies ge

lang den Grünhoſen nicht. Das Spiel blieb
engmaſchig. Mit ihrem Spielplan blieben die
Gäſte erfolgreich, auch wenn ſie zahlenmäßig
verloren. Schiri, Klein, 99, gut.

Feſt verpflichtet
für den kommenden Renntag auf der Halleſchen
Radrennbahn wurden bisher Schäfer
Frankfurt, Wolke-Berlin, Preuß Bres-
lau, Pawlak-Forſt, Horn- Halle und
Welzin- Hannover.
Großer Gtraßengreis

des Fahrradhauſes Prophete

Für den, von der hieſigen Orktsgruppe der
Deutſchen Radfahrunion ausgeſchriebenen
ſtraßenrennſportlichen „GroßenPreis des Fahr
radhauſes Prophete“ liegen bisher 85 Mel
dungen der namhafteſten Deutſchen Amateure
(VRDV.BDR.) vor. Das Meldeergebnis iſt
in Anbetracht deſſen, daß am gleichen Tage im
Reiche mehrere große Rennen ausgetragen
werden, als gut zu bezeichnen. Die Rennſtrecke
iſt 170,8 Kilometer lang und berührt folgende
Punkte: Halle--Eisleben, Bernburg Höthen,
Deſſau- Bitterfeld Halle.

Der Start erfolgt morgens 6.50 Uhr an der
Stadtgrenze Mansfelder Straße und Gimritzer
Damm. Vor dem Start wird zu Ehren des
Nationalhelden, Albert Leo Schlageter, die Ver
anſtaltung zwei Minuten unterbrochen.

Die geſtifteten Ehrenpreiſe und die Sieger
kränze ſind im Schaufenſter des Fahrradhauſes
Prophete, Ranniſcheſtraße 15, zu beſichtigen.

Wir teilen ferner mit, daß heute, Freitag,
abends 7.15 Uhr, der mehrfache Berliner
Straßen und Querfeldeinmeiſter der DRU.,
Oskar Gruhn, auf der Radrennbahn am
Böllberger Weg unter beſonderer Kontrolle den
von Karl Schüler, Mannheim, aufgeſtellten
Stundenrekord von 40,800 Kilometer brechen
will. Gruhn hofft bei dieſer Gelegenheit auch
den von Werner Miethe mit 41,240 Kilo
meter gehaltenen Deutſchen Amateurrekord
brechen zu können.

GermamiaFelſenfeſt „Atlas“Leipgig
Am Sonnabend findet der in Ringerkreiſen

mit Spannung erwartete Kampf Germani a

h e e e ſtatt. DieHallenſer, die ſeit 1981 von Erfolg zu Erfolg
geſchritten ſind, ſtehen vor einer ſehr ſchweren
Aufgabe, die ſie nur mit letztem Krafteinſatz
werden e können. Ob ihnen dieſes ge
lingt, wird der Sonnabend zeigen. Soviel
kann man aber heute n ſagen, daß bei
der Klaſſe beider Mannſchaften und bei dem
Wert des Kampfes es geht um die Teil
l zur deutſchen MeiſterſchaftS e Ringkämpfe zu erwarten ſind.

aher, auf, am Sonnabend zum Ringer
Wettſtreit GermaniaFelſenfeſt--AtlasLeipgig.
Beginn 20 Uhr im „Wintergarten“.
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Der deutſche Sport
Vor intereſſanten Städteſpielen

Halle Anhalt.
In letzter Zeit haben die Saalegauvereine

mit dem Nachbargau Anhalt einen regen
Spielverkehr aufgenommen, wobei das gute
Abſchneiden einzelner Mannſchaften, wie Vik
toriaZerbſt und Deſſau 05 recht augenfällig
vermerkt worden iſt. Mußte doch, neben
Boruſſia Halle, ſelbſt Gaumeiſter Wacker von
dieſen Niederlagen einſtecken.
Nicht weſentlich anders iſt die Situation
im Handball, zumal der ehemalige mittel
deutſche Meiſter P. S. V. Deſſau,
den e kein Unbekannter mehr iſt.
Nun hat der Saalegauvorſtand erfreulicher
weiſe die ſportlichen Beziehungen zum Gau
Anhalt erweitert, indem er am nächſten Sonn
tag der einheimiſchen Sportgemeinde auf dem
98er van el die Gelegenheit vermit
telt, ſich vom zweifellos beachtlichen Können
der beiden Auswahlmannſchaften dieſes Gaues
im Handball und Fußball zu überzeugen. Jn
beiden Treffen tritt den Anhaltinern Halles
Stadtelf gegenüber, deren Zuſammenſetzung
einen ſportlich hochwertigen Kampf erwarten
läßt. Die Gäſte haben hierzu folgende Ver
tretungen angekündigt.

Handball: Riediger (Deſſau 98);
Zuche (PSV. un Neidigk (Deſſau
98); Richter (Junkers), Neumüller
(PSV. Deſſau), Müller Deſſau 98);

Am Gonntag, 28. Mat, im Handball
und Fußball, 98er Gportplatz

Gropkampftag der Gporller:

Gtädtemannſchaften

Heyer (Coswig), Bothe (Deſſau 98),
Schulze (Deſſau 98), Hoffmann (Nixe),
Hoppe (PSV. Deſſau). Fußball: Mönch
(Deſſau 98); Stein (Deſſau 05), Heene
(Viktorig Zerbſt) Heiden reich (Wacker
Bernburg), Probſt (Deſſau 05), Poppen-
berg Deſſau 05); Paul Deſſau 05),
Kreidemeyer (Germ. Köthen), Schmidt
(Vik. Zerbſt), Elze (Deſſau 05), Kaitzſch
(Viktorig Zerbſt).

Von den Spielern, die hauptſächlich
Anhalts führenden Vereinen PSV. Deſſau,
Deſſau 98, Biktorig Zerbſt und
Deſſau 05s geſtellt werden, ſind am bekann
teſten Zuche, Neumüller, Hoppe, Mönch (frühen
VfB. Leipzig), Probſt (früher Favorit Halle),
ſowie der vor allem als Torſchütze gefürchtete
Deſſauer Elze.

Auch der heimiſche Gau hat unter Berück
ſichtigung von Nachwuchskräften recht gute
Mannſchaften herausgebracht und zwar:

Handball: Haiſer; Kößling, Bohnhardt; Voß, Willigmann, Haderſch;
Schlanſtedt, Buriſch, Borgis, Baum-
garten, Gebhardt. Fußball: Große;
Hädiche, Müller (96)) Schubert.
Schulsz, Wetterling, Große, Roß
hirt, Hoffmann (96), MeißnerSchlag.

Der intereſſante Zweikampf beginnt 15 Uhr
mit dem Handballtreffen. Der bauende Verein
Sportverein 98 bittet uns, um den Hinweis,
daß ſich die Einfahrt für Fahrzeuge aller Art,
n Elubhaus in der Merſeburger Straße be

findet. JJn wenigen Feilen
Bayern München, der vorjährige deutſche

Fußballmeiſter unterlag in Zürich den dortigen
Houng Fellows unverdient 0:2 (0:1). Die
Bayern ſpielten vor 8000 Zuſchauern ſtändig
überlegen.

von

Jn Mitteldeutſchland gab es einige inter
eſſante Begegnungen. Mittledeutſchlands Mei
ſter Dresdner SE. ſchlug den VfB. Stuttgart
nur 2:1. SV. Rieſa unterlag dem 1. FC.
Nürnberg 1:4 (0:2). Guts Muths Dresden
ſchlug Wacker Leipzig 1:0, die Sportfreunde
Freiberg verloren gegen den mitteldeutſchen
Exmeiſter Polizei Chemnitz 2:8. Das höchſte
Reſultat des Tages war der 13:0Sieg von
Concordig Plauen über VfB. Geier. Weitere
Ergebniſſe: Sportfreunde Halle--Wacker Halle
2:15 Kricket Viktoria Magdeburg-Fortunga
3:6; Chemnitzer BC.1. SC. Erfurt 8:1; VfB.
Efurt--SVg. Erfurt 1:4; SV. Neuſtadt (Orla)
gegen Leipzig 99 2:7.

Jn Weſtdeutſchland gaſtierte der nord
deutſche Meiſter Hamburger SV. und verlor

gegen SC. Sonnborn 3:8 (0:2). Schon nach
zehn Minuten war Dörfel wegen einer Ver
letzung ausgeſchieden. Die Gaſtgeber ſiegten
unverdient. Erwähnenswert ferner: Hagen
gegen Düſſeldorf B. 4:3; Aachen-VBochum 1:0
Mülheim-Rheinhauſen 1:4; Oberhaufen gegen
Duisburg 1:2.

Unlverſität Halle Regt im Fechtturnier
über Prag

Ausgezeichnete Leiſtungen in der Moritzburg
Am vergangenen Dienstag hatte der ſtudene

tiſche Wettkampfſport einen großen Tag. Stue
denten der Prager deutſchen Hochſchule trugen
einen Freundſchaftskampf im Sportfechten auf
leichte Waffen gegen unſere Univerſität aus.
um dadurch die enge Verbundenheit unſerer
ſudetendeutſchen Kommilitonen mit der Heimat
zum Ausdruck zu bringen. Die zahlreich er
ſchienenen Zuſchauer erlebten einen ſportlichen
Hochgenuß. Die Prager Gäſte erfüllten vollauf
die Erwartungen und zeigten erſtklaſſige Lei
ſtungen. Um ſo erfreulichen, daß es unſeren
Vertretern gelang, den Geſamtſieg zu erringen.
Schon der äußere Rahmen ließ auf ein beſon
deres Ereignis ſchließen. Der Vorſitzende des
Ausſchuſſes für Leibesübungen, cand. pol. Kell
ner (Turnerſchaft Saxo-Thuringia) konnte
eine ſtattliche Anzahl Ehrengäſte u. a. Mitglie
der der Dozentenſchaft, den Direktor des Jn
ſtitutes für Leibesübungen Dr. Konrad, Polizeipräſident Roſen und Pongeroberſt Koloner be

grüßen. Die Wettkämpfe ſelbſt waren ſpan
nend bis zuletzt. Während im Degen Halle
überlegen ſiegen konnte Stabenow Deutſcher
Fechtklub) verlor hier kein einziges Gefecht!
gab es im Florett und Säbel äußerſt knappe
Entſcheidungen. 4:4 ſtand es hier jedesmal
Jm Florett gewann ebenfalls Stabenow mit
ſeinem letzten Gefecht für unſere Hochſchule den

Mannſchaftsſieg. Eine Klaſſe für ſich war im
leichten Säbel der Prager Friedenfeld,
der mit vier erhaltenen Treffern ungeſchlagen
blieb. Ueberraſchend gut hielt ſich im Säbel
der junge Hallenſer Rich. Nuſchenpickel und be
wies erneut ſeine fechteriſche Vielſeitigkeit
Der ganzen Mannſchaft gebührt ein Geſamtlob. um Abſchluß dankte Merkel (Prag) mit
herzlichen Worten für den freundlichen Will
komm und lud zu einem Rückkampf nach Prag
ein. Unſere Volk. genoſſen beſitzen die Konſe
quenz, nie gegen einen Tſchechen anzutreten,
ſolange die Führer der ſudetendeutſchen Be
wegung im Kerker ſitzen!l Es wäre zu wün
ſchen, daß der herzlichen Einladung Folge ge
leiſtet werden kann.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf.

GTV. Handballabteilung Spiele am Sonn
tag, dem 28. Mai 1933: Meiſterklaſſe-- P.
Mkl. 4.80 Uhr; Reſerve PTV. Reſerve 315
Uhr; 2. Mannſchaft PTV. 2. 2 Uhr. Am
Sonnabend, 27. Mai. 7.80 Uhr: 8. RA. 2.
Alle Spiele finden auf unſerem Platze ſtatt.

Germanig-Felſenfeſt. Heute Abend keine
Uebungsſtunde. 8.30 Uhr Vorſtandsſitzung im
Reſtaurant „Zum Markgrafen“.

Sportfreunde. Sämtliche Mitglieder haben
ſich nach Beendigung des Staffellaufs um
11 Uhr auf dem 98er Platz einzufinden. Ab
ſagen können nicht zugelaſſen werden.

Hall. Turn und Sportverein. Unſer dies
jähriges Anpaddeln findet am Sonntag, dem
28. Mai, nachmittags 8 Uhr, ſtatt, anläßlich
des Anſchwimmens der Schwimmabteilung.
Es iſt die Pflicht eines jeden HTSV.Waſſer
fahrers, ſich an dieſer Auffahrt zu beteiligen.
Treffpunkt 2.80 Uhr hinter der Hafenbahn
brücke.

VfL. Halle 96. Hauptvorſtand. Am Sonn
tag, dem 28. 5. 1938, treffen ſich alle Mitglie
der unſeres Vereins nach dem Staffellauf um
11.16 Uhr Ecke König und Kirchnerſtraße zum
gemeinſamen Abmarſch nach dem 98erPlat.
Daſelbſt Sieger und Schlageterfeier. Erſcheinen
Aller iſt Pflicht! Fußballabteilung. Alle Mit
glieder und Gönner der Abteilung haben am
Sonnabend, dem 27. Mai, im Klubhaus Zur
Verſammlung zu erſcheinen. Beginn 20 n

Rudolf Jordan, M. d. L., Halle Saale
Dipl.-Kfm. Dr. W. Trautmann.

Verantwortlkich: Für Politik und Wirtſhalt
Dr. W. Trautmann; für Kultur und Beilagem: rnKohkrähmer; für Proving und Sport: Dr. H. W. S
für Kommunalpolikik und Lokales: Dr. Alfred nie iſs
für den Angeigenteil: H. Brückmann. Sämtlich in H
(Sagale), im Verlag „Die vraune Front Halle z hen
Geiſtſtraße 47. Fernruffammelnummer 336 67, Poſtſche
konto Leipzig 2454.

Schriftleitüng T S n nürſtenweg 11. SchriftleitungKweter anno Bismarkkplatz Reiherrene) 7
Schriftleitung Sangerhauſen Dr. Joachim 24
feld, Sangerhauſen, Mühlgaſſe 10. Sdriftleſtung Wen
Lievenwer da Dr. Lothar Heberer, Bad e
werda.Kotatfonsdrugd« Walter Kerſten. Halle e
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